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Ein neuer deutscher Ozeanflug .

Oer Start tn Norderney.
Die erste Etappe ist Lissabon.

TU . Norderney . 4 . Okt .
Das Flugzeug „D 1230" ist heute nachmittag

16 .45 Uhr zum Atlantikflug gestartet . Es fliegt
zunächst nach Lissabon , wo es aus der
Reede eine Zwtfcheulau d u » g vornehmen
wird . Weitere Zwischenlandungen sind in
Fanal aus den Azoren und in H a r b o u r
Graee aus Neufundland vorgesehen .
Ursprünglich wollten die Flieger auf St . Johns
niedersehen .

Bereits am Vormittag war die Post und Ge -
pack für Amerika an Bord genommen worden .
A>m Nachmittag von 15 .28 Uhr an wurden die
Motore zäun Probelauf angelassen .

Die Besatzung des Flugzeuges .
Norderney . 4 . Okt.

Ter Stört des Ozeanslugzeuges JD 12S0" ging
außerordentlich statt und schnell vonstatten . Die
Besatzung besteht aus dem bekannten Junkers -
viloten Loose als Führer . Navigator Starke ,
einer Dame , die angeblich bis Lissabon milflie -
gen will , und deren Name noch nicht bekannt
ist , sowie einem Monteur . Das Flugzeug machte
noch etite Schleife um die Insel und verschwand
dann schnell mit Nordwestwind -Stärke 6 in Rich¬
tung Kanal . Die Belastung des Flutzeuges be-
trägt ruud acht Tonnen , darunter 21 Faß
Brennstoff .

5
Norderney . 4. Okt . Wie der Vertreter der

Telegraphen -Union erfährt , beabsichtigen die
Atlantikslieger heute bis nach Amsterdam zu
fliegen . Der Weiterflug nach Lifsabon soll mor -
gen früh stattfinden .

Zwischenlandung in Amsterdam
Amsterdam , 4. Okt .

Das deutsche Ozeanslngzeng D 1230 ist heute
« m 17.30 Uhr in Schcllingwondc bei Amsterdam
gelandet .

Die Ozeanmaschine v -1230 .
TU . Norderney , 4. Okt .

Die „T .-U ." erfährt über das heute hier zum
Ozeanflug gestartete Junkcrsflugzeug D 1230
noch folgende Einzelheiten :

Die Maschine entspricht dem Typ G 24 , diedie Firma Junkers im Herbst 1925 zum ersten -
male als dreimotoriges Verkehrsflugzeug her -
ausgebracht hatte . Wie alle Junkersmaschinenist auch diese eine reine Metallkonstr ^ ktion mit
völlig freitragenden Tragflächen , die unterhalbdes Rumpfes gelagert sind .

Für den Sonderzweck , für den die Maschineim Spätsommer dieses Jahres gebaut wurde ,ist die Bauart der S ch iv i m in e r besonders
durchgebildet worden . Es kam darauf an ,der Maschine eine unbedingt zuverlässige Hoch-
seefähigkeit zu geben . Die in Kiel und Malmö
veranstalteten Probeflüge führten denn auch zudem Ergebnis , daß die Sonderkonstrnktiou deu
Anforderungen entsprach . Wie üblich sind auchhier die Schwimmkörper in mehrere wasserdichte
Schotte « geteilt , wobei die Tragfähigkeit so be -
rechnet ist. daß einer von den beiden Schwim -
mern die gesamte Last des Fluggewichtes zutragen imstande ist.

Die Spannweite der Tragflächen
beträgt ruud 30 Meter und die Länge etwas
mehr als 15 Meter . Ausgerüstet ist die Ma -
schine mit drei Junkers L 5-Mot >,reu mit einer
SpitzenleistiiM von je 320 PS . Das Leer -
gewicht der Maschine beträgt ungefähr 4,5 Ton -
neu , die Zuladung kann bis zu etwa 2 Tinnen
gesteigert werden , so daß also neben den vier
Passagieren genügend Betriebsstoff mitgeführtwerden kann .

Außer den übliche » Tragflächentanks find in
dem Rumpf der Maschine in dem Raum , der
sonst zur Unterbringung von weiteren Passagie -
reit zur Verfügung steht , noch weitere größereTanks eingebaut worden . Die Maschine führteine Bordfunkanlage mit . die außer dem Aus -
nehme » und Senden von Funkmeldungen eine
sehr genaue Funkpeilung gestattet , so daß die
Flieger für die Orientierung von Kompaß und
Sicht verhältnismäßig unabhängig sind .

Der Ozeanflug ein Unternehmen der
Iünkerswerke .

TU . Berlin , 4 . Okt . Wie die Tel .-Union er¬
fährt , ist der Zulassungsantrag für das heute in
Norderney gestartete Junkers - Wasserflugzeug
Typ „D 24" Nr . D 1230 von der Junkers -
flugzeugwerke A .-G . selbst gestellt worden .Tie Mitwirkung der irrtümlicherweise mehrfach
als Unternehmerin des Fluges genannten „ Se -
vera -Gesellschaft " hat sich auf die Lieferung
uavigatorischcr und nautischer Ausrüstungs -
gegenstände beschränkt .

Abschluß der Hindenburgspende
am 31 . Oktober

WTB . Berlin . 4. Okt .
In dem Erlaß des Reichspräsidenten an das

deutsche Volk hat sein ganz besonders herzlicher
Dank denen gegolten , die zur Hindenburgspende
beigesteuert haben . Die Spende läuft noch , soll
aber am 31 . Oktober endgültig abgeschlossen
sein . ES werden daher alle Verbände , Banken
und sonstigen Träger von Einzelsammlungen ,
denen noch keine besondere Mitteilung zu¬
gegangen ist, aufgefordert , die bei ihnen auf -
gekommenen Summen int Laufe des Ok -
tobers aus das ReichSbankgirokonto oder
eines der bekannten Postscheckkonten der Hin -
denburgspeude zu überweisen .

Zentrum und Bayrische Voikspartei
lEtgencr Dienst des „Karlsruher Tagblattes " . l

B. Berlin , 4 . Okt .
Nach der Meldung eines Berliner demokra -

tischen Blattes sollen die Verhandlungen ztvi -
schen der Bayerischen Volkspartei und dem
Zentrum zur Vereinbarung einer Arbeits -
gemeinschast geführt haben . Die „Germania " be-
zeichnet diese Mitteilung heute abend als irre -
führend und anf einer Kombination beruhend .
Mau wird daher wohl annehmen , daß diese
Meldung verfrüht ist .

Die Wiederaufnahme der Verhandlungen in
Berlin läßt darauf schließen , daß die Verein -
b-mtngen , die bei den früheren Besprechungen
in Nürnberg und Frankfurt getroffen worden
sind « sich nicht als dauerhaft erwiesen haben .
Vielleicht halben da -bei persönliche Momente mit¬
gesprochen , oder auch die bisher ungeklärten
Verhältnisse in der Pfalz , wo sich bekanntlich
das Zentrum und die Bäuerische Volkspartei
im Wettbewerb befinden . Man scheint nun

abermals Vereinbarungen treffen zu wollen ,die aber nach den bisherigen Erfahrungen nur
provisorischer Natur sein werden .

Die Sprachen « ot des Elsaß.
iEigener Dienst des „Karlsruher Tagblattes " .)

8 . Paris . 4. Okt .
Der Kongreß der elsässischen Radikalsozialisten

hat heute eine Resolution angenommen , in der
er heftig protestiert gegen den neuen Sprachen -
erlab für das Elsaß , demzufolge der deutsche
Unterricht allerdings sechs Monate früher an -
fangen soll , was aber dem wirklichen Bedürfnis
des Landes auch noch keineswegs entspreche .Der deutsche Unterricht müsse sofort mit Schul -
beginn ansangen .

Der Kongreß bedauert , daß die Regierung im
Elsaß immer noch falsche Maßnahmen ergreise ,die den Eindruck erwecken müßten , daß die gle -
gierung die Rechte der elsässischen Vertreter
durchaus nicht genügend achte .

Der Berliner Strahenbahnerstreik vermieden .
Berlin , 4 . Okt . In der Versammlung der

Funktionäre der Straßenbahner , die gestern
» bend bis gegen 10 Uchr im Gewerkschaftsha us
tagte , erklärten sich 52 Stimmen für Weiter¬
arbeit und 49 für den Streik . Damit , ist der
Straßenbahnerstreik vermieden .

Ein neuer Superwal .
DZ . Friedrichshasen , 4 . Okt . Ende Juli ver -

ließ das Großflugzeug ,/Superival " den Boden -
see und kam an die Ostsee . Am Samstag mor -
gen verließ ein neuer „Supermal " die Werft in
Manzell und machte auf der See feine ersten
Schiviinmve rfuche uwd Motorproben . Seine
Ausmaße find dieselben wie bei dem ersten die -
ser Riesenflugzeuge . In den nächsten Tagen
sollen die ersten Flugversuche gemacht werden .
Führer des Flugzeuges ist Pilot Wagner .

Reich und Länder.
Die Arbeiten des Kabinetts und

der Finanzministerkonserenz .
iEigener Dienst des „Karlsruher Tagblattes ".!

V/ . ? k. Berlin . 4 . Okt .
Nach dem Geburtstag des Reichspräsidenten hat

die Vorbereitung der politischen Winter -
arbeit begonnen , in deren Vordergrund vor
allem die finanziellen Gesetzgcbungsvroblcme
stehen . Das Neichskabinett hat auch am Dieus -
tag ivieder eine Sitzung abgehalten , in der es
sich ebenfalls wieder mit wirtschaftlichen und
finanziellen Fragen beschäftigte .

Nachdem das Kabinett am Montag den letzten
und wichtigsten Teil der Befolduugsreform . die
Pensionen verabschiedet hatte , beschäftigte es sich
am Dienstag in der Hauptsache mit deu

finanziellen Auswirkungen des Liqni -
dationsschädenaesekcs .

vor allem mit der Deckungsfrage . Hinsichtlich der
Finanzierung der geplanten Entscheidung sind
insofern Schwierigkeiten aufgetaucht , als der
Reparatiousageut Bedenken gegen
eine Verwendung der R e i ch s b a h n - V o r -
z u g s a k t i e n für Beschaffung der notwendi -
gen Mittel geltend gemacht haben soll . Es bleibt
abzuwarten , ob der Reparationsagent irgend
einen Einspruch gegen die Veräußerung von
Reichsbahn - Vorzngsaktien einlegen wird , wobei
nicht einmal sicher ist , ob er hierzu überhaupt
berechtigt ist .

In diesem Zusammenhang ist das Gerücht
aufgetaucht , daß das Reichskabinett beabsichtige ,das Liquidationsschädengesetz über¬
haupt zurückzuziehen . Diese Nachricht
entbehrt nach Mitteilungen zuständiger

tellen jeder Grundlage . Der Entwurf
befindet sich im Reichswirtschaftsrat , wo die
Auöschußverhauöluitgen vor ihrem Abschluß
stehen . Ju seiner Weiterleitung wird keine Un¬
terbrechung eintreten .

Ferner wird behauptet , daß
das Reichsrahmengefetz

lSieuervereiuheitlichungsgesetz ) gefährdet sei ,uiti » daß der Finanzminister die Absicht habe ,
auch dieses G ' jctz zurückzuziehen . Diese Be -
Häuptlinge » sind ebenfalls unbegründet . Der
Entwurf des Neichsrahmen .iesetzcS liegt zurzeit
dem R ^ ' aiSr ^ t vor , wo die Land r Gelegenheit
haben werden , sich über das Gesetz zu äußern
und ihre Entscheidung zu treffen .

Zur gli chen Zeit w ' e die Sitzung des Reichs -
kabinetts fand unter dein Vorsitz des preußische »

Finanz . -liuistcrS Höpker Afi ! off in den Räume »
des preußi - 'heu Fiitanzi -lUilstcriums eine

Konserenz der Finanzminister der Länder
statt , die sich mit der Besolduugsreformund vornehmlich mit der Deckung der durch siedeu Ländern entstehenden Kosten beschäftigte
Fast alle Länder waren vertreten . Die Länder -Vertreter legten ihre Berechnungen über ihreMehrkosten vor und gaben übereinstimmend der
Forderung Ausdruck , daß das Reich nach Vor¬lage der neuen Vesoldungsordnung nun auckd i e P s l i ch t habe , d i e L ä n d e r bei der Ansbringung der Kosten hinreichend zu un °

Die Frage des staatsrechtlichen Verhältnisses
zwischen Reich und Ländern

ist inzwischen schnell akut geworden , nachdem dieLänder die selbständige Aufbringung der Mittelfür die Erhöhung der Gehälter ihrer Beamtenfür unmöglich erklärt haben . AusSituation heraus ergibt sich qauz von selber eine
f i u anzi el l e V e r p s l i cht . . .. ad « s R z i »ch e s den ^ a n dein gegenüber . Unstreit -»ar werden die Lander in der finanziellen Be -wegungsfreiheit immer mehr ein neonat müKendagegen aber noch neue Lasten übern bmenWenn auch zweifellos in kürzerer oder lä .^ rerZeit eine durchgreifende Reform derVerwaltung von Reich und Ländernin Angriff genommen werden muß . so wird dieseFrage jedoch nicht auf dem Wege des Einheits -staates cntfchieöen werden , den augenblicklich vorallem die Demokraten wieder in den Vorder -gntitd der politischen Erörterungen schiebenSo wird von demokratischer Seite mitaeteiltdaß bei der Besprechung üer Mitglieder undStaatspräsidenten der Länder in der Reichs -kanzlei der Bürgermeister von Hamburg Pe -tcrsei . . daraus hingewiesen hat . daß der ietziaeZustand

^
nicht langer andauern könne . Derpreußiiche Ministerpräsident vertrat die Anschau -

fcinfteitJf ^ !?!
0 '" Wicklung naturnotweudigäU 'n EinHeltsitaat fuhren müsse . Der bayeri -tö* ^ ^ uiiterpiandent Dr . Held vertrat den

? f
" . enter völligen 23 i e der her «

1 « „ s s
" ,a nzhoheit der Lä n -

w ct " e rückwirkende Revidic -ritnö l. er Errftcischen Steuergeseh -gebung .
n riss 5' var nicht als Wvrtfüh -

(^ ■ll Staaten ausgetreten sein ,jedoch wird die Lotung des schwerwiegendenProblems des staatsrechtlichen Verhältnisseszwuchen Reich und Ländern , das allen Anforde -rungen gerecht wird , in der Mitte zwischen die -sen beiden Standpunkten liegen ,

Oer Oawesplan
unmöglich ! ^

5 Milliarden deutsche Auslandsanleihen. —
Die Anleihen als Ursache des Jmportllber-
schusses. — Verkehrte Voraussetzungen der
gesamten Reparationspolitik. — Die Trans¬
fervorschriften kein Sicherheitsventil. — Der

Zusammenbruch des Dawesplanes .
Von

Professor Gustav Cassel -Stockhvlm .
Txittslvland kann a««en den Dawcspl <in so»

viel reden , luie c§ will — niemand wird ihm
glawben . 'J&cnn aber der bedeutendste lebende
Siirtiowalökonom — der mit leinen wirtschaft¬
lich« u BoranSsaae » bisher noch immer Recht be -
ballen da ! — siue ira et studio frie nachfolgen¬
den AuSsilbrnnaen in der Weltpresse macht, so
ist dos für Deutschland und siir das gesamte
Revavationsproblem von der allergröbte » Be -
deuwna . Tic Redottion .

Der DaweSplau ist jetzt drei Jahre Tn Kraftund genau erfüllt worden . Man ist allgemein
geneigt , hierin einen Beweis für die Richtigkeitdes Planes und der ihm zugrunde liegenden
wirtschaftlichen Berechnungen zu sehen .

Auch kann man daraus hinweisen , daß der
wirtschaftliche Aufschwung Deutsch -
landS weit kräftiger gewesen ist , als die Ur -
Heber des Dawesplanes z » berechne » wagte »,und daß auch die finanzielle Stärke des Deut -
schen Reiches sich über Erwarten entwickelt hat .So befriedigend dies alles auch ist , so ist es doch» och lauge kein Beweis für die Durchführ -barkeit des Dawesplanes auf die Dauer , undes wäre sehr gefährlich , wen » man jetzt schondie Zukunft des Planes für gesichert hielte , sodaß man sich weiter nicht um eine tief -gehende Revision der ganzen Repara -ttonssrage zu kümmern hätte .

Die Ursache der mangelnden Beweiskraft der
Ku 1

^ eignisse liegt nicht nur
ma n c& r

b
X ^ wältige » sogenannte » nor -

Jahreszahlungen erst nach ein paar
»

eintreten werben , sondern vor allem
?n,r mit !vrf

U bisherigen Zahlungennur mit vilse ausländischer Anleihenhaben bewerkstelligt werden können . Man hatberechnet , daß die ausländischen AnleihenDeulichlands seit dem Zustandekommen des
Dawesplanes etwas über fünf Milliar -den Vk a r k betragen . Daß ein Land , das inlo kurzer Zeit einen so unerhörten Betrag
empfangen hat , wirtschaftlich aufblühen und
auch finanziell eine bedeutende Stärke gewiu -
neu kann , ist gar nicht zu verwundern . Es istauch natürlich , daß die Uebcrführuug der Re -
parationszahlungen au die Gläubiger keinen
Schwierigkeiten begegnet , so lange dem Landeein solcher Strom von ansländifchen Anleihe -
Mitteln znfließt . Ergebnissen , die unter solchen
Umständen gewonnen wurden , kann offenbarkein « Beweiskraft in Hinsicht ans die künftige
Niöglichkeit der Erfüllung der Reparationsfor -
dernngeu beigemessen werde » .

Gerade die Tatsache , daß eine derartig um -
satigreiche Kapitalzusuhr stattgefunden hat , den -
tet aus Verhältnisse , die in scharfem Gegensatz
zu den Voraussetzungen stehen , aus bette » der
DaweSplan sich aufbaut . Es ist nämlich sowohl für
diesen Plan wie auch sür die Reparaiiousfor -
derunge » überhaupt eiu grundlegendes
Axio tn gewesen daß Deutschland , das vonden Verheerungen des Krieges verschont wurde ,
so anßerordeutlich wohl mit Kapital versehenwäre , daß eS ohne Schwierigkeit gewaltigeSumme » an die reparationsfordernden Länder ,die selbst an einem aiißerordenilichen Mangelan Kapital zu leiden glaubten , bezahlen köitnte .Die Erfahrungen der drei veraangenen Jahrehaben die Unhaltbarkeii dieser Anschauung voll -
kommen erwiesen . Die umfassende deutsche
Kapitaleinfuhr hat in der Tat bewiesen , daßDeutschland an einem sehr starken Mangel anKapital gelitten hat . Es kann unter solchenUmständen keine Rede davon sein , daß eine
wirkliche Möglichkeit von Zahlungen nach demAuslande vorhanden gewesen ist . Das wirf -
schaftliche Leben hat seine Gesetze , die vonkeinen politischen Diktaten geändert werdenkönnen . Die Politiker , die den Dawesplandurchsetzten , wollten einen Kavitalstrom von
^ . eutscl' land nach den anderen Ländern erzwin -
gen . Die wirtschaftlichen Notwendig -
leiten waren stärker und zwauaeu den Ka -
vitalstront , in cntgcaengesetzte Richtung , von
der Außenwelt nach Deutschland , zu gehen .

* ) Copyright by Nordische Gesellschaft , Lübeck . Nach-
druck auch auSzugSioeise verboten .
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Die Kapitaleinfuhr Deutschlands hat in erster

Linie Mittel für die Reparationszahlungen zur
Verfügung gestellt . Ausländische Valuta ,
die Deutschland auf dem Anleiheweg zugeführt
wurde , ist an den Reparationsagenten in Ber -
lin , der dieselbe mit Reparationsmitteln in
Reichsmark bezahlte , v er kaust wurden . Die
deutschen Anleihenehmer haben dadurch deut -
sche Kaufkraft innerhalb des Landes
bekommen , während entsprechende Beträge
in ausländischer Valuta zu den Reparations -
zahlungen verwendet worden find . Jedoch sind
die deutschen Anleihen im Auslonde weit grö -
ßer gewesen , als es für die Deckung der Da -
wessorderungen nötig gewesen wäre . Der
überschießende Betrag ist im großen zu einer
Ueberschußeinsuhr von Waren nach Deutschland
verwendet worden , und eben diese Ueberschuß -
einsuhr hat Deutschland die reelle Kapitalzu -
fuhr , deren es bedürftig war , gegeben . Deutsch -
land hat in den vergangenen Jahren eine
negative Handelsbilanz gehabt , deren Ergebnis
ein sehr bedeutendes Desizit gewesen ist, das
indessen vorläufig von den ausländischen An -
leihen Deutschlands gedeckt worden ist . Die
ausländischen Anleihen und die daraus folgende
Ueberschuheinfuhr von Waren sind eine
notwendige Voraussetzung für eine solche Ent -
Wicklung des deutschen Wirtschaftslebens , die
überhaupt Reparationszahlungen möglich ma -
chen würde , gewesen . DaS ist alles , was wir
tatsächlich vom Schicksal des Dawesplanes bis
zum heutigen Tage wissen . Man muß zugeben ,
daß diese Geschichte nns eigentlich garnichts
von der wirtschaftlichen Möglichkeit der Repara -
tionszahlungen sagt . Die internationalen Ka -
pitalvewegungen sind so umsangreich gewesen ,
daß sie den ganzen Dawesplan in Schatten ge-
stellt haben . Wie wird sich jetzt die Zukunft
gestalten ? Wird sie nns einen bestimmten Be -
scheid über die Möglichkeit der Reparations -
zahlungen geben , und in welche Richtung wird
dieser Bescheid gehen ?

Wir können hier die Frage der finanziellen
Leistungsfähigkeit des Deutschen Reiches , die
notwendigen Mittel zur Verfügung zu stellen ,
außer acht lassen . Denn diese hängt ja wesent -
lich danon ab , wie weit man die Entwicklung
des öffentlichen und privaten Lebensstandards
in Deutschland zurückhalten kann . Die Frage ,
von der die Reparationszahlungen
und besonders der Dawesplan vor allem ab -
hängen , ist das Transferproblem : die Frage ,
inwieweit es dem Reparationsagenten möglich
ist, die Reich smarkbeträge , die ihm zur
Verfügung gestellt werden , in fremde Valuta zu
überführen .

Der Dawesplan ist ja deshalb sehr gerühmt
worden , weil er diese Schwierigkeit voraus -
gesehen und Anordnungen für die Ueberwin -
dnng geschaffen hat : Anordnungen , die soweit
gehen , daß unter gewissen Vorausset -
zungen die Reparationszahlungen
aufhören . Der Dawesplan hat keine kate -
gorischen Forderungen auf einen Transfer ge-
stellt . Der Plan sagt hierzu nur , daß Ueber -
Führungen gestehen sollen „in dem Umfange ,
den nach der Meinung des Transserkommittees
der Valutamarkt erlaubt , ohne daß die Stabi -
lität der deutschen Valuta gefährdet wird .

"

Die Absicht ist aiso . daß die Uebersührungen
aufhören sollen , sobald die ausländischen Wech-
selknrse über die Goldpunkte zu gehen drohen .
Die Urheber SeS Dawetzvlanes haben offenbar
geglaubt , daß dies ein befriedigendes Kriterium
dafür sein würde , daß die Reparationszahlnn -
gen nicht länger fortgesetzt werden würden , als
sie eine takächliche Unterlage in der Zahlungs¬
fähigkeit Deutschlands an das Ausland haben .

Ist nun diese Auffassung richtig ? Offenbar
nicht ! Und eben in diesem Punkte liegen die
größten Schwierigkeiten des Dawesplanes und
zugleich die größte Gefahr für die ganze künf -
tige Gestaltung des Reparationsproblemes !

Auch in dem hier gedachten Falle wird die
Elastizität des internationalen Kapitalmarktes
ziemlich lange die Schwierigkeiten überbrücken
und die Uebersührungen des Reparationsagen -
ten möglich machen können : trotzdem sie einer
Unterlage in der tatsächlichen Handelsbilanz
zwischen Deutschland und seinen Gläubigern
entbehren . Dies kann dazu führen , daß der
Dawesplan in Kraft bleibt , bis sich endlich daS
Ungesunde und die in der Tat absolut unhaltbare
Lage offenbart , da man so weit gekommen sein
wird , daß man vor unüberwindlichen Schwierig -
ketten steht .

Ueberlege man sich doch, was geschehen wird ?
Wenn der Reparattonsagent den Transfer

fortsetzt , obgleich Deutschland die zu diesem
Zwecke notwendige Handelsbilanz nicht besitzt ,
so ist es deshalb gar nicht gesagt , daß die Wech-
selkurse gefährdet sind . Die Deutsche Reichs -
bank wird ihre > Pflicht gemäß nach und nach
ihren Diskontsatz so weit erhöhen , daß die deut -
sche Valuta in voller Parität aufrechterhalten
wird . Solche Diskonterhöhungen können eine
doppelte Wirkung haben : einerseits wird das
innere deutsche Preisniveau hinuntergepreßt
und die deutsche Ausfuhr bekommt damit eine
besondere Prämie , was man wohl in den Emp -
fangsländern kaum als besonders angenehm
finden wird : andererseits strömt Kapital von
der Außenwelt nach Deutschland , um das hohe
ZinSniveau dieses Landes auszunutzen . Dieser
Kapitalstrom kann , wie Erfahrung lehrt , einen
Umfang annehmen , der jahrelang einen Trans -
fer ermöglicht , trotzdem die AnSfnhrkapazität
Deutschlands und die Unlust der Empfangs -
länder , deutsche Waren entgegenzunehmen ,
eigentlich gar keine Zahlungen gestatten ! Der
Dawesplan wird nach außen hin gut funktio -
nieren , aber die Welt wird betrogen werden ,
wie sie bisher betrogen worden ist !

Eines Tages aber wird Schluß sei» ! Die
Fähigkeit Deutschland « . Anleihen im Auslande
aufzunehmen , hat ihre Begrenzung in der
Möglichkeit befriedigende Sicherheiten zu bie -
ten . Bei fortgesetzten Anleihen im bisherigen
Umfang kann es aber nicht lange dauern , bis
alle für den internationalen Kapitalmarkt in
Frage kommenden Sicherheiten in Anspruch ge-
nommen sind . Dann wird der Dawesplan voll -
ständig zerfallen , und die geschaffene ungesunde
Lage wird unvermidlich die ganze Reparations¬
frage zu einer äußerst schweren Krise bringen .

Es ist wünschenswert , daß die Welt sich so
bald wie möglich mit diesem wirklichen Znsam -
menhang der Sachen vertraut macht . Es wäre
sehr gefährlich , sich daraus zu verlassen , daß ber
Dawesplan ein zuverlässige ? Sicherheitsventil
besitzt , das die Alarmglocke im rechten Augen -
blick ertönen läßt . Wi ? haben gesehen , daß dies
nicht der Fall ist . Eine gesunde Reparations -
Politik kann nicht lediglich davon abhängig ge-
macht werden , daß es möglich ist , mit äußerster
Anstrengung die deutsche Valuta in Parität zu
halten . Man muß sich vielmehr mit der ele -
mentaren wirtschaftlichen Wahrheit vertraut
machen , daß Reparationszahlungen letzten
Endes von der deutschen Fähigkeit , eine Ueber -
schußeinfuhr zustande zu bringen , und von der
Willigkeit der Gläubiger , diesen Ueberschüßaus -
fuhr entgegenzunehmen , abhängig ist !

( Ein weiterer Artikel folgt .)

Mliiäranfstand in Mexiko.
Präsidentschaftskandidaten als

Anführer .
TU . Nenyork , 4 . Okt .

Nach Meldungen aus Mexiko City haben drei
Kompagnien Negierungstruppen revoltiert , als
sie gegen Aufständische eingesetzt wurden .

*
TU . Nenyork . 4. Okt .

Nach den letzten aus Mexiko vorliegenden Mel -
düngen ist es zwischen den Meuternden und
zwischen den Regierungstruppen bereits zu Z u -
sammenstößen gekommen . Dabei konnten
die durch zwei Bombengeschwader unterstützten
Regierungstruppen einen Sieg über die
Meuterer erringen Das Hauptzentrum der
Meuterer scheint Veracruz zu sein . Auch in
mehreren kleineren Gefechten blieben die Regie -
rungstruppen siegreich : die Gefangenen wurden
sofort standrechtlich erschossen . Da die neue Aus -
standsbeweguua an Ausdehnung zu gewinnen
scheint — Revolten werden aus den verschieden -
sten Landesteilen gemeldet — soll die Regierung
zu den allerschärssten Maßnahmen entschlossen
sein . Die Regierung und der sie unterstützende
General Obregeu fordern die Bevölkerung
in Kundgebungen aus , zur Verfassung zu stehen .
Die Führer der revolutionären Bewegung sind
die Kandidaten für die Präsidentschastswahlen
1828 Gomez und Serrano .

In den Meldungen wird die Lage in
Mexiko als ä u ß e r st e r n st geschildert . Der
telegraphische Verkehr sei ganz , der Eisenbahn -
l>erkehr zum Teil unterbrochen . Ueber
Mexiko City sei der B e l a ge r u n g s z u -
stand verhängt worden . Drei Regimenter
mit Artillerie seien von Mexiko City in Richtung
Puebla abmarschiert , um den Kampf mit den
Rebellen aufzunehmen .

Präsident Calles zu dem Aufstand .
WTB . Mexiko . 4. Okt .

Präsident Calles hat eine Erklärung ver -
öffentlichen lassen , in der es heißt : Ich bin ent -
schlössen , die revolutionäre Bewegung der Ge -
nerale Serrano und G o m e z ein für alle -
mal zu unterdrücken . Beide sind Verräter . Die
Regierung wird sie bekämpfen und vernichten .
Die von Serrano in Torreon entfesselte Meu -
t e r e i wurde nach d r e i st ü n d i g e m Kampfe
niedergeworfen . Sämtliche aufständischen
Offiziere wurden gefangen genommen und die
Soldaten entwaffnet . Der Versuch zweier Re -
gimenter , in Verakrnz zu meutern , erfolgte auf
Anstiften des Generals G o m e z.

Die Rebellenführer erschossen.
( Eig . Kabeldienst des „Karlsruher Tagblartes ".)

Mexiko City , 4 . Okt . lUnited Preß .)
Präsident Calles gab heute eine Erklärung

heraus , in der festgestellt wird , daß der mili -
tärische Aufstand als mißlungen anzusehen sei .
da der weitaus größte Teil der Meuterer wieder
in die Kasernen zurückgekehrt sei und
wieder Dienst tue . Die Regierung habe die Ge -
wißheit , daß die Zahl der Rebellen nicht mehr
als 3 00 betrage . Des weiteren erklärte der
Präsident , von der revoluttouären Aktivität der
beiden Generale Serrano und Gomez schon
seit langem unterrichtet gewesen zu sein , und da -
von gewußt zu haben , daß sie das Militär zum
Ausstand zu verführen versuchen wollten . Er

habe selbst versucht , die beiden General « aus ihre
Pflicht aufmerksam zu machen .

Beide wurden aus der Flucht von den Bundes -
truppeu gefangen genommen , sofort vor ei »
Standgericht gestellt und erschossen .

*
( Gig . Kabeldienst des „Karlsruher Tagblattes ".)

Washington . 4 . Okt . (United Preß .)
Nach verläßlichen Meldungen ans Mexiko soll

sich der Aufstand aus vier Bundesstaaten
ausgedehnt haben . Wie es heißt , ist die
Regierung Calles vollkommen Herr der Lage
und man glaubt , daß die Rebellion bereits in
einigen Tagen vollkommen unterdrückt sein
wird .

Die Verschwörung gegen die
spanische Regierung .

TU . Paris . 4. Okt.
Wie aus Biaritz gemeldet wird , soll sich ein

Teil der Führer der gegen die spanische Regie -
rung gerichteten Bewegung zur Zeit dort auf -
halten , unter anderem der Führer der libe -
ralen konservativen Partei . Sandes , der
frühere Ministerpräsident Sanchez Guerra ,
der frühere Minister Alba und der Dichter
U n a m u n o . Es sei aber nicht erwiesen , ob
sie mit dem vorgestern aufgedeckten Komplott
in aktiver Verbindung stehen .

Soweit bisher durch die engen Maschen der
Zensur durchgesickert ist , sollen nur liberale
Politiker und Anhänger der Arbeiterpartei ,
sogenannte Syndikalisten , kompromittiert
sein .
(Eig . Kabeldienst des „Karlsruher Tagblattes ".)

Madrid . 4 . Okt . ( United Preß, )
Im Zusammenhang mit der Aufdeckung der

Verschwörung gegen den spanischen König und
Primo de R i v e r a hat die Polizei in Barce¬
lona zahlreiche Verhaftungen vorgenommen . Da
die behördliche Untersuchung des Komplotts , das
außerordentlich weit verzweigt scheint , noch nicht
abgeschlossen ist , werden auch in anderen Stäö -
ten die gleichen Maßnahmen erwartet .

Bernburg . In der Nacht zum Montag stie -
ßen zwischen Latdorf und Popzig zwei Motor -
radfahrer gegen einen Baum , wobei die jungen
Leute so heftig mit den Köpien gegen den
Baum geschleudert wurden daß sie sofort tot
waren . Das Motorrad wurde 10 Meter weit
geschleudert .

Trinkt Venecin
bei Jschias , Rheuma und

Gelenkenknankungen .
Zu haben in ÄDofheken und Drogepiea

Niederlage : Bahm & Baßler , Karlsm ' . e 1. B .
Zirkel 30 — Tel . 255.

Roisiegelkrawatten ! Die Qualität überrascht angenehm , die wundervollen Muster
bereiten ein ästhetisches Vergnügen . Rud. Hugo Dielrfdi

Fedor von Zobeltih
Znm 70. Geburtstag am S. Oktober .

Ein wohlgeformtes rosiges Gesicht , von stlber -
nem Weiß umrahmt , ein leicht ( gottseidank nicht
nach Haby ) gekräuseltes Schnurrbärtchen und
eine weiße Fliege am Kinn , klnge Augen hinter
dem Zwicker , schlank und geschmeidig die Gestalt
— so steht Fedor von Zobeltitz , eine der bekann -
testen und beliebtesten Persönlichkeiten der Ber -
liner literarischen Welt , heute vor uns .

„Er hat es getragen siebenzig Jahr ,
Des Lebens Lust und Leid ,
Der Jüngling dort im weißen Haar ,
Ihn beugte nicht die Zeit —"

sang Heinrich Seidel einmal von einem anderen
Siebenzigjährigen , aber es paßt anch auf Zobel -
titz . Wirklich ihn beugte die Zeit nicht , er hat
vielmehr noch immer die Leichtigkeit der Hal -
tung , die Elastizität der Bewegung , die den ehe -
maligen Kavallerieoffizier verraten .

Zobeltitz ist einer der nicht gerade häufigen
Menschen , in denen sich Altes und Neues , Ueber -
lieserung uud modernes Leben beinahe fugenlos
vereinen . Obwohl einer alten märkischen Adels -
samilie entsprossen und seine Jugend hindurch
in den engen Kragen des Wassenrocks geschnürt ,
ist er doch ein richtiger Berliner geworden , der
an dem gesellschaftlichen und literarischen Leben
der Hauptstadt immer aktiven Anteil genommen
hat und heute noch als Vorsitzender der literari -
schen Gesellschaft jeden Monat im Kaiserhof der
Mittelpunkt einer beträchtlichen Tafelrunde ist .
Und doch würde °das Wort „Berliner " sein We -
sen so wenig decken , wie das Wort „märkischer
Junker "

. Früh hat er angefangen , den Kreis
seines Lebens über das Vaterland hinaus zu
erweitern : kanm hatte er als innger Leutnant
den Säbel mit der Feder vertauscht , da fuhr er in
„wilder Laune "

, wie er selber sagt , wochenlang
mit einem Wanderzirkus in Italien umher und
holte sich den Stoff für seine Erzählung „Die
Tierbändicerin " .

Ueber seine Jugend hat er selber einmal in
einer Monatsschrift sehr hi '-ülch geplaudert . „Sie
haben ein gefährliches Talent , junger Freund " ,
sagte dem Jungen einst sein alter Lehrer in der
Kadettenanstalt . Er meinte damit freilich nur die
Karikaturen seiner Lehrer , die der Kleine heim -
lich angefertigt hatte . Aber der Präzeptor hat
sich geirrt , das Talent Fedors von Zobeltitz ,
feine Umwelt und deren Menschen zu zeichnen ,
ist ihm nicht gefährlich geworden , es hat ihm
ci " ? n Namen gemacht .

Wenn man die Büch « , die Fedor von Zobel -
titz in seinem Leben geschrieben hat , in eine
Reihe stellt , so kann man sie etwa in der gleichen
Zeit , wie eine Kompagnie Soldaten , abschreiten .
Die letzten Kürschner zählen nur noch die Werke
seit 1900 auf , aber auch das ist noch immer eine
stattliche Reihe . „Unterhaltungslektüre "

, sagt
mancher geringschätzig . Nun ja , es ist noch nicht
das Schlechteste , auf anständige Art gut unter -
halten zu werde » . Wenn man in den Zeiten des
seligen Expressionismus sich mit Herrn Möchte -
wohl und Gernegroß geplagt , oder auch jetzt
noch mit manchem wichtictucrisch - crklügclten
Werk , das von „Mentalität " strotzt , sich stunden -
lang herumgcanält hat . bekommt man wahren
Wolssappetit auf einen richtigen Roman , der in

frischem , leichtem Ton eine nette Geschichte er -
zählt und bei dem man ein paar Stunden mit
Behagen sich ausruht . Zobeltitz hat niemals
neue Richlingen und Schulen schassen wollen , er
glaubte , es sei gerade genug , seine Persönlich -
keit möglichst reich zu entfalten , das Leben an
allen bunten Zipfeln zu erfassen und diese Zip -
sel so im Zeitwinde flattern zu lassen , daß bei
frischer Bewegung hell die Farben leuchten . Er
hat sich nie mit verstiegenen Problemen abge -
geben , es lockte ihn mehr , buntbewegte Schicksale
mit der ihm eigenen Sicherheit und Leichtigkeit
zu erzählen . Er hat . viel gesehen und viel er -
lebt , beides war ihm» ein Bedürfnis . Und weil
es meistens wirklich gesehen ist . was er schreibt ,
und wenigstens das Milieu auch erlebt ist , von
dem er schreibt , darum wirkt er so fabelhaft
lebendig , darum haben manche seiner Romane
eine so schwindclhohe Auslage . Nicht immer sind
die Auflageziffern die zuverlässigste » Wert -
messer . Doch ich erinnere mich , mit welchem in --
neren Anteil ich seinerzeit den „Gemordeten
Wald "

, mit welcher Heiterkeit ich den „Backfisch -
kästen " gelesen habe . Aber auch an „Meerkatz " ,
„Eva . wo bist Du ?" und „Die arme Prinzessin " ,
denke ich in angenehmer Erinnernng zurück . Und
sein neuestes Werk . .Die Zwei in der Sonne " ,
das soeben bei Engelhorn erscheint , atmet wieder
die gleiche Frische , die uns an den früheren
Werken entzückte . Es kommt Zobeltitz für den
Eindruck voller Wahrheit in seinen Schilderun -
gen lauch dann , wenn die Schürzung und Lösung
des Knotens mitunter etwas konstruiert er -
scheint ) sehr zustatten , daß er viele Lebenskreise
wie eine große Klaviatur sicher beherrscht . Er
hat den inneren Zusammenhang mit dem mär -
tischen Lande und besonders mit dem Adel nicht
verloren , dabei kennt er Berlin in seinen
Tag - und Nacht - , Licht - und Schattenseiten , zahl -
reiche Reisen bringen ihm wie in einem geistigen
Hernstecher , entlegene Länder nah . Die Geschichte
seiner Heiniat unter den Hohenzollern liefert
ihm Stöfs , und selbst im Wanderzirkus empfand
er den Verlust einer goldenen Uhr , die ihm ein
Clown gestohlen hatte , nicht so schmerzlich , weil
er dafür eine Sammlung merkwürdiger Ein -
drücke und Abenteuer mitnehmen konnte .

Daneben entfaltet ^ edor von Zabeltitz eine
niemals abgestellte , sprudelnde Tätigkeit als

Journalist . Besonders beliebt waren seine Chro -
niken über das gesellschaftliche und höfische Le-
beu im deutschen Kaiserreich , die er in den Ham --
bnrger Nachrichten als Wochenendplauderei ver -
ösfentlichte — er hat sie beibehalten auch in der
Republik , diese fesselnden eplstolae , wenn sie
jetzt anch von anderen Dingen und anderen Per -
fönen handeln , sie sind immer noch unterhaltend
genug , dabei takt - und geschmackvoll , was man
nicht von allen Zeitungsbriefen aus der Haupt -
stadt sagen kann .

Bekannt ist Zobeltitz auch als ein hervorragen -
der Bibliophile : er hat nicht nur als Sammler ,
sondern auch — man darf schon sagen — als Ge -
lehrter auf diesem Gebiet hohe Geltung . Sein
Freund Martin Breslau « , einer der ersten
Antiquare Deutschlands , zieht die Augenbrauen
seines Liebermann - Gesichtes hoch, wenn er von
der Zobeltitzschen Biichersammlnng spricht . Es
waren schon vor zehn Jahren SO 000 Bände , uud
da ihr Besitzer im Sammeln unermüdlich ist ,
werden es ihrer jetzt erheblich mehr sein .

Alle diese Eigenschaften uud Vorzüge unseres
Jubilars verdichten sich mit anderen zu einer
Persönlichkeit , die das merkwürdige Schillern
eines vielgewandten Lebenskünstlers mit wah -
rer Vornehmheit durchdringt , der persönliche
Liebenswürdigkeit so wenig fehlt , wie kamerad -
schaftliche Zuverlässigkeit . Fedor von Zobeltitz
hat nnn die Grenze erreicht , die der vorsichtige
Psalmist noch nicht als die äußerste bezeichnet
hat . Sei ihm denn , das ist uuser Wunsch , auch
jenes „und wenn es hoch kommt "

, das Lebens -
jähr 80 in alter Frische beschicken — es wird
auch dann noch Mühe uud Arbeit , glücklicher -
weise aber auch Erlebnis und Genuß gewesen
sein . Karl Strecker .

Humor .
Englischer Humor .

Ein Mann hatte sich zum zweiten Mal ver -
heiratet , liebte es jedoch , seiner Frau gegen -
» bcr stets zu betonen , wie sehr er seine erste
Iran betrauere . Endlich wurde das der Frau
zuviel , und sie rief aus : „Ich schwöre es dir , daß
niemand ans der Welt den Tod deiner ersten
Frau mehr betrauert als ich !"



* *. 275 Karlsruher lagvlatt . Mittwoch , den 5 . Oktober 1927 Seite Z

Die Hlndenburg-Amnestle
Die . Namen der Amnestierten werden nicht

veröffentlicht .
WTB . Berlin . 4. ykt .

Eine Liste der begnadigten Personen bekannt
zu geben , beabsichtigt das Reichsjustizministe -
rium , wie den Blättern mitgeteilt wird , nicht.
Auch die Länder durften eine solche Absicht nicht
haben . Es handelt sich um viele Tausende . Es
muß auch Rücksicht genommen werden aus
die Beurteilten selbst . Eine Reihe von
Eingaben aus dem Kreise der von der Amnestie
Betroffenen geht dahin , ihre Namen nicht zu
nennen . t ,

Ueber Umfang und Art der Gnadenbeweise
kann gesagt werden , daß die Amnestie keines -
w e

'
g s einseitig nach rechts sich er,treckt .

Neun Zehntel aller Begnadigten sind radikal
linksgerichtete Personen , darunter sind solche ,
die mit Zuchthausstrafen für Sprengstossdelikte
belegt wurden , wobei erhebliche Reitstrafen er -
lassen wurden . .

Ferner kommen eine Reihe von Fallen sogen ,
literarischen Hochverrates in betracht .
Auch hier find Strasermätzignngen und beding -
ter Erlaß von Reststrafen zn verzeichnen . Wie
bekannt , fällt der Fall H ö l z und die Personen ,
die am Rathenaumvrd beteiligt sind , nicht
unter die A m n e st i e.

OerOankHinüenburgsanCoolidge
WTB . Berlin , 4 . Okt .

Der Reichspräsident hat folgendes Telegramm
an Präsident Coolidge nach Washington ge-
richtet : ^ .

„Für die mich aufrichtig erfreuenden Glück¬
wünsche . die Sie , Herr Präsident , anläßlich mei -
nes 8V . Geburtstages an mich gerichtet haben ,
bitte ich Sie , meinen herzlichsten Dank entgegen -
zunehmen . Der Freundesgruß des amerikant -
schen Volkes an das deutsche Volk , den Sie mir
mit so anerkennenden Worten übermittelt
haben , war mir eine besondere Geburts -
tagssreude . Von Herzen erwidere ich ihn
namens des deutschen Volkes ."

Ebenso hat der Reichspräsident den anderen
fremden Staatsoberhäupter » , die seines 80. Ge -
burtstages gedacht haben , seinen aufrichtigsten
Dank nebst seinen besten Wünschen übermittelt .

Außer den bereits gestern Genannten hat
auch der Schah von P e r f i e n dem Reichs -
Präsidenten Glückwünsche üversandt .

Ein neuer Vorstoß gegen das
Deutschtum tn Polen .

Die widerrechtliche Enteignung des deutschen
Grundbesitzes .

TU . Warschau . 4. Okt .
Wie der Vertreter der Telegraphen -Union

von maßgebender Seite erfährt , hat die polnische
Regierung in der Angelegenheit der Agrar -
reform , die bekanntlich vor allem die Ente ig -
nung des deutschen Grundbesitzes in
Posen und Pomerellen bezweckt , wiederum einen
Schritt unternommen , der die Schwächung des
Deutschtums in diesen Gebieten zum Ziel hat
und noch weitere Folgen nach sich ziehen dürfte .
Vor kurzem war die einseitige Ausnutzung der
Agrarreform in Polen gegen die deutschen Be -
sitzer in einer Beschwerdeschrift vor den Völker -
bund gebracht worden . Bekanntlich enthielt die
Liste der im Jahre 1927 zur Kartellierung ge¬
zwungenen Güter öl,2 v . H . deutschen und
8,8 v . H . polnischen Besitz , während der gesamte
Bodenbesitz heute zu etwa 28 v . H . in deutscher
und über 70 v . H . in polnischer Hand ist .

Nunmehr sind in den letzten Tagen des Sep -
tember in sämtlichen Kreisen der Woiwodschaften
Posen und Pommerellen die Gutsbesitzer in die
Starosteien berufen worden , wo man von ihnen
eine schriftliche Erklärung zu erlangen suchte ,

Das Ondenblaii .
Bon

Walther Burk .
Hoch droben auf hundertjähriger Baumwarte

grünte einst ein frisches Lindenblatt . Mit den
Geschwistern rauschte es dort in Regen und
Sturm , sah mit ihnen über sich des Himmels
Blau , der Wolken Zug , der Sterne Reigen , der
Sonne Glanz und der Nächte Dunkel . Unter
sich aber das weite glückliche Sommerland .

Und die Vögel des Himmels hielten kürzere
oder längere Rast auf den gastlichen Zweigen
und erzählten von fernen , lichtdurchtränkten
Ländern , von blauenden Meeren und bunten
Märcheiigärten . Hatten alle Sehnsucht nach
jener Pracht und wollten wieder dorthin flie -
gen , sobald sie mit den Jungen , die noch so un -
geschickt de » alten Lindenbaum umflatterten ,
die weite Reise würden wagen können .

All das Hörle das Linienblatt , und auch in
ihm wurde der Wunsch rege , mit den Vögeln
hinauszufliegen über fremde Meere und LL» -
der . 1! nd eines Abends , als die Schwalben -
mutter wieder einmal ihren Jungen wohl eine
Stunde lang von all de» Herrlichkeiten vor -
gezwitschert hatte , verriet eS ihr schüchtern seine
Sehnsucht .

Die Schwalbenmutter drehte ruckweise das
Hälschen . So recht bedenklich und mißbilligend .

„ Sei froh , daß du angewachsen bist ans deiner
freien Höhe , Blättchen, " zwitscherte sie . „Dein
guter alter Vater , der Lindenbaum , gibt dir
Speise und Trank , ohne daß du dich mühst, ' kein
Jäger und kein Raubvogel stellt dir nach , und
wer nun mal von Haus aus ei » ruhiger und
seßhafter Bürger ist, der soll nicht hinanswol -
len ins Ungewisse .

Aber das Lindenblatt wollte nicht aus die
Schwalbe hören , und eineö Tages , als gerade
der dicke Fink aus dem Erlenschlag zu Besuch
war , meinte es : „Wie ivär ' s , Gevatter Fink ,
wenn du mir mal eine Liebe tätest ? "

„Gewiß gerne , liebes Vlättchen, " piepste der .
»Sprich nur , was eS sein soll !"

„ Ihr reist doch bald weg von hier ? "

I baß sie mit der vo » den Herren Grabe , von
Blücher und Bodenacker eingebrachten
Beschwerde an den Völkerbund über
die « inseitige Schädigung des deutschen Grund -
besitzes nichts zu tun hätten . Dabei wurde fest-
gestellt , daß es sich hierbei um eine von den
Woiwoden von Posen und Pommerellen auf
Veranlassung des Warschauer Ministeriums an¬
geordnete Maßnahme handelt , durch die die pol -
nischx Regierung den deutschen Schritt in Gens
zu hintertreiben versucht .

Der Vorsitzende der deutschen Fraktion im
polnischen Sejm , Abgeordneter Naumann ,
hat sich hierauf sofort iu einem Schreiben an
das Warschauer Innenministerium gewandt , in
dem gegen diesen Versuch , einen Keil zwischen
das Deutschtum in Poleu und seine berufenen
Vertreter zu treiben , protestiert und gefordert
ivird , diese Verfügung sofort zurückzuziehen . In
deutschen Kreisen Pommerellens hat dieser Bor -
fall große Erregung hervorgerufen , weil man
darin einen Akt der Nötigung erblickt .

Berufung im Olympiaprozeß.
Erneute Freisprechung sämtlicher Angeklagten .

WTB . Berlin . 4 . Okt .
Vor der Großen Strafkammer des Land¬

gerichts II gelangte heute nochmals der Olym -
piaprozeß zur Verhandlung . Wie erinnerlich ,
waren 13 Mitglieder des seinerzeit von Pren -
ßen und dann auch vom Reich zusammen mit
dem Verein „Wicking " aufgelösten Sportvereins
„Olympia " angeklagt gewesen , die Ortsgruppe
Schöneberg unter der Maske einer kamerad -
schaftlichen Vereinigung fortgesetzt und damit
gegen das Republikfchutzgefctz ver -
st o ß e n zu haben . Das Schöffengericht Schöne -
berg hatte verneint , daß die kameradschaftliche
Vereinigung eine Fortsetzung der ausgelöste »
„Olympia " gewesen sei und war zu einem Frei -
spruch gekommen . Der erste Staatsanwalt hielt
die Entscheidung der ersten Instanz für irrtüm -
lich und beantragte die Verurteilung der An -
geklagten zu sechs bezw . vier Neonaten Gesang -
nis . Nach längerer Beratung kam die Straf¬
kammer zu erneuter Freisprechung sämtlicher
Angeklagten aus Kosten -der Staatskasse .

Frankreich und die elsässischen
Katholiken .

Ein Schreiben des Erzbischofs von Strasburg .
TU . Berlin . 4. Okt .

Wie die Abendblätter aus Paris melden , ver -
össentlicht die Morgenpresse einen Auszug aus
einem Schreiben , das Bischof Ruch von Straß -
bürg am 2. Oktober an Poincarö gerichtet hat .
In diesem Schreiben erklärt der Bischof u . a . :
Jedesmal , wenn Frankreick , feindlich gesinnte
Leute unter den Katholiken des Elsaß Anhänger
werben , dann erklären sie : Wenn ihr Fran -
zosen bleibt , dann wird Euer Glaube verfolgt
werden . Wenn die Tatsachen im Widerspruch
zu dieser Behauptung stehen , so verliert diese
Propaganda ihre Argumente .-

Wenn aber gewisse Aktionen diesen Unglücks -
vropheten recht zu geben scheinen , so werben die
Konsequenzen unvermeidlick sein . Die am Mon -
tag in der St . Johannis -Schule in Straßburg
begonnene Aktion zur Entfernung der elfässi -
schen katholischen Schwestern aus den intcrkon -
sessionellen Schulklassen wird den Feinden
Frankreichs zugute kommen .

Immer neue Eisenbahnanschläge in Frankreich .
Paris , 4. Oktbr . Die verbrecherischen Eisen -

bahnanschläge in Frankreich wollen kein Ende
nehmen . Gestern stellte eirt Schinenwärter in
der Nähe der Station Aesingeaux noch recht -
zeitig fest, daß eine Weiche durch einen
Holzblock derart in ihrer Bewegung behin -
d e r t war , baß jeder Zug , der über sie gefahren

wäre , hätte entgleisen müssen . Sofort
angestellte Untersuchungen führten zur Verhaf -
tung des Attentäters , eines ehemaligen Eisen -
bahnarbeiters . Der Verhaftete gab zu , bereits
am IS . September an einer anderen Station
auf die gleiche Weise einen Zug zum Eni -
gleisen gebracht zu haben .

Oer französisch- amerikanische
Zollkonflikt

Veröffentlichung des Notenwechsels .
TU . Paris . 3. Okt .

Die französische Regierung veröffentlicht heute
nachmittag den Notenwechsel zwischen ihr und
der Regierung der Vereinigten Staaten über
die vorbereitenden Schritte eines Haiidelsab -
kommens . Es sind dies eine französische Note
vom 15. September , die Antwort der Bereinig -
ten Staaten vom 20. September und die hieraus
erteilte französische Antwort vom 30. September .

In der französischen Note vom IS . September
wird vor allem die Höhe der amerikani -
schen Zollsätze beanstandet , durch die der
Export von französischen Waren nach den Ver -
einigten Staaten außerordentlich erschwert
werde . Die französische Regierung wäre zu Zu -
gcständnissen bereit , falls die Regierung der
Vereinigten Staaten ihr gleichzeitig entgegen -
kommen würde : sie lehne es aber ab , der Wa -
shingtoner Regierung die Meistbegünstigungs -
klausel ohne Gegengabe einzuräumen .

In der amerikanischen Note vom 20. Septem -
ber wird der Ueberraschung über diese Grund -
sätze Ausdruck gegeben . Die gleichmäßige Be -
Handlung aller Staaten im Wirtschaftsverkehr
sei ein Prinzip , das sich die Vereinigten Staa -
ten seit langen Jahren zu eigen gemacht hätten .
Die Behandlung , die Frankreich zu -
teil würde , würde auch allen anderen
Staaten gegenüber angewendet . Die Note
schließt mit einem vorsichtigen Hinweis darauf ,
daß die Bereinigten Staaten sich gezwungen
sehen würden , eine Reihe von Waren des
französischen Marktes besonders zu be -
lasten , falls Frankreich seinen Standpunkt
ausrecht erhalten sollte . Diese versteckte An -
drohung von Repressalien hat die französische
Regierung bekanntlich in Harnisch gebracht .

Dies kommt deutlich in der letzten französi -
schen Note vom 30. September zum Ausdruck .
Die Note geht von den Beschlüssen der Genfer
WirtschastSkonserenz aus , die die Bereinigten
Staaten falsch ausgelegt hätten . Voraussetzung
für die Anwendung der Meistbegünstigungs -
klausel sei die gemeinsame Herabsetzung
der übertriebenen Zollsätze . Die Ver -
einigten Staaten dürsten sich daher nicht wun -
dem , wenn Frankreich bei den Bemühungen um
Wahrung seines wirtschaftlichen Gleichgewichts
die Forderung auf gegenseitige Zugeständnisse
erhebe . Die französische Regierung wolle kei¬
neswegs über die Höhe der Tarife verhandeln ,
sie wolle nur für einzelne französische Artikel
eine zollmäßige Behandlung erreichen , die aus
Seit französischen Mörtt weniger prochibitiv als
HiSHer wirke . r '

Zum Schluß stellt die französische Note fest,
daß die französische Regierung durch die A n -
drohung von Repressalien wberrascht
sei , deren Ungerechtigkeit aus der Hand liege .

lEig . Kabelbicnst des „Karlsruher Tagblattes " .)
Washington . 4. Okt . lUnited Preß .)

Wie aus gut informierter Quelle verlautet ,
bereitet das Staatsdepartement eine in versöhn -
lichem Sinne gehaltene Antwort auf die letzte
französische Note betreffs der unterschiedlichen
Zollbehandlung vor . Das Staatsdepartement ist
gewillt , unter gewissen Einschränkungen , die in
der französischen Note vom 13. September ge -
machten Vorschläge anzunehmen . Darin wurde
Amerika ersucht , die Möglichkeiten zn erwägen ,
feine Zollsätze zu ändern , un , einen Ans -

gleich in der Differenz der Produktionskosten »v
schaffen . Ferner wurde gebeten , die sanitäre »
und anderen Beschränkungen gegen die Einfuhr
französischer Waren einer neuen Prüfung zu
unterziehen .

Es verlautet , daß während dieser Untersuch » » -
gen die Vereinigten Staaten den französi -
schen Minimaltarif für amerikanische Wa -
ren beanspruchen wollen , während die sranzö -
sische Note nnr eine S0proz . Ermäßigung ber be-
stehenden Höchstzollsätze angeboten hatte .

Türkisch - persische Grenzgefechte .
TU . London , 4 . Okt .

Nach Meldungen aus Koustautiuopel wird
dort amtlich bekannt gegeben , daß persische Ban -
den die türkisch - persische Grenze über -
schritten haben und bis Bajasid vorgedrungen
sind . Vor dieser Stadt stießen sie aus türkische
Truppen , und es kam zu einem Gefecht , bei dem
es aus beiden Seiten Tote uud Verwundete gab .

Die türkische Vorhut mit mehreren
Offizieren wurde von den Persern gefangen
genommen .

Ein weiteres Gefecht fand bei Agridagh statt .
Hier fügten die türkischen Truppen aber den
persischen Banden erhebliche Verluste zu . Der
persische Geschäftsträger in Angora hatte gestern
über die Zwischenfälle eine Unterredung mit
dem türkischen Außenminister T e w s i k Rusch -
d i B e y.

Beilegung des Zwischenfalles .
TU . Berlin , 4 . Okt . Nach Meldungen aus

Teheran hat die persische Regierung aus Grund
von Vorstellungen des türkischen Gesandte »
wegen der Bandeneinsälle in türkisches Gebiet
alle Maßnahmen zur Bekämpfung des
B a n d e n u u iv e s e n s getroffen . Heute wird
eine starke militärische Expedition nach der per -
sisch- türkischen Grenze entsandt , die die Aufgabe
hat , die Banden unschädlich zu machen und zu
entwaffnen . Der türkisch -persische Zwischenfall
wegen der Bandenüberfälle gilt damit als
vollkommen erledigt .

Ein Notruf der Invaliden und Witwen .
DZ . Karlsruhe , 4 . Okt . Der Gauvorstand

Baden des Zentralverbandes der Arbeitsinvali -
den und Witiven Deutschlands hat in einer
Gauvorstandssitzung u . a . auch die neuerliche
Notlage der Sozialrentner erörtert
und einstimmig eine Entschließung angenom¬
men , worin die bestimmte Erwartung aus -
gesprochen wird , daß die badischen Fürsorge -
behörden baldigst die Richtsätze und Mietbeihil -
fen erhöhen .
Ein Zusammenstoß zwischen Hitlerleuten und

Kommunisten in Mannheim ,
bld . Mannheim , 4 . Okt . Gestern abend kam

es vor dem Aufgang der Friedrichsbrücke zu
einem Zusammenstoß zwischen Hitlerleuten und
Kommunisten . Das Ueberfallkommaudo war
sofort zur Stelle und nahm mehrer « Berhas -
tungen vor . Durch das rasche Eingreifen der
Polizei tonnten größere Ausschreitun -
gen vermieden werden . Den meisten Teil -
nehmern am Tumult gelang es . sich der Ber -
Haftung durch Flucht zu entziehen .

Bonbons
Schützen jederzeit

vor Katarrh ,Husten , Heiserkeit .
tCoryfin Bonbon« : Aeihyl ( lycolsiure-Men(holc»ier)

Originalpackung RM 1. - u . 1 .50

„ Nächste Woche , Blättchen . . .
"

„Wolltest du nicht vor eurer Abreise zu mir
kommen » i' d mich durch einen leichten Schnabel -
hieb frei machen ? . . . Ich möchte ja ko gerne
mitfliegen . . ."

„Mit Vergnügen, " piepste der Fink und drei »
tete die Flügclchen ,

„Aber nicht vergessen ! " rief ihm das Blatt
nach .

„Gewiß nicht , gewiß nicht !" kam eS zurück .
Ein vorzeitiger Herbstwind ging Über das

Land hin . In langen Zickzackzügen sammelten
sich die Zugvögel zum Fluge » ach der neuen
Heimat . Gewaltig rauschte es im Lindenbaum
und all die Zweige ilird Blätter hielten sich fest ,
so gut sie

'
nur konnte » . Da schoß, vom Sturme

getrage » , der Fink heran . Mit drei kurzen
Schnabelhieben war das Blättchc » frei . Hoch-
ans trieb es der Wind . Mitten hinein in den
gleitenden Schwalbcnzug .

„Ich konime mit euch ! " jubelte eS . Und noch
einmal schoß es steil empor über das wanberude
Vogelheer .

Dann aber trudelte es inttde zur Eide nie -
der . Mitten in den Kohlgartc » . Zu de»
Schliecken , vor denen ihm immer so gegraut .

Die Schwestern aber droben im Lindenbaum
sahen noch manchen Herbsttag voll Wärme Und
Sonnengold .

Karlsruher Konzerileben.
1 . Sinfonie -Konzert .

Des Chorwerkes , Bruckners „Tc Dcum "

wegen fand das erste Sinfonie -Konzert des
Badischen Landestheater -Orchesters im großen
Saal der Festhalle statt , der nahezu ansver -
kauft war . Es ist hochersreulich , daß das In -
teresse a » den großen Veranstaltungen unserer
Staatskapelle ständig zunimmt , worin sich
gleichzeitig ja auch das allgemeine Vertraue »
z » der miisikalische » Leitung des Generalmusik¬
direktors Josef K r i p s ausspricht , der rasch
den Anschluß an die noch immer lebendigen
Werte der großen Karlsruher Tradition ge-
filiide » hat .

l Der erste Abend brachte wohlbekannte Werke :' die Faust Ouvertüre von Richard Wagner , die
IX. Sinfonie von Anton Bruckner und des glei -
chen Meisters prunkvolles „Te Deum " Hebet
de » künstlerischen Charakter dieser „Neunten "
gehen die Meinungen noch weit anseinander, '
Tatsache ist. daß ihre Sprache schwer , mühevoll
ihr Sinn problematisch anmutet . Die Wieder -
gäbe war von Wohllaut durchtränkt . Joses
Krips widmete sich ihr mit seinem ganze »
künstlerischen Impuls und all seiner Liebe zu
Anton Bruckner . Unser tressliches Orchester
spielte berückend schön . Anch Wagners Faust -
Ouvertüre gelangte zu eindrucksvoller Aus -
führung . durchsichtig in Ausbau und Linien -
gang . farbenreich im Klang .

Den Höhepunkt des Abends bildete die gran¬
diose Ausführung des in hymnische »! Jubel da -
hinrauschende » „1e 0eum «

, von Joses Krips zu
gewaltigen Steigerungen emporgerisse » Bach «
verein , Smgchor und Hilsschor des Bad Lan -
destheaters zeigten sich der großen , schwierigen
Ausgabe gewachien und bewältigten sie gesana -
lich wie ^ musikalisch in imponierender Weise
Gewisse ^ onbildungSstiidie » dürfen aber nicht
versäumt werden , damit die Höhe weich und
biemam bleibt . Gut sang das Solo -Quartett :
Malie F a n z . Magda Strack , Theo Strack
und Dr . Hern, . Wucherpfe n „ i g . I » der
etwas rcnchcr bedachten Tenorpartie zeigte
Theo « irack vornehme » Klang und glanzvolle
Höhe . An der Orgel bewährte sich Mufikdirek -
tor Georg H o f m a n n .

Das Auditorium dankte Joses Krips eilt -' husiastisch für die schönen Genüsse . 91 . R .

Kunst und Wissenschast.
Normung im Bibliothekswesen . In , Rahmen

de6 Deutschen ?corm >en <tu £fcfyuffc$ ist , wie wir
aus Berlin erfahren , ein Fach » ormcnau »schuß
gebildet worden , der NormungSsragcn im Bib¬
liothekswesen bearbeiten soll . In diesem Fach .
Normenausschuß sind alle an , Bibliothekswesen
interessierten Kreise , die öffentlichen Bibliothe¬
ken , die Werlbüchereien von Verbänden und

Firmen , technisch - wissenschaftliche Vereine , Ver -
leger , Buchhändler und Drucker vertreten . In
verschiedenen Arbeitsausschüssen soll die Frage
der Orbnungsmerkmale in Zeitschristen und
Büchern die Vereinheitlichung der Hilfsmittel
des Bibliothekswesens ( z . B . Vordrucke ) , sowie
die Schaffung einer Klassifikation beraten wer -
den .

Theater und Musik.
Streit um Schuberts „Unvollendete ".

Zu dem 2l»vi >M -Dollar -Preisausschreiben
einer großen amerikanischen Firma erfährt ber
„ Lokalanzeiger "

, daß es der Genossenschaft deut -
scher Tonsetzer gelungen ist , eine Aenderung
des Wettbewerbes zu erwirke » . Die Jöee ,
Schuberts uusterbliche H -Moll -Symphonie zu
vollenden , ist fallen gelassen worden . Die aus -
gesetzten Preise sind vielmehr für die besten
symphonischen Originalkompositionen bestimmt ,
die , von modernem Geiste erfüllt , getragen wer¬
den von der Kraft der Melodie , wie dies in
Schuberts Symphonie der Fall ist.

UrauMhrung in Bremen . „D a 8 Spiel
mit dein Fenci "

. Lustspiel von Hans
Sturm . Das Spielen mit dem Feuer , das
bekanntlich gefährlich ist und zu allerlei unlieb¬
samen Weiterungen führen kann , führt dazu ,
denn wenn eine verheiratete Frau mit dem
Mann einer anderen Fran nachts zusammen -
kommt und dann von der anderen Frau und
dann von dein anderen Mann entdeckt wird , so
müßte es mit dein Teufel zugehen , wenn es
nicht zu Weiterungen käme , zumal die eine
Frau ihre Perlen , die andere Frau ihre Hand -
tasche , und überdies auch noch ihre » Schirm ,
vergißt , und der eine Manu den anderen Mann
besucht , während die andere Frau im Badezim¬
mer steckt uud seine eigene vor der Haustür
tobt . Am Schluß erklären sie alle gegenseitig ,
ivie das alles zugegangen ist , aber eigentlich —
und das ist der Hauptspaß — wird niemand so
recht klug daraus , wahrscheinlich nicht einmal
der Bersasser , aber dad tut nichts . Die Zu -
schauer vergnügten sich den ganzen Abend i>ber
aufs Beste und breiteten den geschickt gesteiger¬
ten Akten eine herzliche Ausnahme . A . N .
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Bad . Lidifspiele
konzerthaus

Mittwoch und Donnerstas , 8 Uhr abends
Mittwoch auch 4 Uhr nachmittags

Letzte Vorführungen
Unser Reichspräsident

Hindenburg
Jubiläumsiiim

Nibelungen
Siegfreds Tod

Musik ; Polizeiltnpelle .
Vorverkauf : Mus khaus Fritz Mü 1er .Kaisers träte

Gartenbauverein
Karlsruhe .

Mittwoch . 5 . Okt .. im
Saa III der Brauerei Schrempp,Waldstraöe , nachmittags 5 bis
7 i hr . Ausgabe cei Preise andie anläßlich des Wettbewerbs
Prämiierten . Dase .bst abends
V,S Uhr

Monais - llersamiiilüng.
I . Geschäftliche Mitteilungen .'i . Pflanzen -Verlosung .
3. Musi >aliache Darbietungen .

Wir laden ini - eri Mitglieder sowie alle heim Wett .bewerb Pilmiierten für d .esen AI enrt freundlichst ein .
DerVor «taiid .

Heute Mittwoch , 8V» Uhr abends

Greftes soaderhonzeri
der verstärkten Kapelle

Aus dem Programm :Festouverture LassenWagneriana '
PaepkeCello -Konzert d-moll '
Kien elElfen .anz PopperSolist : Paul Schmidt

ist QualitätJKissels Kaffee
■vii Kennern bevorzuqt , eigene Rösterei , täglich fri >ch
Mokka - ifhach utia Pfd . Mk. 4 .SO
K. \irirb , .fliNchmtf / Pfd . Mk . 4 . 00
tViener Mix < hitnti ( Bolel -Mischg. 1) Pfd . Mk . Ü.OO
ttekmtne -JHiKchutig (Hotel - Mischg . ü) Pfd . Mk. H. 20
üonHUtn - ]fIinrhunf / (Hotel -Much g . 3 ! Pf .i . Mk . %. 80
Hill n/e A n niese (solange Vonat ) . Pfd . Mk 2 . 40

Tee Mk 4 .80 . 5 .60 . 6 .40 , 7 .20 8 .00Cncao , C'hukoladcn . tFüt Grossabnehnttr Sonderpreise .)

Hans Kissel
Kaiserstrasse 150
Telephon 1861187

Vadifches
SLanöPStbeatn
Mittwoch , den 5. Okt .*A 5.

Em Wem
Herr „von Halenclever .Zu Szene gesetzt von

. Keltr Baumbach .'.' err ^ oinvai , Schulze
Srau Comvah Krauen -

^ dorser
Parrv Schulz - Breide »
Lia Rademacker
Möbius Kloeble
:Ha[oer Müller
v . Schmettau v . d . Trenck
strau Schniitchcn

^ ieqler
Sekretär Tchcllcnbcrger
Polizist Äemmecke
1. Krau Genter
2. Frau Möderl

Tubach
Lautenlchlager

Busch
Hermsdorfs

Bauer
Kilian

Burk
Ansang 8 llbr

Ende gegen 10 Uhr .
l Mang und l . Sverr -

iiv 5 M .
Donn . 6. Okt . : Das
Nürnbergisch Ei : Kr . ,7 . Okt . : Kra Diavolo .

PelzjacKen Pelzmäntel
kaufen Sie jetzt am billigsten bem

Kürschner neumann
Erbprinzenstr . 3 Telefon 5019
Teilzahlung gestatte ! Enormes Lager , größte Aus w ah

Garantiert
Diese Wodie
Ziehung 5! OkM927
bad . Säuglings -
GELDLOTTERIE '

12590 !
5600t
40M >
L03 1M. 11 STÜCK ION

Stimmen der Wlker « ^
MANNHEIM ' ® » , 11
P05TXHH.1J013 K'RUHE

Karlsruher WAW- und Altertums-
vervin, Srtsgruvve des« Landesverelns

Badische Seimat e. B.
Freitaa , den 7 Oktober 1S27. abends S>/. Ubr . im
« aale lv des Aulabaues , . 1 Stock d. 'Techn . Hochschule

Vortrag
von Direktor Wilhelm Doegen - Berlin

« it Laut - und Lichtbtldvorfiihrnngeu
Die Bedeutung der Lnuivlatte sür Sprachforschung .Sprachlehre und Musikunterricht .
Eintritt für Mitglieder frei . Nichtmitglieder 80 Pfg

English Cirde
Aut vielseitigen Wunsch meiner Schü 'er
beg nne ich Mitte Oktooer meine

Konversations - und Unlerhaltungs - Abende.
Lesen moderner chriftst in vert , Rollen ,Vortr . in engl Öpraci e , auch von chülern .

Damen u. Herren interessiert , mögen sich alsbald melden .
E . ABÄLJ DKU

langjährige AuslandstätigkeitHans -ThomastiaBo a . Telephon 2454 .

Hier bei Lottene - fiJin -
nehmer Zwers u . Maier ,Kern . Weil .

Adonnenten
kaust bei Anlerenten des
Sarlsrnb » ? kaablattS

Mäet-
Pianos

empfiehlt

L.smweisguf
■ Erbprinzenstr . 4

hf»im R.nnHf»llnlnt '7

Winter 1927 28 2 . Oktober 1927

Soeben lind erschienen

Kursbuch
für SüMMeuWland und Schwel;

(Grünes BadiicheS Kursbuch)
Preis RM . 2. —

Tawenfahrvlan für Baden
Amtliche Ausgabe

der Retchsbahndirektion Karlsruhe
Preis 90 Pfg .

Der kleine, elbe

Za chenMrv!an sür Mittelbaden
mii den wichtigsten Fernverbindungen
Ausgabe des Karlsruher Tagblattes

Preis 40 Pfg.

Zu beziehen durch alle Buch - und Papierhandlungen
au - den Bahnhöfen und vom

Verlag L. F. Mütter. Karlsruhe. Mim'
tratze i

NlchtderPrelsallein , sondern die

Qualität
gibt den Ausschlag I

sind prima Erzeug¬
nisse von anerkannter GUte und doch

ILLIG

Ueberzeugen Sie sloh durch
Besichtigung unserer Ausstellung

Karlsruhe
Ohne Besichtigung der Ware wirken

Preisangaben
Irreführend !

Süddeutsche Möbel - Industrie
GEBRÜDER TREFZGER , G .M. B. H .. RASTATT i . B.

Verkaufs¬
stellen

Mannheim,Karlsruhe,Pforzheim
Rastatt , Frei bürg , Konstanz,
Frankfurt a . M . und Stuttgart

Resl au waidsir .
Nur noch 2 Tagel

Die Weber
Schauspiel von Gerh . Hauptmann

Bilderbog en der Ehe . 2 Akte
Das Volk d er Hirte n. Kulturbild

Das neueste aus aller Welt in Wort und Bild

Voranzeige !

n ^
Sonntag , den
9 , Okt , 1927

■kB _ _ vormitt .
nur 11 Uhr Nur ^

Der herrliche Cap-Polonio Film
Die Fahrt über den Atlantic

nach Brasilien , Uruguay , Argentinien
4 prachtvolle Akte / Dauer 2 Stunden

mit dem begleitenden , hochinteressanten , mit echtem See¬
mannshumor gewürzten Vortrag des bekannten und beliebten

Kapitän Fincke / Hamburg
( Kerne Lichtbilder , sondern Film )

Tanz
Lehr- Instltut I

J . Braunagel |
NowacSsantage 13

Teleton 685t>

Beginn
neuer Kurse |

Auch Einzeluuterrich
Ciefl Anmeld , jederzeit 1

Unterricht
für Ans . in Krauzösisch
« . Latein erteilt . Zu
erfr . im Tagblattbürv .

mm
Büro Klsyer j

Am olmnc
Karlsruhe

Telefon 1303
Amaiiensiraße 4

Bera ung! Rasche Bedienung)

Ein Zw .ebelpräparai
ist PAUL KNEIFELS

rtaartmktur
dieses hat sich seit Qbei
60 Jahren bei Kahlheit . Haar
ausfall u . Haarpflege glänz
bewährt , wo alle anderen
Mittel versagten . Aerztlich
emp ohlen — Zu haben in

-i Uröüen bei
Luise Wolf Wwe .
Karl -Krieunchstraüe 4

Drogerie Carl Holls .
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WEINSTUBE

OARMSTÄDTER HOF
Mitte der Stadt - Erbaut 1752

das gut bOrgerliche

SPEISE - RESTAURANT
Mäßige Preise - Vorzügliche Weine

HEUTE SCHLACHTTAG I

la Steppdecken
bette« Bettfedern Ä

Wollmatraizen
Kleine Anzahlung , 3 Mk . wöchentlich

Vertreterbesuch jederzeit . Zuschriften unter
Nr . 4494 ins Tagblattbüro erbeten

Wein> und MoilMer
0Ü - 6OU Liter , aus prima Eichenspaltnolz . äufcerstbillig zu verkauien

Kttferei Mayer , Humboldtstralte U

Oskar Schilling
Wojjnungsfauftt) , Möbeltransport

45 Vorholzsti aße 45
UmTiiflia mnernalb der Stadl JBScWIUfeMSt , und per Bisenbahn

Ich bin als

Rechtsanwalt
beim Landgericht Karlsruhe
mit dem Wohnsitz Baden - Baden

zugelassen und übe meine Praxis gemein¬
sam mit Rechtsanwalt OTTO BAUER
Baden -Baden aus . Unsere Büroräume
befinden sich Baden - Baden , Russischer

Hol , Fernrut 1518

Ludwigffeil, ßedilsanw all

Hotel Kotes Haus
Fremdenzimmer
Zentral - Heizung

Prima Küche
vor und nach dem Theater

fin

Die Kasse des städt . Gas-,
Wasser- und Elektrlzitäisamis

befindet sich vom Freitag , den 7 . Okt . 1927 ab
in den neuen Räumen Lessingstraße 16,
Zugang durch die Hauseinfahrt

Wegen Umzug ist die Kasse am Donners¬
tag , den 6 Oktober geschlossen

Karlsruhe , den 4 Oktober 1927.
Städt. Gas-, Hasser - und Elehtrizitätsamt

Feiertags wegen
sind unsere Geschäftsräume
Donnerstag , den 6 . Oktbr .

geschlossen
Stra .\ xs & Co .

Füße nicht abschneiden !
Anstricken von Strumpfen und ? ocken aller Art
Alte Strtcklacken werden umgearbeitet zu Westen
Pullover ete Billigste Berechnung .

? ! eua » >erttaunaen in Makarbett von2 ! rtdn >ettfit für mittlere W« obnc Krag 14 !Hm .,Piilloi ' er Mir mittlere stiaur ohne Kragen 14 Sin .Str >cktl «id «r iiir mittlere Higur von . » n Rm .Röcke iür mittlere Figur von - , z Rm ulw
Bekannt beste Qualität

j[ MaschinenstricKerei Englmann
ict , t fflroncnttrnisc Zeiteuvau

Die ab 1 . Oktober 1927 gültigen

Gebührensätze
für Postpakete

mit einem

Verzeichnis der in der liahzone
liegenden Postanstalten

(75 km im Umkreis von Karlsruhe )
sind in Plakatform zum Preise von 30 Pfg .

erhältlich bei der

Paketannahme des Postamts I , Kaiserstr.
und bei der

auchdruckerel C. F . Müller. Ritterstraße 1

Bin frischer Import Kakteensamen aus Brasilien ist bei uns eingetroffen , neue , interessante
sehr seltene Kakteen . Wir stellen diesen Im
port in Sortimenten zum Verkauf , dergestaltdaß die Sortimente von all den neuen importierten Kakteen ein oder mehrere enthalten ^auch einige Königin der Naclit und Greisen -
liaar werden den Sortimenten beigegeben , undes kostet ein solches Sortiment Kakteensamen

1 -25 — 2 Sortimente Jl 2 — 4 Sortimente3 — 10 Sortimente dieser Kakteensameu
^ 6 . — Diese südamerikanischen Exoten habenden Vorteil , daß deren Samen bald aufgehen ,und es bereitet unsagbare Freude , dann all diekleinen Kugeln und Säulen aus der Erde her¬vorkommen zu sehen . Die Aufträge werdender Reihe nach , in der sie einlaufen , aus -
geführt , soweit der nicht große Import hergibt .Verbindlich bis 18. Oktober WU " jetzt müssengepflanzt werden : Schneeglöckchenzwiebeln 4 Jl ,Crocuszwiebeln 4 Y , Iriszwiebeln 4 Narzissen¬zwiebeln 4 A . Tulpenzwiebeln 4 Jl . 100 Stückjedesmal Jl 3 .85 . alles in Prachtfarben . Hya¬zinthenzwiebeln 18 100 Stück in Prachtfar¬ben Ji 15. Verlangen Sie unser großes Sonder¬
angebot über Blumensamen und Gemüsesamen ,Kartoffelsaatgut , Obstbäume . Rosen , Beeren¬obst . Blumengärtnerei Peterseim -Erfurt .
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Aus dem Stadtkreise
Hindenburgfcier von Karlsruher Liederkranz"

und Männerturnverein
In sinniger Weise haben am 2. Oktober die

beiden altbefreundeten Vereine den 80 . Geburt ^
tag des Reichspräsidenten gefeiert . Turnen und
Gesang sind Lebensäußerungen . die wie zwei
munter « Quellen Leib und Gemüt ermfdjett .
dem Menschen Kraft und Stärke verleihen , zum
geselligen Anschluß drängen und Ml Vater -
landsliebe erziehen . Deutsche Turner und beut -
sche Sänger haben schon zur Zeit des Strebens
um die deutsche Einheit sich m festlicher Weihe -
stunde , getragen von Begeisterung , vereint und
verbunden . So war auch an dem Ehrentage des
Reichspräsidenten dies Zusammengehen ein
ylückhastes und vermochte eine weihevolle Fest -
stunde zu schaffen . , .

Der Festplatz . ein eichenumstandener Wiesen -
vlan auf dem Waldspielplatz „des Karlsruher
Männerturnvereins , aab schon äußerlich ein an -
mutiges , frisches Gepräge . Leibesübungen , ja
Leibesschulung wurde als eine turneniche Fest¬
gabe dargebracht . Einfach und kernig hatte der
Obertnrnwart K . W . Maier die Hebungen
gewählt . Sie entsprachen so gewissermaßen dem
Charakter des Gefeierten . Männlich , kräftig und
schwungvoll waren die Freiübungen der Turner
und Fugendturner . Fn lockeren und geschmei -
digen Formen bewegten sich die Freiübungen
der Turnerinnen und Fugendturnerinnen und
zeigten , wie ernststrebende und zielbewußte
Turnübungen in harmonischen Einklang zu
bringen sind mit weiblicher Wesensart und vol -
ler Anmut der Bewegung . Ganz besonders aber
wird ieden Beschauer die Strammheit und Ge -
nauigkeit der Uebunpen der Altersturner auf -
gefallen sein . Da zeigte sich eine Willenskraft ,
wie sie nur in jahrelanger Zucht durch turne -
rische Erziehung und turnerische Schulung er -
worben werden kann .

Während der Uebnngen der Turner war die
Sonne hervorgebrochen und malte die Turner -
kleidung in glänzendem Weiß . Da trat « in Tur -
ner des M .T .V . , Dr . med . E . Boegtle , der
sportbegeisterte Arzt des Vereins , vor die
Reihen und erinnerte mit jugendsrischeu Wor -
ten daran , wie Fleiß . Pflichterfüllung . Vater -
kandsliebe und Treue , für die Hindenburg ein
leuchtendes Vorbild ist . heute mehr denn ie
Haupterfordernisse für unser Vaterland bedeu -
ten . und wie sie auch besonders von Turnern und
Säugern gepflegt werden . Er wies darauf hin ,
wie die Eichen des Festplatzes Zeugen sind von
den Zeiten Jahns und Körners und von man -
nigfaltigen Wandlungen des vaterländischen
Schicksals .

Die musikalische Gabe für das Fest brachte die
in allbekannter Weise aus höchster Höhe der Aus -
bildung stehende Gesangsknnst des Liederkranzes
unter seinem Chormeister Musikdirektor G . Hos -
mann . Der Vortrag im Freien gab den Lie -
Sern einen besonderen Reiz der Innigkeit und
ließ ihren Gefühlswert den Herzen der Hörer
näher bringen , als dies ein Vortrag in der
Halle vermocht hätte . Außer dem Vaterlands -
lied 4Marschner ) , waren die Wnldesweise «En -
gelsberg ) .und die Wanderschaft (Zöllner ) aufs
engste verknüpft mit der turnerischen Arbeit im
Sinne Jahns , und Mein Lieben tTürk ) schloß
stimmungsvoll die freier ab .

Die beiden Vereine haben durch ibr schönes
Zusammenwirken , getragen von vaterländischem
Streben und Empfinden , das Hindenburgfest in
würdiger und erbauender Weise gefeiert , die
einen nachhaltenden Eindruck bei allen Teilneh -
mern zurücklassen wird .

?^ach der Feier hielten volkstümliche Unter -
Haltung und Tanz die Mitglieder beider Vereine
noch lauge zusammen . Schw .

Weibliche Palaisten .
Wie schon gemeldet , hat Karlsruhe setzt drei

weibliche Polizisten . Vorläufig sind es in Ba -
den IS . und zwar ie drei in Karlsruhe , Mann -
heim . Heidelberg und Freiburg . Sie sind in
erster Linie <5)ehilsinnen der Fürsorgerinnen im
Außendienst und werden auch zu Streifen ver -
wendet . Die Damen find unbewaffnet , tragen
aber eine schmucke Uniform , die der ihrer männ¬
lichen Kollegen ähnlich ist . Zu der Uniform ist
blaues Tuch verwendet . D <rnt tragen die Poli¬
zistinnen einen Hut , der einem Reithut ähnlich
steht , und Stiefel .

Veränderungen im Tiergarten .
Zwei neue Löwen und eine neue Damhirschfamilie . — Drei Leoparden geboren . — Umzug
bei den Büffeln , Kamelen und Ziegen . — Neue Unterkunst für die jungen Wölfe und die

großen Papageien .
In der letzten Zeit hat der Karlsruher Tier -

garten durchgreifende Veränderungen erfahren ,
die ausnahmslos stark verbessern » gewirkt
haben . Eine Reihe neuer Tiere hat Einzug ge -
halten und viele andere ihre Wohnungen ge-
wechselt . Auch einige der in den vergangenen
Wochen von unseren Lesern angeregten Ver -
änderungen sind vorgenommen worden . So ist
den jungen Wölfen eine bessere Behausung zu -
geteilt worden , in der sie sich offenbar sehr wohl
suhlen .

Auch
bauliche Veränderungen

sind erfolgt oder befinden sich in der Eut -
stehung . Einem großen Mißstand ist abaehol -
fen worden in der Nähe des großen Raubtier -
Hauses . Die dortige Bedürfnisanstalt ist ge -
schloffen , und im SchwarzwaldhauS sind neue
Abortanlagen nach den modernsten Grundsätzen
angelegt worden .

Für den japanischen Tempel werden bereits
die nötigen Ausschachtungsarbeiten vorgenom -
men . Man kann sich schon jetzt sehr gut vor -
stellen , wie die prächtige japanische Arbeit an
dem für sie ausgewählten Platz wirken wird .
Links vom Tempel steht eine Fichte , rundherum
einige Sträucher , die sehr wohl in das ostasia -
tische Bild hineinpassen . Die kleine Anhöhe
wird den Tempel ganz besonders zur Geltung
kommen lassen . Nicht weit von dem Standort
des Tempels liegt der japanische Teich mit den
ihn umgebenden japanischen Gartenanlagen ,
die ganz sicher die Illusion vollkommen machen
werden .

Wie schon in der letzten Ausgabe berichtet
wurde , sind zwei junge Löwen angekommen .
Sie sind vorläufig in dem Käsig des kleinen
Leoparden untergebracht . Die ein Fahr alten ,
aber schon sehr kräftigen „Katzen " stammen von
der Tierhandlung Mohr in Ulm , Für die
Löwen wurde der junge Leopard , der durch sei-
nen Ausflug nach dem Bahnhof vor einigen
Wochen Aussehen erregte , und die zwei kleinen
Braunbären , die früher im großen Affenhaus
untergebracht waren , eingetauscht . Außerdem i ' f

eine nette Damhirschgrnppe eingetroffen .
die in dem Gehege der alten Damhirschkuh ihren
Platz gefunden hat . Die Familie besteht aus
einem kräftigen Hirsch mit schönem Geweih ,
einer Kuh und einem noch ziemlich jungen Kalb ,

Die Ankunft und die Unterbringung der
Damhirsche machte einige Umzüge notwen -
dig . So mußten die Büffel etwas näher zu -
fammenrücken und leben jetzt nicht mehr ge-
trennt . Das Kamel ist neben den Büffeln un -
tergebracht worden , während zu den Drome -
baren und Lama ? einige Zebras und Esel ge -
bracht wurden . Die neue Gruppierung wirkt
gut , wenn auch dadurch die Notwendigkeit nicht
aufgehoben worden ist . besonders für die Büffel
später einmal größere Gehege zu schaffen .

Die sieben jungen Wölse haben einen der
großen Raubvogelkäsige besetzt . Sie tummeln
sich in ihrer neuen Wohnung , die weit luftiger
und schöner als die alte ist , recht lustig und
kommen jetzt erst richtig zur Geltung . Natür -
lich mußten ihnen einige der Vögel weichen und
mit anderen zusammengeschlossen werden . In
dem Käfig des leider eingegangenen Geparden
sind jetzt die großen Papageien , die hier ihre
langentbehrten Flugkünste zaghaft wieder auf -
nehmen . Daö Vogelhaus hat durch diese Neue -
ruug entschieden gewonnen , da es jetzt ohne die
große Katze in dem schönsten Käfig viel gefchlof -
sener und einheitlicher aussieht .

Auch einige Kleintiere haben den Bestand des
Tiergartens vermehrt . Ein in einer Försterei
großgezogenes Reh wurde dem Garten geschenkt
und lebt jetzt in der Stelzvogelwiese , ohne sich
von den langbeinigen Gefährten stören zu las -
sen . Im Affenhaus haben die Meerschweinchen
sich in sprichwörtlicher Weise vermehrt . Auch
eine Anzahl neuer weißer Natten hat Unter -
kunst gefunden , ebenso einige junge Igel .
Kleine Umgruppierungen , die sich dadurch not -
wendig machten , fallen wenig ins Gewicht .

Die größte Ueberrafchung aber , die der Stadt -
garten bietet , ist die vor kurzem erfolgte

Geburt von drei Leoparden .
Die kleinen Tierchen sind noch bei der Mutter
und leben vorläufig in völliger Zurückgezogen -
heit , bis sie etwas kräftiger und Widerstands -
fähiger geworben sind , um in einem Käfig
untergebracht und dem Publikum gezeigt wer -
den zu können . Die neun jungen Wildschweine
haben sich kräftig entwickelt und leben jetzt in
einem eigenen Gehege .

Das unstreitig schönste Bild des Tiergartens
bietet zurzeit der große Teich vor dem Schwarz -
waldhaus . 32 neue Schwäne beleben ihn . Lei -
der sind die Tiere nicht für immer in Karlsruhe ,sondern nur zum Ueberwintern dort unter -
gebracht . Die Dressur des Elefanten ist soweit
fortgeschritten , daß der Wärter heute abreisen
kann . Der Elefant hat allerlei gelernt , läßt sich
aber vorläufig nur ungern herbei , seine Künste
zu zeigen . Es wird Aufgabe des Wärters sein ,
ihn das Gelernte nicht vergessen zu lassen und
ihm den letzte » „Schliff " zu geben — wenn man
bei einem Dickhäuter davon sprechen kann . Die
Hühner haben ihre Winterquartiere bezogen
und leben nicht mehr nach Rassen getrennt ein -
trächtig zusammen .

Auch landschaftlich bietet der Stadtgarten jetzt
besondere Reize , Das Laub beginnt sich zu ver -
färben . Einige Pflanzen , so die Kakteen in der
Nähe des Elefantenhauses , bringen späte Blü -
ten , die im Herbst besonders schön wirken . Hof -
sentlich ermöglichen es die Mittel , die letzten
noch bestehenden Mißstände zu beheben , daß sich
Karlsruhe rühmen kann , neben einem der
schönsten Gärten Süddeutschlands auch einen der
prächtigsten Tierparke zu haben . l,.

Seinen 60 . Geburtstag feiert heute Maler -
meister Joseph Schneider , Aorkstraße 8 . Er
gründete am 1 . Februar 1833 sein Geschäft und
ist seit dieser Zeit Abonnent des „Karlsruher
Tagblattes " . Unsere herzlichen Glückwünsche !

Rheinpark Rappenwörth . Die von uns be -
sprochene Schrift kann von jedem Interessenten
zum Preis von (5,50 RM . vom Selbstverlag der
Stadtverwaltung bezogen werden .

Die Fabrikfcnerwchr der Maschinenfabrik
Gritzner A .-G . . Durlach , begeht am 22 . Oktober
dieses Jahres das Fest ihres 28jährigen Be -
stehens . An diesem Tax -e wird nachmittags
4 Uhr eine größere Uebunq an einem Gebäude
des Werkes abgehalten . Abends 8 Uhr findet im
Blumensaal ein Bankett mit Bannerweihe statt .
Dieses wird von turnerischen Vorführungen so-
wie gesauglichen und deklamatorischen Vorträ -
gen umrahmt , wozu sich der Turnverein Dur -
lach und der Gesangverein der Nähmaschinen -

bauer in liebenswürdiger Weise zur Verfügung
gestellt haben . Die Vorbereitungen sind in vol -
lem Gang . Das ftest verspricht einen schönen
Verlaus .

Am Zeichen des Verkehrs . Der Wagen der
Hch . Vögele war von der Schokolade -

gestellt
„Trumps . Leonard Monheim . Aachen .

Wasser - und Straßendaudirektion . Regierungs -baurat F e l d m a n n bei der Wasser - und Sira -ßenbaudtrektlou hier wurde als Vorstan !» d - s
versetzV

S ^ ^ " bauamtes nach Waldshut

Zusammenstoß . Aus der Durlacher -Allee stießem Motorradfahrer beim Ueberholen an einenHandwagen und warf ihn um . Er selbst stürztevom Rad und blieb bewußtlos liegen . Voneinem vorübersahrenden Personenauto tn«Vh *er nach dem Städt . Krankenhaus gebracht . SeweVerletzungen sind nicht lebensgefährlich

Steuertalender für Ottober.
5. Okt . : Lohnabzug für die Zeit vom 16. M9

30. 9 . Keine Schonfrist .
S . Okt . : Gebäudesteuer . Gemeinde - und Kreis -

steuern sür Grund - und Betriebsver -
mögen , soweit sie monatlich erHobe «
werden .

10. ( 15.) Okt . : Umsatzsteuervoranmeldung u . Um »
satzsteuervorauszahlung für das dritte
Quartal 1927 . Schonfrist gem . Erlah
vom IS . 2 . 27 bis 16 . Oktober .

10 . Okt . : Einkommensteuervorauszahlung lanS «
genommen Landwirte , die erst am 16.
November zahlen ) für das dritte Kaken -
berquartal 1927 in Höhe von einem
Viertel der im letzten Steuerbefcheid
festgesetzten Steuerschuld . Kleine Schon -
srist .

10. Okt . : Körperschaftssteuer -Vorauszahlung fftr
das dritte Quartal 1927 in Höbe von
einem Viertel der im letzten Steuer -
Kescheid festgesetzten Steuerschuld . Keine
Schonfrist .

lv . Okt . : Anmeldung und Zahlung der Börsen -
Umsatzsteuer für September im Ver -
rechnungsverfahren . Keine Schonfrist .

10. Okt . : Landeskirchensteuer snicht sür Land -
wirte und Grund - oder Gewerbesteuer -
Pflichtige i - vierteljährlich ) .

15 . Okt . : Grund - und Gewerbesteuer lviertel -
jährlich ) , Gemeinde - und Kreisfteuern
für Grund - und Betriebsvermögen bei
vierteljährlicher Erhebung . Landeskir -
chensteuer für Grund - und Gewerbe -
steuerpflichtige ( vierteljährlich ) .

♦
Kriegsgräbersiirsorge . Die Arbeit des VoM -

bnnds für Deutsche Kriegsgräberfürsorge auf
deutschen Kriegerfriedhöfen im Ausland , die er
in engstem Einvernehmen mit den zuständigen
amtlichen deutschen Stellen leistet , ist in den
Sommermonaten ganz besonders gefördert
worden . Eine große Anzahl von Friedhöfen
im Osten wie im Westen jenseits der deutschen
Grenzen wurde und wirb zurzeit noch von
Fachleuten besichtigt . Von vielen Friedhöfen
sind Pläne für deren künftige Ausgestaltung
angefertigt worden , die von den gemeinschaftlich
vom Auswärtigen Amt und dem VolkSbund
Deutsche K ri eg Sg r äb e rfü rfo rg e gebildeten Kunst -
Seirat gebilligt und bann an die zuständige
fremde Regierung zur Genehmigung eingesandt
wurden . Mit den AnSgestaltungSarbette »
wurde zum Teil scbon in diesem Fahr begon -
nen , im nächsten Fahr werden sie tatkräftig
fortgesetzt . Erfreulicherweife wächst von Tag zn
Tag das Interesse der Allgemeinheit an den
Arbelten des Bolksbundes Deutsche Kriegs »
gräberfiirsorge , was sich besonders dadurch zeigt ,daß immer mehr deutsche Kriegerfriedhöse inr
Ausland von Städten , Vereinigungen . Verbän -
den und Ortsgruppen deS Volksbundes und
auch von Einzelpersonen in Patenschaft , d h
eigene Betreuung dnrch diese Körperschaften
nnd Personen , angenommen werben . So wird
nach und nach erreicht , daß die Sorge für diese
Ehrenstätten des gesamten deutschen Volkes
immer mehr znm Gemeingut desselben wird .

Runbftmkstörungen durch Hochfreqltenzheil -gerate . Von der Kommisston für Gochsreauen ».technik des V .D .E . sind , wie die Reichs Tu
funk ^ eseNschaft m . b . H . mitteilt . 3S *
Sl S mL 5ftält " i " Vorbereitung
» frfJL5 ? " 2Ä der Elekfrnt, * :
ttifchen Zeitschrift «E .T .Z . ) und Bearbeil,, ^ehva eingehender Einsprüche in Kraft « sS
? ^ rden sollen , um die zahlreichen Beschwerden
RundWftn ™ « .

6 ' efc Heilgeräte verursachten
!L i ? « i *um schweigen zu bringen .
Sozialpolitischer Hochschulknrs für Geistliche .Der so » ,apolitische Hochschulknrs für Geistliche .

vormittag in der Technischen
om cn n ' an ß nahm , wird von etwa200 Geistlichen und einer Anzahl Laien besucht .-Oie Veranstaltung wurde vom Geistlichen RatDr . Stumpf lKarlsruhe ) eröffnet .

Hanpta « sschußsitz « nn der D . T . in Karlsruhe ,v̂ie nächste Hauptausschußsitzung der Deutschen
Tnrnerschast soll in Verbindung mit einer
Ehrung des früheren verdienten Vorsitzenden

Maul , vom 18. bis15. April 1928 i n Karlsruhe stattfinden .
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Geistesarbeiter der Wirtschaft .
Man schreibt uns :
So verschieden die Anschauungen und Be -

strebungen von „Kapital " und „Arbeit " im
Wirtschaftsleben sind , sie werden zwangsläufig
zur Verfolgung eines gemeinsamen Zieles ,
„ Förderung der Produktion uuö des Absatzes " ,
zusammengeführt . Beide haben eine gemein -
same Linie : Vermehrung des Ein -
flusses auf dem Weltmarkte und
Hebung des Lebens st anöard , um die
sich das gesamte Wirtschaftsleben dreht . „Kapi¬
tal und Arbeit " bilden die Kraftquellen , die den
Wirtschaftsbetrieb in Gang setzen uud je nach
Größe und Auswertung des Einsatzes den Welt -
markt regulieren . Die wirtschaftliche Stellung
beider Produktionsgruppen hat sich durch Zu -
sammensassung aller Einzelkräfte und inneren
Ausbau der Organisationen zu machtvollen Fak -
toren entwickelt .

Die Arbeitgeber als Vertreter der Produk -
tionsmittel und die Arbeitnehmer als aus -
führende Arbeitskräfte bilden in der durch die
Strukturänderungen der deutschen Volkswirt -
schast notwendig gewordenen Neuordnung der
sozialpolitische » und sozialrechtlichen Verhält -
nisse den Gegenstand aufmerksamer Beachtung
und größter Fürsorge seitens der Wirtschaft -
lichen und sozialen Körperschaften , der Parla -
mente und nicht zuletzt der zuständigen Regie -
rungsstellen .

Aus der Erfahrung , daß sich durch die Größe
der Parteien deren Stoßkraft reguliert , sind
beide Gruppen dazu geschritten , die einzelnen
Verbände zusammenzuschließen und Zentral -
stellen mit der Wahrnehmung der Interessen
der angeschlossenen Verbände zu betrauen .

So sind zwei große Wirtschaftsgruppen , die
in der ^ Zentral -Arbeitsgemeinschast der indu -
striellen und gewerblichen Arbeitgeber und
Arbeitnehmer Deutschlands " vereinigt sind , ins
Dasein getreten , die einerseits die Arbeitgeber -
organisationen , anderseits die Arbeiter und
Angestellten betreuen .

Die Zentralisation der Mittel und Kräfte ist
unverkennbar ein Fortschritt und schließt den
Vorteil in sich , daß die in allen Wirtschafts -
fragen notwendigen Verhandlungen anstatt mit
den Einzelverbänden nur mit den Spitzenver -
bänden zu führen sind , so daß das ganze Ge -
schästsversahrcn vereinfacht und abgekürzt wird :
sie kann aber für wirtschaftliche Minderheits -
verbände zur Gefahr werden , wenn die zentrali -
sierte Machtfülle parteipolitischen und eigen -
nützigen Zwecken dienstbar gemacht wird .

Leider sind Fälle eigennütziger Anwendung
vou Vormachtstellungen keine Seltenheit . Selbst
in der Völkerpolitik gilt der Spruch „Macht
geht vor Recht "

: denn aus den abgetrennten Ge -
bieten unseres Landes vernehmen wir täglich
Klagen über Entrechtung und Unterdrückung .
Alle Parteien , selbst die Regierung , nehmen sich
warm der Unterdrückten a» . Aus solchen Bei -
spielen sollten die Folgerungen gezogen werden ,
bei vorherrschenden Machtstellungen gegenüber
Minderheitsgruppen Härten zu vermeiden .

In sozialer , wirtschaftlicher und arbeitsrecht -
licher Hiustcht wurden durch die gemeinsame
Arbeit in der Zentralarbeitsgemeinschaft man -
cherlei Vorteile errungen , die den Mitgliedern
gewiß zu gönnen sind , aber sie kommen doch nur
e i n e m T e i l der Arbeitnehmerschichten zugute ,
den Arbeitern und den ausführend tätigen An -
gestellten , während die für jeden Wirtschafts -
betrieb wichtige Gruppe der leitenden An -
gestollten , außerhalb der Angestelltentarise
stehend , bisher unberücksichtigt geblieben ist .

Die Geistesarbeiter in Handel und Industrie ,
im Gewerbe und Verkehr , im Versicherungs -
und Banksach , im Bergbau und in den freien
Berufen find nicht in dem durch die Zentral -
arbeitsgemeinschaft geschlossenen Wirtschaftsring
vertreten , noch von der gesetzlich geregelten so-
zialen Fürsorge erfaßt , und doch ist die Mit -
Wirkung dieser Mittelstandsschicht , der leitenden
Angestellten , für die Wirtschastsbetriebe im ein -
zelnen wie für den Aufbau der gesamten Volks -
Wirtschaft nicht nur wichtig , sondern uuentbehr -
lich .

In der Vorkriegszeit hat sich diese Gruppe
der Geistesarbeiter in ihrer führenden Stellung
in Wirtschaft , Kunst und Wissenschaft durch Rück -
lagen oder vorsichtige Versicherungen für Alter
und Arbeitsunfähigkeit selbst versorgen können :
seit aber die unheilvolle Inflation alle Ver -
mögensanlagen und Versicherungsabschlüsse ver -
nichtet hat , haben auch die führenden Männer
im Wirtschaftsleben für sich und ihre Familien
eine angemessene , gesetzlich geregelte Fürsorge
notwendig .

Nicht allein in sozialer und rechtlicher Hinsicht
sind die Geistesarbeiter übergangen worden ,
auch bei der Errichtung verschiedener Wirt -
schaftskörpersck,asten , wie Reichswirtschaftsrat ,
Reichskohlenrat . Eisenwirtschaftsbnnd , Außen -
Handelsstellen , Verwaltnngsausschüsse des Ar -
beitsnachweiswesens , Besetzung der Arbeits -
gerichte usw . , sind die geistigen Arbeiter als
Vertreter ihrer Standesgruppen unbeachtet ge-
blieben , trotzdem sie wegen ihrer gründlichen
Kenntnisse , ihrer Erfahrung und Fähigkeit die
berufenen Vertreter , nicht zuletzt zum Nutzen
wirtschaftlicher Fortschritte , gewesen wären .

In den Kreisen der Geistesarbeiter hat man
die Wichtigkeit zur Mitarbeit am wirt -
schastlicheu Aufbau erkannt , der Wille
dazu ist vorhanden : anderseits ist auch die Er -
kenntnis durchgedrungen , daß es notwendig ist ,
möglichst alle geistigen Arbeiter zu Interessen -
gemeinfchaften zusammenzuschließen , wenn in
sozialer und arbeitsrechtlicher Hinsicht etwas er -
reicht werden soll . Schon haben sich in allen
Teilen des Reiches Berufsverbände der Mittel -
standsschichten gebildet und zu einem Schutz -
kartell deutscher Geistesarbeiter zusammen -
geschlossen , viele Standesangehörige stehen den
Verbänden aber noch sern .

Die führende Gruppe im Schutzkartell , die
Vereinigung der leitenden Angestellten in
Handel und Industrie , V E L A , hat auf ihrer
diesjährigen Tagung in Hamburg , an der Dele -
gierte aus allen Teilen des Reiches , Vertreter
des Schutzkartells deutscher Geistesarbeiter , des
Verbands oberer Ber >̂beamten , Vertreter der
Regierung , des Senats der Stadt Hamburg , des
Landesfinanzamtes , der Hochschulbehörden ,
Handelskammer , Hamburger Werften , Ver -

„Im Zeichen des Verkehrs"
Bilder vom Umzug .

Ein Wagen der Firma Chr . Riempp.
Die Firma Christian Riempp , Lebensmittel - Großhandlung , gegründet 1832, die überall be-
stens bekannt ist , hat sich mit ihrem Fuhrpark an dem Festzuge mit 21 Fahrzeugen beteiligt .
Zwei geschmückte Fuhren , beladen mit Kolonial - und Spezereiwaren , zeigten Waren verschie -
dener Art in Originalpackungen . Besondere Erwähnung verdienen die geschmückten Reklame -
wagen der verschiedenen Abteilungen , ein Reklameaufbau der Kaffee - Großrösterei , sowie
Kaffee - und Tee -Jmport : die Essigfabrik zeigte Essig -Transport - und Lagerfässer , die in eigener
Küferei angefertigt waren , die Senffabrik führte auf einem geschmückten Wagen die Verpackung
des Senfs in Tassen und Gläser vor und verabfolgte die Packungen an das Publikum . Die
Weinkellerei hatte eine Pyramide mit über 600 Weinflaschen aufgebaut , sowie ein mit Reblaub
geschmücktes Transport -Auto gestellt . Freudige Aufnahme fand beim Publikum die Verteilung

von Gratisproben von Kaffee , Tee un >d Gewürzen in Packungen .

s a

- •

ü m |p|
Die Darstellung der Damps -Waschan statt Berthold Roll (Jnh . Emil Roll )

veranschaulicht in sehr dekorativer Weise die Entwicklung der Firma . Besonders konnten
die Wagen mit der Waschfrau vor SO Iahren und mit der Rasenbleiche gefallen . Die Mäd -
chen mit der flatternden Wäsche erregten große Heiterkeit . Die Gruppe wurde mit der silbernen

Medaille des Verkehrs Vereins ausgezeichnet .

kehrsgesellschasten und Jndustrieverbände teil -
genommen haben , ist die Notwendigkeit des Zu -
sammenschlusses der Geistesarbeiter aller Er -
we.rbsschichteu nicht nur von Mitgliedern der
Verbände hervorgehoben , sondern auch vou den
behördlichen Vertretern dringend empfohlen
worden .

Die parteipolitisch streng neutralen Standes -
Vereinigungen vertreten nicht nnr die sozial -
rechtlichen und wirtschaftlichen Interessen ihrer
Mitglieder , sie haben auch schon verschiedene ,
den gegenwärtigen Bedürfnissen angepaßte Ein -
richtnngen geschaffen , die , den Wechselfüllen
Rechnung tragend , schon in Notfällen und nn -
vorhergesehenen Berufsumschichtuugeu und bei
Todesfällen segensreich gewirkt haben .

Wenn anch die Geistesarbeiter in der Wirt -
schaft zahlenmäßig an die gewerkschaftlichen
Verbände nicht heranreichen können , so kann
doch ihre Anerkennung als Vernfsvertretnng
nicht ausbleiben , wenn der ganze Stand der
leitenden Angestellten aller Bernfsgrnppen ge-
schlössen zusammenstehen . A . E .

*
Postpakctgebiihren für Sclbftabfertiger . Im

Interesse der Betriebe , die regelmäßig größere
Postpaketsendungen abzufertigen haben uud zu
dem sogenannten System der Selbstabkertigung
von Postpaketen übergegangen sind , hat der
Reichsverband des Deutschen Groß - uud Ueber -
seehandels E . V . beim Reichspostministerium
eine Gebührenermäßigung , beantragt . Durch die
Selbstbserttguug erziele die Reichspost eine nicht
unbeträchtliche Ersparnis an Zeit und Arbeit ,
die nach dem Vorschlage deö Verbandes in
Form eines Abschlages von M 0,10 pro Paket
den Selbstabfertigern , die im allgemeinen als
Großkunden der Post angesehen werden müssen ,
zugute kommen soll .

Ans dem Fenster gesprungen . In einem
Hause im Stadtteil Mühlburg sprang am Sonn -
tag vormittag ein Dienstmädchen aus dem Fe » -
ster des zweiten Stockwerks in den Hos und zog
sich erhebliche Beinverletzungen zu , die seine
Aufnahme ins Städt Krankenhaus erforderlich
machten .

Selbsttötung . Am Montag mittag erschoß sich
ein 52 Jahre alter Mann von hier auf dem
Hauptfriedhof wegen eines unheilbaren Lei -
dens .

Festgenommen wurden : ein Bildhauer von
hier wegen Diebstahls , ein Angestellter von
Stupserich wegen Betrugs , ein Kaufmann von
Rottenburg und seine Ehefrau , die beide vom
Amtsgericht Freiburg wegen Betrugs gesucht
iverden , eine Händlerin von Weigheim wegen
Bruchs der Ausweisung u » d sechs Personen
wegen sonstiger strafbarer Handlungen .

Veranstaltungen .
Das heutige Mittw - ch- Nachmittagskonzert im Stadt -

«arte » muh aus besonderen Umständen ausfallen .
Kassee Bauer . Im heutigen Sonderkonzen wird

Cellopiriuos « Paul Schmidt , ein Meisterschüler von
Pros . Klengel und Kammervirtuose Trautu «tt «r . sein
Debüt als Solist geben , zu dem er Klengels D - Moll -
Konzert und Poppers Elseutanz gewählt bat . sSiehe
d>i« Anzeiget

Gartenbauverein Karlsruh « . Heute nachmittag um
5 Uhr erfolgt im Saal 8 des Kolosseums die Vertei¬
lung der Preise an die prämiierten Teilnehmer des
Wettbewerbs . Abends um M>9 Uhr ist Versammlung .
tSiehe die Anzeige .)

Den Reigen der diesjährigen Tanzveranstaltungen
im neuhergerichteten großen Saale der Festhall « eröff¬
net die „L i e d e rh a 11 e" am Sonntag , den 9 . ds .
Mts ., abends 7 Uhr , mit einem Herbstball . Das Boll -
orchester stellt die Harmomekavelle unter persönlicher
Leitung von Meister Rudolph .

Stimme » der Völker i>n Liedern uud Worten wird
Professor Doegen . Direktor des Lautarchivs in
Berlin , aus der La -utplatte hier vorführen Ueber die
aufscheuerregenden Darbietungen , die kulturell von
auherordentlicher Bedeutung für die Sprachforschung
un >d Musikwissenschaft sind bat sich die Oessentlichkeit
mit gröjzler Anerkennung geäubtrt Der von dem Ber -
ein „ Basische Heimat " mit Unterstützung des Kultus -
Ministeriums veranstaltete Vortrag 'indet Freitag , den
7. Oktober , abends 8 Uhr , im Aulabau der Technische »
Hochschule (2 . Stock » statt Eintritt für Mitglieder sret ,
sltr NichtMitglieder 30 P >g . ( Siehe die Anzeige .)

Der Vinzentinöverciii Karlsruhe . Frauen -Konferenz
St . Stefan , bittet auch in diesem Jahre um die Un -
terstüvungsmittel und Weih nachtsgaben für seine vie -
len bedürfbigen Schübling « . Eine Weihnachtsveran -
staltung bereitet der Verein für den 29. . , 80 . und
81. Oktober vor . , Der erste Mittag . Samstag , 20 . Ok¬
tober , ist für die lieben Kleinen gedacht , da kommen
Ueberraschnngen vieler Art . Abends soll ein Künstler -
konizert die Groben in Scharen herbeiführen . Fin
Sonntag und Montag . 80. und 81 . Oktober , sind viele
Unterhaltungen geplant . Di « Einzelheiten darüber
wird der Verein noch später bekanntgeben .

Gtandesbuch -StuSzüge
Todesfälle . 3 . Okt . : Bertha Schmitt , alt 55 Jahre .

Witwe von Joseph Schmitt . Fabrikarbeiter ; Liebmau »
Straub . Witwer , Bäckermeister , alt 84 Jahr «. —
4. Okt . : Karl Wörner , Ehemann , Zeichner , alt
59 JaHre

Amtliche Nachrichten
Ernennungen . Bersekungen , Zuruticsegungea

der planmädigeu Beamte « .
Ministerium des Kultus und Unterrichts .

Ernannt : Oberlehrer Georg Karg in Schriesheim ,
Amt Mannheim , zum Rektor daselbst .

Znrnhegesebt : Gewerbelehrer Karl Stanz an der
Gewerbeschule I in Mannheim bis zur Wieierh « rst« l.
lung seiner Gesundheit .

In den Ruhestand »erseht : Hauptlehrer Ebuard
Kemm in Mllnz «e>hei>m , Amt Bretten .

Tagesanzeigev
Nnr bei Aufgabe von An,eigen gratis

Mittwoch , de » 5. Oktober 1927.
Bad . Landestheater „Ein besserer H« rr" S—10 Uhr .
Städt . Konzerthaus <Bad . Lichtspiele ) : Nachm . 4 Uhr

und abenlds 8 Uhr . Reichspräsident von Hinden »
bürg . Nibelungen <Siegfrieds Tod ) .

Glashalle des Stadtgarten - Restaurants : Abends 8 Uhr .
Vortrag von Freifrau Irene v . Veldegg : Schick-
fol uud Sterne .

Seideubauoerei » Karlsruhe : Abends 8 Uhr im Gar -
teusaal des „Friedrichshoses " . Vortrag über beut -
schen Seidenbau .

Landesgewerbeamt ! Abends SV* Uhr . Vortrag über
Heizanlagen

Kaffee Bauer : Abends 8M Uhr . Sonderkon »ert.
Resi -Lichtspiele : „Die Weber ". Beiprogramm .
Roederer : HerbstWt .

Wetternachrichtendienst
der Kadischen Landeswrtterwarlk Karlsruhe .

Unser Gebiet steht unter Hochbruckeinfluß . Bei
zunehmender Bestrahlung und späterer Zufuhr
von Luftmassen aus SW . wird daher die Tem -
peratur steigen . Später wird Bewölkungs -
zunähme eintreten .

Wetterausfichten für Mittwoch : Meist heiter ,
trocken , wärmer , später Bewölkungszunahme .

Wetterdienst des Frankfurter Universitäts -
Instituts für Meteoroloqi ? und Physik .

Aussichten für Donnerstag : Keine ivesentliche
Aenderunx .

Badische Meldungen
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Baden 213 770.6 4 16 2 O leicht Nebel 7 —
St Blasien 780 - - — —
Hemberg"! 1292 6417 0 8 - 0 O leicht heiter 8 —
Badenweil 420 7693 5 17 2 O leicht ■Jitbel 3 —

Alcherbadische Meldungen
Lustdr.i.
Meerei-
niveau

lernt *
talut

Zugspiöc ») . 53 , 7 - fi
Berlin 766 3 7
Hamburg . .
Svivbergen
Stockholm 748 8 7
Skudenes 762 9 9
Kopenhagen . 75J 0 10
Crovdon

(London ) 7719 4
Brüssel . .
Paris
Zürich . . .

765 .9 5
766 .« 6

Geiii 763 7 6
Lugano . .
Genu » . . . . 765 1 10
Venedig
uiorn . . . . 764 3 16
Madrid . . .
Wien . . . 769 6 10
Budapest . . . 7 7,0 11
Warschau . 758.6 5

• I Lustdruck örtlich .
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abends 6 Uhr

Oktober
3.55 tn
2 77 m
4.05 m
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6 . 17 tn
6. 18 m
5 .83 m



Das WW aus % m ÄÄung
ist — wie jedes Leitungswasser — hart .

Diese Härte ist beim Waschen sehr störend:
sie hemmt die Wirkung des Waschmittels ,

verhindert eine kräftige Schaumbildung und erschwert das Waschen!

Verrühren Sie jedesmal , bevor Sie die Lauge bereiten , einige RandvollHenko - Bleich - Soda in dem mit kaltem Wasser gestillten WascMessel —
Dadurch wird alle übermäßige Härte des Wassers beseitigt. Sie erhalten das
schönste weiche Wasser und haben die Sicherheit, das Waschmittel voll auszunutzen .

» enwSWW
— Seit über 50 Iahren bewährt ! -

Auch zum Einweichen der Wäsche, zum Putzen und Scheuern gibt es nichts
vorteilhasteres als Henko. — Nur in Originalpackung, niemals lose.
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Wir
vergüten

m
X-fy

für Guthaben in lfd . Rechnung 6 % p . a .
für Spareinlagen 7 % u . darüber

je nach Kündigung

LandesbanK für Haus- und Grundbesitz
Karlsruhe Mannheim e . G. Kl . b . H. Freiburg Pforzheim

Am 14. u . 15. Oktober
Ziehung I . Klasse der

Bisherige Lose bitte sogleich zu erneuern ,
da keine Vermehrung der Lose statt¬
gefunden . Die beliebten Mittelgewinne

sind wesentlich vermehrt worden ,
Lospreise wie bisher ;l'* l/2 ' /,' ' s

6 — 12 .- 24 — Mk . pro Klasse

von Gersdorff
Bad . Lotterie - Einnehmer

Stefanienstraße 28 (Münze ). — Tel . 3688
Postscheckkonto 29705 .

Lampenschirm -Gestelle
30 cm Durchm . . . . Stk . 1 .141
ä0 _ . . ' . , « .«><>
60 „ „ . . . H « . « <>
70 H. 4<

Alle Formen gleiche Preise ,la Japan -Seide ».SO Mk ., Ia Seidenbatist l .tto Mk . so
wie sämtliche Resatzartikel , wie Seidenfransen , Schnllre
Baschen , Wickelband und fertige Sehirme billig ,
ferner Nachttischl m . Schirm .mo Mk ., Tiscbl . m . Schirm
v. S.50 an . Ständerlarapen . Zuglamp ., Schlatzimm ..Ampelr

nur In Ausf 'Uhrnne . billig . '
Chr . Dosenbach . Putzgeschäft . Herrenstr . 20

Winter-Mäntel
in jeder gewünschten Ausführung anfertigt
Frau M. Tappe . Brahmsstr . 10

Telephon 3378
Zahlungserleichterung

Gaggenauer Gasherde I
Modell 1927 von Mk. lOO .— an

Tewü - DampMocher
von Mk . 4 .— an

Man-,brate , koche , dämpfe nurlnoch in Tewü , da
die Speisen die Nährsalze uVita >» ine beibehalten

OTTO STOll / K^lserplatz
"

Der

Jmmnhut'Verkauf
findet noch einige Tage

Amalienstraße 14 b statt und bietet sehr
vorteilhaften Einkauf in

Neuheiten für Herbst und Winter.

Weda Glaser. Amalienitr. 14 b
Ab Mitte Oktober Waldstr . 38

Verjüngung
durch täglichen Genuß von echtem

MRT
Hergestellt aus unserer in eig .
Musterstallung unter bezirks -
tierärzti Kontrolle erzeugten

KURMILCH
Kläschcben frei Haus 22 Pfg .

MISdl - Kur - ÄnslaM HflyCF
Hüppurrerstr . 10 ^ seit 1898 Tel . 274U

Juwelier Goldschmied

Friedrich Abt
empfiehlt

Uold - u . Silberwaren / Juwelen

Geschenke aller Art
Trauringe / Bestecke
tu baiigsten Preisen

4 Waldstrasse 4
vis-a-vis der Beamtenbank

Klavier -
Stlmmttnnen und !» cva -
ratnren tachmänntlch u
biNia durch!
Pii . Hottcultetn Sob «
Sokienktr 8. - Tel SS

TewiiKoch-Vortrag
mit praktischer Vorführung des

Tewil - Stufen - Dampfkochers
Im grollen Saale der Vier Jahreszeiten

Hel ^elstraße
am Donnerstag, 6 . Okt .. nachm . 3 Ohr a .- abends 8 Uhr *1
am Freitag , den 7. Oktober, nur nachmittags 3 Uhr
Eintritt frei ! Kostproben !
Das Tewii «Koch verfahren erhält den Speisen :
Vitamine , Nährsalze , Eisen - u . Eiweiit -Sioffe

Kein Anbrennen der Speiden !
50 °!o Brennstoff - Ersparnis !

= Apparate von Mk . 3 . 40 an =
Hauptniederlage »

Hammer & Helblins / Karlsruhe

WBra as nicht gut , . i >
'. rs

ein Speisesei *Visse anzuschaffen ? KI *?

Die aohftne Qroße Auswahl finden Sie
bei mir .
Ihre Gattin wird glücklich eeinl

GescIienKhaus AMMezel

Wollen fie sich
gut rasieren ?
■lann verwenden Sie den „Star ". Dieser
Apparat hat sich glänzend bewährt Um
noch weiteren Kreisen Gelegenheit zu
reben , die Güte der „ Star "-Apparate und
Klingen zu erproben , gebe ich für kurze
Zeit jedem Käufer v 2 Klingen 45 Pfg .
— 90 Pfg . einen Original „ llai "-
Apoarat gtafii , Beachten lie

bitte meine Iriiaufenstei .

Ernst Kratz
Solinger Spezialist , Waldstr . 41 , gegenüber der Hofapotheke .

Solinger Stahlwaren und Schleiferei .

Tanzteppich za« Heimunterrlcht !
Wir

lernen tanzen , richtig , schnell , zu jeder
Zeit , mit beliebiger Teilnehmerzahl

Das vollkommenste Lehrmiitc ! im mod . Gesellschafts -Tanz

Praxis
keine Theorie

Gesetzlicu geschützi

Tango - Foxtrot - Charleston - Boston
Jeder Tanzteppich 5 .50 Mark plus 1. — Mark Porto und Verpackung

der komplette Satz (4 Tänze ) 2U.— Mark franko

rachnahme oderVorauszahlt!!« auf PosrscbecvkontoBerlinNW7. Mr. 10028 BerlinerMusikalien-DruckereiG. m. b. H.

EUROPA -TANZ -VERLAG
Berlin SW 68 , Lindenstraße 16- 17

Tüchtige Vertreter gesucht ! Verlangen Sie Gratis-Prospekt !

in cU4 fToujAiaM<bwuykeAM , ÜRittetäfo . / . F̂eAsujvi . 297

Kaiserstraße 173.

Warum kaufen Sie

Pelz -Mäntel
Jacken / Kragen
Besätze u. Felle

aller Art zu so enorm billigen Preisen bei uns?

Weil wir
bei den größten Fabrikanten zu den billigsten
Preisen nur gegen Kasse kaufen u. den Vor¬
teil unserer Kundschaft zugute kommen lassen

Gcsdiwisfer Guimann
X KARL DORR, Holz - und Kohlenhandlung , S »X « 9 X

Das verlorene Zch .

(24 )

Roma »
von

Franz Kreidemann .
lNarbdruck verboten !

Zum Sä ) luß las Kytzler den Brief aus Vree -
densdaal . Mareike schrieb :

„ Geliebter Adalbert ! Wie leid tat es mir ,
daß Du vor dem Weihnachtsfest die Reise zu
Deinem schwer erkrankten Freund uitd Käme -
raden machen mutztest . Aber da er Dir in der
Schlacht das Leben rettete , konnte ich Dich nicht
zurückhalten . Es war ja gut für den Braven ,
daß er in seine Heimat transportiert werden
konnte , und ein wunderbarer Zufall , datz Du
im „Temps " von der schweren Verwundung
und Dekorierung und dem Heimtransport des
tapferen Offiziers lasest . Ich freute mich mit
Dir über seine Ueberrafchung , als Du in dem
kleinen Nest bei Paris an sein Lager tratest .
Aber siehst Du , Lieber , so sehr ich Dich wegen
Deiner Hochherzigkeit bewunderte , die Festtage
und viele Wochen am Bett des Freundes ge-
weilt zu haben , so sehr litt ich in der Einsam -
keit ohne Dich , allein mit der kranken Tante .
Als Du dann im Februar zurückkamst , war
ich glücklich , obgleich Du abgehärmt und ver -
stimmt vom Totenbett des Freundes heim -
kehrtest . Dann kamen Wochen voll Arbeit : ich
mußte meinen Brantschatz fertigstellen und die
arme Tante pflegen . Du hattest mit _

dem
Gutsverkauf Schwierigkeiten und mußtest in
Stettin verhandeln . Da war ich wieder viel
allein . Unsere Vermählung wolltest Du erst
nach dem Gutsverkauf haben . Darum trieb ich
Dich selbst zur Reise . ITnti dann traf uns das
Unglück , datz Du in Berlin an der Grippe
erkranktest . Wie gerne wäre ich zu Deiner
Pflege gekommen , aber die Tante konnte mid >
nicht entbehren , und Dn wolltest es auch des
Geredes wegen nicht . Dn kannst Dir denken
wie mir zumute war als Dich der Doktor
direkt nach dem Süden schickte . Jetzt aber hoffe
ich zu Gott , daß Du baldigst gesund zu uns

kommst . Deinen Nachrichten zufolge geht ja die
VerfiV ' sSangelegenheit dem Abschluß zu . Die
Tain . wird also die Summe auf ihr Konto
übernehmen und Dir ein Abholrecht gewähren
bis zu einem Drittel . Sie macht sich Sorgen
über Deine Großzügigkeit im Geldausgeben .
Wir sind la durch Deine kostspieligen Reisen
schon sehr in ihrer Schuld . Und sobald die
Kaufsummc hier ist. will Tante uns das Hoch-
zeitsfest r d' ien . Ach , Du Lieber , komm bald
zurück zu Denier einsame » , Dich herzlich küssen¬
den Mareike ."

Im Klubsessel sitzend . Zigaretten rauchend ,
hatte Kyßler gelesen . Dann gab er im Depe -
schenraum des Hauses folgendes Telegramm
auf :

„Mareike Buitendam , Vreedensdaal —Hengelo .
Gut verkauft . Erbitte von Konto Termeeren
Eildrahtanweisung von 10 000 s^ rcs . Marseille
Hauptpost . Komme Montag . Adalbert .

"
Dann zog Kytzler die Brieftasche und zählte

den Spielgewinn der letzten Nacht in Monte
Carlo . Er hatte Glück gehabt . Nach den Spiel -
Verlusten der letzten Wochen , die ihn total
blank gemacht hatten , war er auf Diät im Geld -
ausgeben gesetzt worden . Darum war er in das
kleine bescheidene Hotel Rimbeault übergesiedelt .
Mit den 20 Franken , die ihm gestern sein Wirt
geborgt hatte , war er nach Monte gefahren .
Das Unglaubliche gelang : mit 10 Frauken ge-
wann er 100, mit diesen 1000. Dann setzte er
auf Rot . Als er das Zehnfache des Einsatzes
einsteckte , hatte er nicht mehr den Mut zum
Versuch gehabt auch diesen Betrag zu verzehu -
fachen. Er verletz das Kasino und ging in
eine gewöhnliche Bar . Die kleine , niedliche
Kokotte , die ihm den Rest der Nacht Gesellschaft
leistete , war bescheiden in ihren Ansprüchen
gewesen.

Nun mußte er sich zum großen Couv rüsten .
Ein fataler Zufall hatte ihm auf dem Weg von
Monte zum Erzelsior die Schatten einer düste -

j reu Vergangenheit erscheinen lassen . Er mußte
! sich das Kompliment machen , daß er den Schlag

geschickt pariert hatte Er ggb im Hotelbnrean
I Auftrag seine Rechnung sertiazustellen . Jn -

zwischen nahm er einen Lunch und ging dann '

in den Leseraum , um die Bahnverbindungen
nach Holland zu studieren .

Bei Kaffee und Zigarette blätterte er in den
Tageszeitungen . Eiu Artikel erregte seine
Aufmerksamkeit . Er lautete :

„Eine Rekordleistung .
Die Jacht Francis — 1800 Tonnen — des

Amerikaners Grewman . der mit seinem Sohn
und acht Mann Besatzung am 16 . Juni den
Golf von Neapel verließ , ist über Oran , Tän -
ger . Cafablanea , Rio del Oro in 12 Tagen
nach Dakar in Westafrika gefahren und von
dort in sechs Tagen über die schmälste Stelle
des Atlantik nach Bahia , so . daß diese Fahrt
einer kleinen Vergnügungsiacht von Italien
nach Amerika in 13 Tagen eine Rekordleistung
der Kühnheit des amerikanischen Sportgeistes
bedeutet ."

Kyßler trank seinen Benediktiner aus und
lachte .

..Mag sie Gespenster erscheinen sehen . Dieser
Amerikaner ist Fleisch und Blut . Mein Schach -
zng war gut . Das Meer redet nicht , und
die Toten können nur hysterische Weiber er -
schrecken." —

Im Abendgraueu donnerte der Schnellzug
von Genua in die Bahnhofshalle von Marseille ,
und Kytzler tauchte im Gewühl der Großstadt
unter .

g. Kapitel .
Eine Viertelstunde Autofahrt führt von den

Lagerhäusern und den Kontorgebänden der
Getreidefaktorei Grewmauworks zum Mount
Mary , der grünen Hügelkuppe einer Waldiusel
im weiten Weizenmeer . Das künstlich geschas-
sene Waldkleid besteht aus Eukalnpten , Stein -
eichen und Araukarien . Dieser dichte immer -
grüne Mantel bildet einen unübersteiabareu
Wall gegen die Ficbermiasmeu und Moskito -
schwärme der Ebene . Ans dem k>00 Meter hohen
Plateau lacht eine leuchtende Grasfläche , aus
der sich prächtige Noseukultiiren aufrecken .

Im Mittelpunkt des englischen Parks strahlt
im Seidenglanz weißen Marmors der Märchen -
hast schöne Bau von Gremmans Privathans .
Europa hatte aus den Brüchen bei Carrara die

Bausteine , die Hochrenaissance den Stil und
Mahagoni und Kirschbaum das Mobiliar ge -
liefert .

Ueber dem Portikus , von acht glatten ionischen
Säuleu getragen , war eine Gartenterrasse . Die
dort blühende Pracht tropischer Pflanzen konnte
durch Sonnensegel vor Ausdörruug . durch ein
Nolldach vor Unwettern beschützt werden . Ein
hydraulisches Kraftwerk trieb Wasser in mar »
morene Becken , darin sich Goldfische tummel -
ten und darüber zierliche Springbrunnen em -
vorstäubte « .

An dieser Front reihten sich die Wohnräume
Grewmans und Francis ' und der große Speise -
saal aneinander . Zwei Marmorstufen mit rotem
Kokosläufer führten zu der breiten Glastür ,
der Francis ' Arbeitstaum von der Garten -
terrasse trennte . Die Tür war beiseite gescho-
ben . An dem großen Schreibtisch aus rotglühen -
dem Mahagoni saß der junge Herr , Francis
Grewman . Vor ihm häufte sich Buch - und
Kartenmaterial , das er zur Orientierung für
einen Aufsatz über die wundersame Reise der
Jacht „Francis " benutzte . In tiefes Sinnen
beglückter Rückschau versponnen , betrachtete er
die Seekarten und verglich Seemeilen und
Knotengeschwindigkeit . Das Glücksgefühl der
vollkommenen Gesundung nach so langem
nngelebten Scheinleben , der Kraftüberschutz
unverbrauchter Jugend - Energien gaben ihm
eine göttliche Heiterkeit und herzstarke Be -
herrschtheit .

Die Wunder dieser ersten bewußten Fahrt
durch die herrliche Gotteswelt wandelten an
seinem inneren Schauen vorüber .

Eine Wolke mar flüchtig darüber gehuscht —
Oran . Das tiefe Mitleid mit der armen mahn -
sinnigen 55rau hatte noch tagelang au fein Herz
gepocht . Wie im Traum war er im Schatten des
gigantischen Felsens von Gibraltar gewandelt ,
träumend war er durch die bunte Märchenwelt
des marokkanischen Orients geschritten . Tanger
— die Vermählung Andalusiens mit Arabien —
Caiablanca die Vergewaltigung orientalischer
Romantik durch französische Kulturschablone .
Alles ihm unbekannte Welten .

( Fortsetzung solgt .)
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Die Bluttat in Kirrlach,

dz . Airrlach lBruchsal) , 4 . Okt . Der gemu¬
teten Bluttat ist noch nachzutragen : In der Fa¬
milie des Kriegsinvaliden Simon Haag oe-
standen seit längerer Zeit schwere Zerwürfnisse .
Sie fanden einen furchtbaren Abschluß dadurch ,
daß am Sonntag nachmittag der 21jährige Sohn
Joseph seinem 52 Jahre alten Vater vier M e ».
s e r st i ch e in Kopf , Hals und Brust beibrachte ,
die dessen sofortigen Tod zur Folge hatten .
Der Täter hielt sich zur Verfügung der Polizei
und ließ sich mit den Worten : „Nun hat doch
die Mutter Ruhe !" abführen . Er wird als
ruhiger , fleißiger Bursche geschildert , während' der Erstochene nicht in gutem Ruf steht . Er war
auch durch seinen Kopfschuß äußerst erregbar
und lähzornig .

Ein Verbrechen?
bld . Mannheim , 4. Okt . Gestern nachmittag

wurde im Käfertaler Wald die Leiche der 20-
jähr . Kontoristin Anna Becker aus Rheinau
aufgefunden . Eine amtliche Untersuchung weist
aus Erschießung durch dritte Hand hin . Die Becker
verließ am vergangenen Abend ungefähr um
7 Uhr ihre elterliche Wohnung .

36 . Deutscher Bädertag .
dz . Baden - Baden . 4. Okt . Nachdem am Sams -

tag eine Reihe von nicht - öffentlichen Sitzungen
stattgefunden hat . brach für die Teilnehmer an
der Bädertagung mit dem Sonntag ein Ruhetag
an . der zu einer Fahrt nach Freudenstadt be -
nutzt wurde .

Am Montag vormittag traten dann die Wis -
senschaftler unter Vorsitz von Professor Dr .
Winkler zu der zweiten öffentlichen Ver -
fammlung zusammen , die den Erfahrungen aus
dem Gebiete der Wirtschaftstechnik galt . Ober -
baurat Dr . H e n t r i ch - Düsseldorf sprach zu -
nächst über „Die neuzeitliche Straße in der
öffentlichen Gesundheitspflege " . Weiter hielten
Referate Dr . Max Hedinger - Baden - Baden
und Direktor der staatlichen Bäderverwaltnng
Baden -Baden , Dr . B a u r . Ergebnisse aus dem
Gebiete der Ouellentechnik teilte im Rahmen
eines Lichtbildervortrages Zivilingenieur Göke -
Oelsnitz mit . während Professor Winkleraus
Bad Nendorf Neuerungen der Balneotechnik u .
die verschiedenen Arten von Bädern , vor allem
die Moorbäder , zum Gegenstand interessanter
Darlegungen machte . Professor P o l i s - Aachen
referierte anschließend über „Die klimatischen
Verhältnisse des Rheinstromaebietes unter be -
sonderer Berücksichtigung der neuzeitlichen
Klimaforschung ".

Am Montag abend fand im Gartensaal des
Kurhauses ein Festessen statt , bei dem Ministe -
rialrat Dr . Arnsverger im Namen des Mi -
nisteriums des Innern , Oberbürgermeister
F i e s e r - Baden - Baden und Dr . Hübner für
den Amtlichen Verein ihrer Zufriedenheit über
den glücklichen Verlaus der Tagung Ausdruck
gaben . Den Dank der Gäste erstattete der
Ehrenvorsitzende , Freiherr von Moreau .
3 . apologetischer Kurs der bad. Landeskirche.

Eberbach . 3. Oktober . Die Kirchen haben es
längst gemerkt , daß sie sich nicht auf die gottes -
dienstliche Bedienung ihrer Gläubigen beschrän¬
ken können . Sie gehen in den Werktag hinein
und nehmen das Ringen um die brennenden
Tagesfragen tapfer auf . So hat sich auch die
badische Landeskirche eine apologetische Zentrale
unter Leitung von Professor Dr . Weckesser -
Karlsruhe geschaffen , der heuer zum dritten
Male zu einem Kurs einladen konnte . Zur
Eröffnung der Verhandlungen , die in dem
schönen Gemeindehaus der Eberbacher Gemeinde
stattfanden , hatte man die weitere Oeffentlichkeit
eingeladen , für die Prälat a . D . v . S ch m i t t -
henner einen Gottesdienst und Prof . Weck -
esser einen Vortrag über „Die ökumenische
Bewegung " hielt .

Die beiden eigentlichen Arbeitstage wurden
durch ..biblische Vertiefungen " von den auch als
Schriftsteller weitesten Kreisen bekannten Her -
ren Professor v . Otto F r o m m e l - Heidelberg
und Pfarrer v . Karl H e ss e l b a ch e r - Baden -
Baden eingeleitet . Am ersten Tag besprach ein
evangelisches Zentralproblem . das heute im
Mittelpunkt der Aussprache steht , das „ Wort
Gottes "

. Professor D . Lnttge von der Heidel -
berger Hochschule und Pfarrer Lie . Weber -
St . Georgen . Am Nachmittag leitete an Stelle
des erkrankten Geheimrats ti . Bauer Professor
D . Fromme ! die Aussprache über die litur -
gischen Reformbestrebungen der Genenwart ein .
Anderen Tages referierten zwei Männer der
Praxis , der Pressevkarrer Hin den lang über
die apologetische Arbeit der Presse und der
Direktor des statistischen Landesamts . Ober -
regierungsrat Dr . Moritz Hecht , über die
Ergebnisse der neuesten kirchlichen Statistik . Der
um das Zustandekommen der Tagung sehr ver -
diente Ortspfarrer P a r e t von Eberbach gab
die Schlußbetrachtung . Die Verhandlungen , die
zum Teil in kleinen Gruppen geschahen , um die
Intimität des Zusammenseins zu fördern , wur -
den ergänzt durch freie Zusammenkünfte in den
llbriableibenden Stunden , in denen Teilnehmer
an den internationalen Tagungen zu Mont -
pellier und Lausanne zwanglos von ihren Ein -
drücken erzählten . Der starke Besuch und die
bemerkenswerte Höhenlage der Veranstaltung
lassen sie als einen Faktor des geistigen Lebens
erscheinen , der als unverlierbarer Gewinn l^e -
trachtet werden darf . P . K.

U. Durlach , 4 . Okt . Fe st genommen wurde
ein vom Amtsgericht Karlsruhe wegen Urkun -
densälschnng >nd Betrugs gesuchter lediger Rei -
sender aus Bruchsal . — Mehrere Personen ge¬
langten wegen Ruhestörung und eine Person
wegen Uebertretung der Straßenverkehrsord -
nung zur Anzeige .

dz . MingolSheim (Amt Bruchsal ) 4 . Okt . Beim
Ueberholen eines Fuhrwerks auf der Landstraße
zwischen hier und Lanaenbrücken kollidierten die
nach Hanse fahrenden t .mdwirtssöhne Stadt -
müller und Bonk mit ihren Motorrädern .
Beide kamen zu Fall und erlitten ziemlich
schwere Verletzungen .

Zum ersten Male seit Bestehen des deutschen
Jugendherbergsverbandes fand seine Hauptver -
sammlung in den Mauern einer badischen
Stadt , des vielbesuchten Heidelberg , statt . Schon
im vergangenen Jahre hatte man Heidelberg
dazu ausersehen . Der gastgebende Gau trat
aber zugunsten des befreiten Rheinlands zurück .

Dieses Mal ließen ihn sich die Badener nicht
nehmen , ist doch der Schwarzwald . der Oden -
wald und die Rheinebene mit thren reichen Ver -
bindnngen nach alten deutschen Kultur -Gebieten
des Elsaß und der Schweiz eines der meist -
besuchten Wandergebiete .

Verbandstage werden heutigen Tages über -
genug abgehalten . Daß solche Tage aber nicht
eine Qual für die Teilnehmer werden , ein
Hasten und Sich - Abmühen in geistiger und kör -
perlicher Anstrengung , das ist die Forderung an
den Tagungsleiter . Ein Verband , der Freizeit
der Jugend . Entspannung von Berufsarbeit ,
Versenkung iu die Natur predigt , darf gerechter -
weise an seinen Führern seine Ziele nicht
Lünen strafen .

Der g. ReichS - Jngenbherbergstag vom 1. und
2 . Oktober verlief und war geleitet durchaus
harmonisch . wechselnd zwischen Arbeit und schöp-
kerischer Pause .

Der Freitag abend hatte schon die Sitzung
des Vorstandes gebracht , in der wesentliche
Vorarbeit für die eigentliche Oauptversamm -
lnng am Sonntag geleistet wurde . Die söge -
nannte „Altwandererfrage "

, ob man die Alters -
grenze der Jugendwanderer herabsetzen soll , ob
den Studenten wie krüher wieder der verbil -
ligte Uebernachtnngssatz zugestanden werden
solle , nahm einen großen Teil der Beratungen
ein . Gerade der letzte Teil der Frage der ver -
billigten Stndeuten - Uebernalbtuna gewinnt an
Wichtigkeit bei dem In der öffentlichen Hauvt -
versammluna an die akademische Jugend aerich -
teten Ruf . sich in stärkerem Maß am Jugend -
hei -beraswerk zu beteiligen .

Der Samstag morgen sah in der Stadthalle
die

Versammlung des Verwaltnngsausschusscs .
der sich aus Vorstand , den Vertretern der 27
Reichsgaue und der 189 körperschaftlich an¬
geschlossenen Reichsverbände zusammensetzt .

Der erste Vorsitzende des Gaues Baden ,
Oberreg .-Rat B r o ß m e r - Karlsruhe . über -
nimmt den Vorsitz , nachdem der erste Vorsitzende
des Verbandes die aus Nord und Süd herbei -
geeilten Mitarbeiter begrüßt hat . Auch hier
wird eifrige VorbereitunaSarbeit für die Haupt »
Versammlung geleistet . Der Sitzungsleiter ver -
steht es vortrefflich , die vielköpfige Bersamm -
lung in energischer Führung auf die Kern -
punkte der Debatten hinzulegen Diese Kern -
vunkte find : Arbeit an der Juaend . Herbergs -
bau : gemeinsames Ziel : daß deutsche Re ' chs-
JugendherberaSnetz . Alle anderen Verschieden -
Helten der Auffassung zur Erreichung dieses
Ziele ? haben sich unterzuordnen

Nack dem gemeinsamen Mittagsmahl über -
nahm Gekeimrat Prof . Luckenbach die ftüh *
rnng durch und um das Heidelberger SrWof, .
Den Teilnehmern des Tcwe ? bereitete die be-
redte Art des bekannten Historiker ? der ver -
aangene Jahrhunderte heraufzubeschwören vei>
stand , stärkste Eindrücke .

Um der schöpferischen Pause das aute Ende
zu setzen , hatte die Stadt Heidelberg , die sich be-
kanntlich seit Jahren sehr stark für die Juaend -
herberassache einsetzt / zu einem Tee aus der
Molkenkur eingeladen . Büraermeisier Am -
b e r a e r begrüßte mit herzlichen Worten die
stattliche Versammlung . Heidelberg weiß daß
es die Jngend -Wanderbeweanng unterstützen
muß , im Interesse der deutschen Jugend und
im wohlverstandenen eiaenen Interesse der
Fremdenverkehrsstadt . Ein Vortrag des Herrn

A l b r e ch t - Berlin vom Reichsverband der
deutschen Jugendverbände gab dann durch das
reiche statistische Material über die „ Freizeit der
Jugend " überaus wissenswerte Aufschlüsse . Die
Freizeit der Jugend — ob im Büro oder Be -
trieb — mutz kommen . Wir sind es unserem
Volk und unserer Verfassung schuldig . D i e
» sozial st e und frei st e Verfassung
der Welt "

, die ihre Jugend in den Fabriken
verkümmern läßt , hat noch manchen neuen
Paragraphen nachzuholen .

Der Sonntag , der nicht mehr In der gleichen
strahlenden Frische über dem Heidelberger
Schloß aufging wie der Vortag , wird allen
denen , die sich im Kollegienhaus der Heidelber -
ger Universität eingefunden hatten , unvergeß -
lieft bleiben .

Vertreter fast aller deutschen Staatenregie -
ruugen : Preußen , Sachsen , Baden , Hessen ,
Bayern , Württemberg , Vertreter der Städte -
verbände , der Kreisverbände , der kirchlichen
Behörden der Jugendverbände . Nach der Be -
grlißung durch de« Relchsverband und den Geu
ergreift Se . Magnifizenz , der Rektor der Uni -
versität Heidelberg . Prof . Dr . D i b e l i u s , das
Wort . Er betont , daß es ihm eine besondere
Freude sei . mit seiner ersten Amtshandlung den
Verband der deutschen Jugendherbergen zu be-
grüßen . Er selbst sei der Jugend von je ge -
wogen gewesen . Das Wort : Wer die Jugend
hat , hat die Zukunft , sei nur bedingt richtig :
denn die Juaend habe niemand , die Jugend
habe sich selbst ! Und daß diese Jugend sich im -
mer in Zucht und Freiheit finden möge , das sei
der Wunsch , der ihr an diesem stolzen Taae der
Rückscban über das gewachsene Werk dargebrachtwerden könne .

Daraus wurde eß dem ersten Vorsitzenden de?
ffiflnes Baden für deutsche Juaendherberge ,Oberreg .-Rat B r o ß m e r . nicht schwer , seine
Ausführungen über den

„kulturellen Wert d^s Jugendherbergs -
werkes "

an die vorhergehenden Ausführungen auzu -
knüpfen . Auf dem Boden der „Alma mater "
Heidelbergs , der Hochburg deutschen Geistes , sei
heute eine Bewegung bei Arbeit und Feier , die
auch allzeit auf Ihre Fahne die Macht der Idee
geschrieben habe nnd sich stolz ans den Geist als
die Antriebskraft zu ihren Taten berufe : deut -
sches Wandern und Rasten : Jugendherbergs -
bewegnng . Die kulturelle Bedeutung des Wer -
kes liegt nicht nur In seiner Verbindung mit
den Ewigkeitswerten der Natur , sondern auch
in der hier zur Wahrheil gewordenen Klassen -
überbrückuug . Auf dem neutralen Boden der
freien Erde , zurückgeführt zum Quell allen
menschlichen Werdens , findet sich der junge
Mensch zu gemeinsamem Wert und gemeinsamer
Tat . In diesem Sinne müsse auch die akade¬
mische Juaend in die Reihen treten .

Die Ausbräche war sehr rege . Eine Aende -
rung des Verbandsnamens in „Verband für
deutsche Jugendherbergen und Jugendwande¬
rer " wurde abgelehnt , desgleichen der Antrag
auf Herabsetzt ! ««, des Alters sür „Jngendwan -
derer " . Als nächster Tagungsort wurde K a f .
s e l gewählt .

Der Nachmlttaa war von einer gemeinsamen
55akrt auf dem Dampfer „v . Hindenbnrg " nach
Neckarfteinach an den Fuß des Dilsberg . der be -
kannten „Turm -Juaendherberge "

. angefüllt .Der 9. Reichs - Jugeudherbergstag bedeuteteinen Fortschritt Im deutschen Jugendherbergs -werk . Gesichert steht es heute Im deutschenLande da : entsprungen deutschem Geist unddeutscher Seele , konnte es nur In Deutschlandwachsen . Kein Land der Erde kann etwas
3,Ta ^ * 1 Deutung aufm

"
fett . Es ist wie das Wandern überhaupt ebcnim deutschen Gedanken begriffen . f

1. Wiesloch . 4 . Okt . Mit finanzieller Unter -
stützung der Stadtgemeinde wurden In den
Nachkriegsiahren 150 Wohnungen errichtet .
Die zur Förderung des Wohnungsbaues vor -
gesehenen und seinerzeit vom Bürgeraiisschnß
genehmigten Mittel sind aufgebraucht . Da die
Wohnungsnot merklich abgenommen und die
Nachfrage nach den teuren Neubauwohnungen
fast ganz nachgelassen hat , hat der Gemeinderat
beschlossen , die Bau sörd e rung am 1 . No -
vember bis auf weiteres einzustellen . —
Heute wurde in den Weinbergen mit der all -
gemeinen Traubenlese begonnen . Der
Vorherbst hatte vorige Woche begonnen .

bld . Kirchheim lHeidelberg ) , 4. Okt . Gestern
nachmittag stießen an der Ecke Oberdorfstraße
und Sandhäuserweg ein Personenauto und ein
Radfahrer zusammen . Der 18jährige Her -
mann B a u m a n n kam dabei zu Fall u . wurde
von dem Auto überfahren . Er erlitt so schwere
Verletzungen , daß er im Heidelberger Kranken -
haus st a r b.

l. Eppingen , 4. Okt . In einer Versammlung
der Cichorien - und Zuckerrübenpflanzer , die von
PH . Stather - Elfenz geleitet wurde , ist dem
Antrag von Bürgermeister Hildenbrand -
Stebbach entsprochen worden , der eine neue
Regelung der Ablieferung vorsieht . Für jede
Memeintie werden demnach täglich bestimmte
Ablieferungszeiten festgesetzt , so daß die Warte -
zeiteu wegfallen .

I. Dielheim . 4 . Okt . Die Kreisstraße Wiesloch
-Sinsheim ist infolge der Legung eines Ent -

wässernnfskanals innerhalb des Ortes Dielheim
vom 8. Oktober ans die Dauer von 14 Tagen für
jeden Fuhrwerk - und Kraftwagenverkehr ge -
sperrt .

dz . Buchen , 4 . Okt . Am Sonntag wurde der
Gründer des Bezirksmuseums Buchen und des
Odeuwälder Gausängerbundes Karl T r u n z e r
unter Beteiligung nicht nur der Einwohner
von Buchen , sondern auch von Freunden von
nah und fern zu Grabe getragen . Namens der
Regierung nahm Landrat Rozzoli an der
Beerdigung teil und übermittelte das Beileid
des Staatspräsidenten . Die Stadtgemeinde hat
für ihren verdienstvollen Bürger ein Ehreugrab
zur Verfügung gestellt .

bld . Tauberbischoksbeim , 4. Oktober Di -- inem Motorradunfall schwer verunglückte M ? r -garethe S ch n a r r e n b e r g e r ist ihren Ver -letzungen e r l e g e n . Eine in den letzten Tagen
tttug bri ? gen .

^ ^ " keine Ret
"

i. ^?üchig , 4. Oktbr . Bei den vom BadischenKulturbauamt ausgeschriebenen Bauarbeiten sü?den Ban etnes Brunnens kantete bei fünf w «aeboten das höchste aus S20g M . das niedere
dagegen auf 8620 Mark .

niederste
bld . Offenbar « , 4 . Okt . Die VertreterVereinigung ehemaliae r « « « * .! . ?

schaftsschüler des Landes Baden traf ? « sicham Sonntag , um einen Landes » fr fi « «
gründen . Als erster Vorsitzender wurde Landes

"
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lieferung ! kurz nach der Ein -
d. Forbach . 4 Okt . Zu Ehren des Reichs -Präsidenten wurde anläßlich seines 80. Geburts -tages eine der schönsten und stärksten Tannendes « chifferwaldes . H i n d e n b u r g - T a n n e"

benannt . Von der Ortsgruppe Forbach desBadischen Schwarzwaldvereins wurde eine Tafelangebracht . '
. Schwarzach . 4 . Okt . Die älteste Person nn -leres Ortes ist gegenwärtig die LandwirtSwitweTherese Essig , die demnächst ihren SV . Ge¬

burtstag feiern kann . Die Greisin erfreut sich
guter Gesundheit .

m. Willstätt , 4. Okt . Kommenden Dienstag ,
den 11 . Oktober , steht Willstätt wieder einmal
im Zeichen des Jahrmarkts , der alljährlich
viele Besucher aus dem Hanauerland herbeilockt .

bld . Ulm lbei Oberkirch ) . 4 . Okt . Im Alter
von 67 Jahren ist hier Altbürgermeister Karl
Ludwig Schindler nach längerem Leiden
storben .

m . Urloffen , 4 . Okt . Der Senior unseres
Nebenortes Zimmern . Meßner H ä t t i s , ha >
nach einem arbeitsreichen Leben seine müden
Augen erschlossen . Der Verblichene , der im 86.
Lebensjahre stand , war ein stiller , ruhiger Cha -
rakter . der überall gerne gesehen war . Ein statt -
liches Trauergesolge erwies ihm die letzten
Ehren .

bld . Gottenheim . 4 . Oktbr . Einem Landwirt
wurden in der Nacht von unbekannten Tätern
50 Stöcke Reben bis ö Zentimeter über
dem Boden abgeschnitten .

dz . Donaueschingen . 4 . Okt . Am 1 . Oktober
waren es 2S Jahre , seit Bankvorstand Georg
Frech in der Oessentlichkelt wirkt . Unter seiner
Mitarbeit hat sich besonders der Vorschußver -
ein , iu dessen Anssichtsrat er berufen wurde , als
Filiale der Badische » Landwirtschassbank Karls¬
ruhe zu einem angesehenen genossenschaftlichen
Kreditinstitut entwickelt .

dz . Achern . 4 . Okt . Medizinalrat Dr . Maites
von der Heil - und Pflegeanstalt Jllenau ist ,. um
Direktor der Heilanstalt Emmendingen er -
n a n n t worden .

dz . Untermiinstertal . 4 . Okt . Der Forstwart
a . D . Ferdinand Groß vollendet am Samstag
sein g 0. Lebensjahr . Der Jubilar erfreut
sich noch verhältnismäßiger Rüstigkeit .

al . Kandel . 4 . Oktbr . Auf Veranlassung von
Regierungsrat Hopfner vom hiesigen Finanz »
amte wurde nach einem Vortrage des Prof . Dr .
Löffler aus Pforzheim eine Ortsgruppe des
Deutschen Sprachvereins gegründet ,
der sofort 45 Mitglieder beitraten . Im An -
fchlnsse daran wurde im Saale der Wirtschaft
zur Pfalz unter großer Teilnahme der hiesigen
militärischen und sonstigen . Vereine eine allge -
meine Hindenburgfeier veranstaltet , bei
der Pfarrer S t e i tz von hier die Festrede hielt .
Die beiden Gesangvereine „Männerchor " und
„Liederkranz " trugen Lieder vor . so daß die
Feier in würdigster Weise verlief .

bld . Singen a . H . , 4. Okt . Das 12iährige
Söhnchen des Met - germeisters Auer in Gal -
lingen wurde mit Knochenbrüchen ins hiesige
Krankenhans eingeliefert . Es wurde von einem
Auto erfaßt und überfahren .

dz . Möhringen lAmt Engen ) . 4 . Oktbr . Ein
tragisches Geschick traf die Familie des
Branereibefitzers Kirner hier . An dem Tage ,an dem die jüngste Tochter mit dem Hauptlehrer
H a u s e r - Appingen Hochzeit feierte , starb
die Mutter der Braut am Herzschlag .

dz . Gottmadingcn . 4 . Okt . Zu der Meldung ,daß ein junger Mann vor der Station Th ' nn -
gen überfahren und getötet wurde er »fahren wir noch , daß es sich um den verhet -rateten Schlosser Egli . wohnhaft in Neunkir »
£ e !li n\ e? [ ct,tfl0U lSchweiz ) . handelt . Egli war

pausen in den falschen Zug eingestiegen ,und als dieser auf offener Strecke anhielt , umeinen aus der Gegenrichtung anfahrenden Zug

Aus der Pfalz.
- ^ - . Kaiserslautern . 4 . Okt . In der Leder -
favnk T u t e u r brach gestern vormittag gegeny Uhr ein Brand aus , der das große Gebäude
sofort vollständig vcrgualmlc . so daß die darin
befindlichen Leute stark gefährdet waren . Inaller Eile wurden sie aus dem 2 . und 3 . Stock
mit Hilfe von Leitern und Sprungtüchern geret -
tet . Ein Mädchen erlitt Verletzungen . Dmrch
Einschlagen der Fenster und Türen schaffte die
rasch herbeigeeilte Feuerwehr Abzug sür die ge-
waltigen Rauchschwaden . Drei Personen haben
Rauchvergiftungen davongetragen . Das In -
nere des Hauses ist erheblich beschädigt .

Tagung der deutschen Diplom -
Ingenieure.

Am Sonntag wurde in der Aula der Uni -
versität in Frankfurt a . M . die Festsitzung des
Verbandes Deutscher Diplomingenieure durch
Geh . Rat Prof . R o m b e r g eröffnet . Dieser
hielt einen Vortrag über das Thema „Ans der
Arbeit des Verbandes Deutscher Diplom -
Ingenieure " . Der Verband sei bestrebt , eine
Reform der technischen Hochschulen herbeizu -
führen . Die deutschen technischen Hochschulen
entsprächen nicht mehr den Anforderungen , die
an sie zu stellen seien . Vor allen Dingen sei
darauf Bedacht zu nehmen , eine Volkswirtschaft -
liche Bildung den Ingenieuren zu vermitteln ,damit sie In der Verwaltung mit Erfolg gegendie Konkurrenz der übrigen Bewerber bestehen
könnten . Es sei der Typ des Volkswirtes mit
starkem technischen Einschlag zu schaffen . Die
technische Hochschule von heute lause immer Ge -
fahr , zu einer Fachschule herabzusinken . Sie
müsse daher grundlegend geändert werden .
Sonst würde die technische Intelligenz gezwun -
gen werden , sich ihre Bildung auf den Ilniversi -
täten zn holen . Der wissenschaftliche Geist , die
Forschertätlgkelt müsse aus den Hochschulen viel
mehr als bisher gepflegt werden . Die neuesten
Erkenntnisse auf dem Gebiete der Naturwissen »
schasten seien den Studenten zu vermitteln .
Sehr zu begrüßen sei . daß man den Versuch
mache , an der Universität Münster eine tech -
nische Fakultät einzurichten . Die Voraus -
sctznng für Technische Berufskammern sei die
Homogenität der Angehörige » , die nur durch
eine einheitliche Ausbildung geschaffen werben
könne . Da komme nur eine Kammer für Di -
plomingenienre in Betracht . — Professor ? r .
Hornefer - Gießen sprach dann über : „Der
Ingenieur als Kulturträger ".
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Herbstmanöver.
Die großen Herbstübungen des Gruppenkommandos 2 in Westfalen .
Die großen Manöver des Gruppen -Komman¬

dos 2 in Westfalen sind zu Ende gegangen . Sie
waren woHl an Ausdehnung

die größte « , die bisher nach dem Kriege
stattfanden, und die ersten, die den Kampf
einer Infanterie -Division gegen eine ver-
stärkte Kavallerie -Division zum Ausdruck

brachte ».
Rein äußerlich erhalten - sie durch die Be¬

teiligung von 6 Reiter -Regimentern , eines auf
Lastkraftwagen transportierten Infanterie -
Regiments und von Krastwagen -Baiterien den
Charakter äußerster Beweglichkeit und schnell
wechselnder Bilder .

Die großzügige Uebungsanlage brachte einen
Uebungsverlaus , wie er lehrreicher , vielseitiger
und interessanter für Führer uni ) Truppe kaum
gedacht werden konnte .

Den drei Uebungstagen war eine fortlaufende
Kampfhandlung zugrunde gelegt .

Die Lage für den ersten Tag hatte etwa fol¬
gendermaßen gelautet :

Me rote , verstärkte 3 . K a-vallerie -Division , als
Teil eines Kavallerie -Korps hatte im Bor -
marsch die Gegend Geseke, Salzkotten und
Rüthen erreicht . Ähre Borposten stehen bei
Haaren , Kirchborchen und ostwärts Rüthen . Ihr
gegenüber steht die 6. Division bei Willobadessen
und Lichtenau mit dem Auftrage , den ostwärts
des Eggegebirges erfolgenden Aufmarsch blauer
Kräfte zu sichern .

Die Aufgabe der verstärkten 3 . Kavallerie -
Division war , den westlich des Eggegebirges
stehenden blauen Aufmarschschutz anzugreifen ,
während die links vor ihr befindliche 4 . Kaval¬
lerie -Division nach Zurückwerfen feindlicher
Sicherungen Richtung Willebadessen in den
Rücken der vorgeschobenen blauen Kräfte vor -
gehen sollte.

Die Ausführung dieser Aufgabe brachte der
3. Kavallerie -Division ein Vorgehen in mehre -
reu Kolonnen tief gegliedert und zergliedert .
Auf der Gegenseite bedeutete die Lage für die
6 . Division ein Verteidigungstampf um Zeit -
gewinn . Bedingt wurde die Ausführung durch
die Breite des Verteidigungsabschuittes , die Un-
Übersichtlichkeit des Geländes , sowie die Not -
wendigteit , die Truppen für die nachfolgenden
Kämpfe und vor allem für den schweren Ent -
scheidungskampf kampfkräftig zu erhalten . Dem -
entsprechend setzte die 0. Division ihre Infan¬
terie nur sparsam ein und suchte das Aufhalten
des Gegners vornehmlich durch Maschinen -
gewehre und Artillerie , während die Division
sich ein ganzes Jnsanterie -Regiment in der
Mitte der beiden Sichernngsabschnitte zur Ver -
sügung hielt . Aus diese Art gelang es der
6 . Division in richtiger GeländeauöNutzung die
Kavallerie -Division bis zum frühen Nachmittag
vor ihren Sicherungen aufzuhalten . Für die
Artillerie macht es die Lage notwendig ,
alle Vorbereitungen m treffen , um schon weit-
her den anmarschierenden Feind frühzeitig aus -
halten m können .

Daß die Führung solch kleiner , aus 14 Kilo -
meter Breite auseinandergezogener Sicherungs -
abt eilungen gelang , zeugt von dem hohen Aus -
bildungs zustand der Truppe , ebenso wie das
schnelle Zusammenfassen des Artilleriefeuers
auf bestimmte Teile des feindlichen Vormarsch -
gelaude s .

Das rote Kavallerie -Korps hatte am 26 . Sep¬
tember mit seinem Nordslügel (4. Kavallerie -
Div .-Ännahme ) schwächere blaue Kräfte bei
Schwaney und Neuenbeken geschlagen und bis
in die Gegend von Driburg verfolgt . Dort
brachte neuer starker Feind das Vorgehen zum
Stehen .

Gegenüber der roten 3. Kavallerie -Division
hat sich die blaue 6 . Division westlich des Egge -
gebirges gehalten . Das Kavallerie -Korps be-
absichtigte am 27. September mit der 3 . Kaval¬

lerie -Division erneut die 6. Division frontal an -
zugreisen , während die angenommene 4 . Kaval -
lerie -Division nördlich um das Eggegebirge
herum in den Rücken der blauen 6. Division
vorgehen sollte .

Demgegenüber sollte sich die blaue 6 . Divi¬
sion in der Nacht vom 26. zum 27 . September
vom Fein &e loslösen , durch die Egge zurück-
gehen und jenseits des Gebirges das Borgehe «
von Rot nach Osten verzögern .

Somit brachte dieser Tag für die 3 . Kavallerie -
Division ein Vcrfolgungsgefecht , für die 6 . Di -
vifion ein Rückzugsgefecht mit hinhaltendem
Kampf .

Unter Ausnutzung seiner Beweglichkeit setzte
der Parteiführer von Rot seine Reiter -Regi -

Geländeskizze der großen

menter zur Verfolgung auf den Wegen durch
das Eggegebirge an , während das auf Lastkraft -
wagen transportierte Infanterie - Regiment weit
füd lich ansholend , über Scherfede Richtung
Peckelsheim in den Rücken der blauen 6. Divi¬
sion vorgehen sollte .

Die blaue 6 . Division mutzte einem so be-
weglichen Gegner gegenüber stets mit einer
eigenen Flankenbedrohung rechnen und dies bei
ihrem Rückmarsch und der späteren Gliederung
berücksichtigen.

Tatsächlich gelang es der 3 . Ka-vallerie -Divi -
sion , alle seine weit auseinandergezogenen
Kräfte nach Durchschreiten des Eggegebirges zu
einem einheitlichen Angriff gegen die blau «
S. Division zusammenznsassen . Aus der anderen
Seite hatte es sich gelohnt , daß starke Reserven
in der Tiefe gestaffelt waren , die gegen das von
Süden herumgreifende rote Infanterie -Regi¬
ment auf Lastkraftwagen pi Abwehr eingesetzt
werden konnten .

Für die Fortführung der Kampfhandlung am
3 . ^letzten) Tage war angenommen worden , daß
die roten Kampfkräfte am Nachmittag des
28. September von Süden her mit Vorhuten die
Diemel beiderseits Warburg erreichen sollten .
Für ihren weiteren Vormarsch sollte das Ka-
vallerie -Korps die Diemelübergänge offen Hai-
ten und dazu mit der 3. Kavallerie -Division in
Genend Lüigeneder -Hohen -wepel dem Gegner
entscheidenden Widerstand entgegen setzen .

Bon den blauen Hauptkräften war
angenommen , daß sie am 27 . September ihre

Das Sinsiedlerdafein als Beruf .
In England hat dieser Tage ein populär ge-

wordener Einsiedler sozusagen sein övjähriges
Jubiläum gefeiert . Es ist ein gewisser James
M a s o n , der sich vor einem halben Jahrhun -
dert von allen seinen Freunden , Bekannte, : und
Verwandten zurückgezogen hat , um in der Graf -
schast Essex ein einsiedlerisches Dasein zu führen .
Eine Herzensenttäuschung war der Grund sei-
nes Entschlusses , den er seitdem streng befolgt
hat . In den letzten 50 Jahren hat er nur mit
zwei Personen gesprochen , seinem Bruder und
einem Geistlichen . Nichts hat ihn in dem Ver -
lauf des halben Jahrhunderts berührt .
Das Grammophon und der Rundfunk sind ihm
ebenso unbekannte Dinge wie Flugzeug und
Luftschiff. All die Ereignisse des großen Welt -
krieges sind spurlos an ihm vorübergegangen .
Er ist nun 70 Jahre alt geworden und gedenkt
sein Leben so einsam zu beschließen, wie er es
50 Jahre lang geführt hat .

Eine englische Zeitschrift macht bei dieser Ge-
legenheit daraus aufmerksam , daß der moderne
Einsiedler es leichter gehabt hätte , wenn er vor
200 Jahren zur Welt gekommen wäre . Damals
hätte er es nicht nötig gehabt , sich ein eigenes
Einsiedlerhäuschen zu bauen oder sich um die
Fristung seines ärmlichen Daseins zu kümmern .
Er hätte nach Herzenslust in irgend einem schö-
nen Schloßpark den Einsiedler spielen können
und wäre noch gut dafür bezahlt worden .

In jenen Tagen war es Mode , daß sich der
Adel einen Einsiedler hielt , der ebenso zu der
Ausstattung des Schloßparkes gehörte wie etwa
an anderer Stelle ein Springbrunnen oder eine
Fasanerie . Das Einsiedlerdasein war ein an -
erkannter Berus . Die Mode hat sich länger als
100 Jahre gehalten . Noch im Januar des Iah -
res 1810 erschien in einer Londoner Zeitung
ein Inserat , durch das ein Mann gesucht wurde ,
der bereit sei , aus dem Anwesen eines Adligen
als Einsiedler zu leben .

Ein paar Jahre früher suchte der Herzog von
Hamilton einen Einsiedler für feinen Schloßpark
in der Nähe von Cobham . Die Bedingung war ,
daß der Einsiedler mindestens 7 Jahre lang in
der für ihn hergerichteten Klause leben sollte,
ohne mit irgend jemand , einschließlich der
Dienerschaft , ein Wort zu wechseln. Ferner
sollte der Einsiedler während der Zeit seiner
Beschäftigung weder sein Kopfhaar noch seinen
Bart noch seine Nägel schneiden und die nächste
Umgebung seiner Klause nicht verlassen . Er
sollte während all der Jahre nur ein einziges
Gewand aus rauhem Stoff tragen . Seine
Klause war ausgestattet mit einer Schlafmatte ,
einem Stundenglas und einer Bibel . Für die
Erfüllung all dieser Bedingungen wurde nach
siebenjähriger treuer Dienstzeit dem Einsiedler
eine Belohnung von 700 Pfund versprochen ,
was nach dem heutigen Geldwert 14 000 M be¬
deutet , nach dem damaligen Geldstand etwa drei -
mal soviel wert war . Trotz dieser verlockenden
Aussicht meldete sich nur ein Mann für diesen
Posten . Er gab aber bereits nach vier Wochen
das Einsiedlerdasein wieder auf , da er die Be -
dingungen nicht länger erfüllen konnte .

Ein anderer englischer Adliger , Lord Hill ,
hatte auf seinem Anwesen einen Einsiedler , der
es 14 Jahre lang aushielt . Dieser Mann hatte
allerdings nur am Tage die Pflicht , den Ein -
siedler zu spielen , des Abends erhielt er aus -
giebige gute Kost und des Nach s ein bequemes
Lager . Da er keinen eigenen Bart besaß, so
mußte dieses unentbehrliche Schmuckstück des
Einsiedlers durch einen Ziegenbart ersetzt
werden .

Ein weiterer Einsiedler tat aus einem adligen
Besitz in der Nähe von Preston vier Jahre lang
Dienst . Er durfte nur mit dem Besitzer des
Schlosses sprechen und mußte während des Tages
in einer Höhle sitzen , mit einem Stundenglas in
der Hand . Des Nachts konnte er sich dann in
einem unterirdischen Raum bewegen , der mit
einem Bett und anderen Bequemlichkeiten des
Daseins ausgestattet war . Hier hatte der Ein¬

Versammlung beendet haben und am 28. Sep¬
tember den Vormarsch nach Südwesten antreten
wollten . Hierzu ist der 6. Division der Bor -
marsch aus Warburg befohlen , um sich zunächst
in Besitz des Diemelabschnittes beiderseits der
Stadt zu setzen .

Diese Austräge bedingten für beide Parteien
ein Umgruppieren ihrer Kräfte in eine neue
Richtung . Sie brachten der 6 . Division , die bei
Manöverbeginn in einer Sicherungsaufstellung
stand , dann hinhaltend kämpfend zurückging , um
sich ostwärts des Eggegebirges zur nachhalten -
den Verteidigung zu stellen, nunmehr eine Be -
reitstellung , der das Vorgehen zum Angriff
folgte .

Die 3 . Kavallerie -Division war am ersten
Tage aus den Marschkolonnen heraus zum An-
griff übergegangen . Sie führte dann am zwei-
ten Tage ein Verfolgungsgefecht durch , dem
eine Bereitstellung für einen planmäßigen An-
griff folgte , und hatte nunmehr eine schwierige
Umgruppierung und Uebergang zur Vertei -

Manöver in Westfalen.

digung auszuführen , die jedoch die Möglichkeit
zu offensiven Stößen auch größerer Teil « der
Division zuließ .

Aus Vorstehendem ersteht man >die
außerordentliche Vielseitigkeit der Ausgabe«,
vor die Führer und Truppe « gestellt

wurde« .
Daß sie in einer fortlausenden Kampfhand -

lung zur Geltung kamen , verlieh den Hebungen
ein kriegsmäßiges Gepräge und gab einen Maß -
stob dafür ab , welche Anforderungen die Wirk¬
lichkeit an Führer und Truppe stellen kann.

Moderne Kampsführung.
Diejenigen , die schöne Kampsbilder im frühe¬

ren Sinne erwartet hatten , dürften stark ent -
täuscht worden sein . Das Kennzeichen moderner
Kampsführung ist

die Leere des Schlachtfeldes.
Dieser Begriff gilt für alle Waffen gleich-

mäßig . Man steht vom modernen Gefecht nicht
allzu viel .

Es war erstaunlich zu beobachten , in welch
gewandter Weise sich die Infanterie in jedem
Gelände zu bewegen wußte . Der Transport
eines Infanterie -Regiments auf Lastkraftwagen
hat gezeigt , daß die Lastkraftwagen bei Trust -
pentransporten auf größere Strecken vou gro -
ßem Nutzen sein können . Ein charakteristisches
Zeichen eines modernen Gefechts ist auch das
fast völlige Fehlen des Schützenseuers . Maschs -

siedler Gelegenheit , sich durch das Lesen von
Büchern zu unterhalten .

Es ist übrigens auch viel später noch vorge -
Kommen , daß ein Mann als Berufseinsi edler
beschäftigt wurde . So geschah es vor ungefähr
30 Jahren in dem amerikanischen Staate Ber -
mont . Dort befindet sich in einem kleinen Tal ,
genannt die Teuselsschlucht , eine Höhle . In der
Nähe steht ein Hotel . Um Besucher anzulocken ,
veranlaßt « der Hotelbesitzer einen alten Matro -
sen, sich gegen Bezahlung in der Höhle als Ein -
siedler uiederzwlassen . Der Matrose wurde mit
einem Bart und anderen Dingen so ausstaffiert ,
daß er seiner äußeren Erscheinung nach wirklich
wie ein alter , verehrungswürdiger Einsiedler
aussah . Außerdem trat er in der Roll « eines
Taubstummen auf . Der Erfolg war außer -
ordentlich groß . Der Ruf des Einsiedlers ver -
breitete sich sehr rasch und man kam scharenweise,
um ihn in der Hohle zu besuchen. Des Abends ,
wenn die Höhle geschlossen wurde , zog sich der
Einsiedler in das Hotel zurück. Hier beschlossen
zwei ungezogene Jungen , ihn einmal aus die
Pro -be zu stellen. Sie versetzten ihm einen Stich
mit einer Haarnadel , die ja damals noch im Ge-
brauch war . Das Ergebnis war verblüffend .
Der Einsiedler vergaß seine Würde , gürtete sein
Gewand hoch und jagte unter krästigen Schimpf -
worten hinter den Knaben her . Da die zahl -
reichen Gäste ihn dabei beobachteten , so war es
mit seinem Einsiedlerdasein vorbei .

Nunies aus aller Meli .
Der Zweikampf «m die Braut . Im nord-

westlichen Australien , wo die Eingeborenen noch
in einem Zustand primitiver Wildheit leben , ist
wegen einer dunklen weiblichen Schönheit eine
erbitterte Stammessehde ausgebrochen . Das
junge Mädaien wachte einen solchen Eindruck
auf die männliche Jugend verschiedener Stämme ,
daß die eingeborene Bevölkerung in weitem
Umkreise in Unruhe geriet . Es wurde schließ¬

nengewehre , Minenwerfer und Geschütze sind
tonangebend im Konzert des Feuergefechts . Zu-
erst müssen die Maschinen arbeiten , die wert »
vollen Menschenkräfte geschont werden . Daher
wird aus die Verbindung zwischen Infanterie
und Artillerie so großer Wert gelegt .

Auch bei der Artillerie war zu bemerken , daß
sie der richtigen Geländeausnutzung und Tar -
nung gegen Fliegersicht den allergrößten Wert
beilegte . So wie die Infanterie ihr Feuer nicht
verstreut , sondern dort , wo sie den entscheidende«
Angriff plant , zu eiuem Schwerpunkt vereinigt ,
so ist auch bei der Artillerie zu bemerken , daß
sie ihr Feuer nicht verzettelt , sondern auf Ein -
bruchstellen für die Infanterie zusammensaßt .

An der Leere des Schlachtfeldes hat auch
das Austrete« so starker Kavalleriekörper

bei den Hebungen nichts geändert.
Am letzten Manövertage z . V . hatte ein Rei -

ter -Regiment eine Berteidig ungsstell un g auf der
Höhe von Hohenwepel eingenommen . Obwohl
das ganze Regiment mit seinen Maschineuge -
wehren in Stellung war , sah man geradezu
nichts , weder von den Schützen , noch von den
Handpferden , ein Zeichen, daß auch die Kaval -
lerie das Wesen des Feuergefechtes voll und
ganz beherrscht . So geschickt wie man die ab -
gesessenen Reiter im Feuergesecht sich bewegen
sah , waren auch ihre Bewegungen zu Pferde .
Das Vorgehen der Eskadronen in einzelnen
Trupps , jede Geländefalte und -Deckung aus -
nützend , war bemerkenswert . Man hatte den
Eindruck , es nur mit Patrouillen zu tun zu
haben . Umso größer war das Erstaunen , wenn
dann plötzlich von diesen vermeintlichen Pa -
trouillen ein einheitliches Feuer in Erscheinung
trat , das auf stärkere Kräfte schließen ließ . So
ist die moderne Kavallerie besonders für mar¬
schierende Truppen ein außerordentlich un-
angenehmer Gegner geworden , der befähigt ist,
in Flanke und Rücken des Feindes auszutreten
und hier erhebliche Störungen anzurichten . Der
Kavallerist von heute reitet — abgesehen vom
Aufklärungsdienst — , um sein« Waffe , fchnel-
ler als der Infanterist es kann , dorthin zu
bringen , von wo aus er den Feuerkampf auf -
nehmen will . ,

Wenn man den
Eindruck des modernen Kampsbildes

zusammenfaßt.
so ist er der , daß man von dem Vorhandensein
der Truppen fast nichts sieht, erst durch das
Konzert der Maschinengewehre und Geschütze
aus ihre ungefähre Stellungen aufmerksam wird ,
Eiue typische Veränderung gegen früher ist

das fast völlig « Fehle « des Schützenseuers.
De « Hauptfeuerkampf führe« eben he«te die

Maschinenwaffen.
Ganz vortrefflich erscheinen die Lefftungen der

Nachrichtentruppen , ebenso wie die der Nach-
richtenorgane innerhalb der einzelnen Truppen
und Stäbe . Dem Nachrichten- und Meldewese »
wird ein großer Wert beigelegt .

*
Bei der Beurteilung der Leistungen unserer

Reichswehr muß man sich stets vergegenwär¬
tigen , daß ihr durch das Bersailler Diktat alle
modernen Waffen , die schwer« Artillerie , Flie -
ger , Tanks genommen sind , wodurch eine
modern « Ausbildung ungeheuerlich erschwert
wird . Umsomehr ist die AusbildungSarbeit an -
zuerkennen , die in der Reichswehr geleistet wird
und die Truppe bei den jetzigen Uebungen in
so günstigem Licht erscheinen ließ .

Wir hoffen , daß über die militärische Bedew-
tung 'dieser Uebungen hinaus das Zusammentres -
sen von Angehörigen fast aller deutschen Stämme
zu den Manövern in Westfalen , das Sichkennen -
lernen untereinander und mit der Bevölkerung
Westfalens seinen kleinen Teil

zum Verständnis der deutschen Stämme
untereinander und damit zur Einigkeit im

Großen,
die uns so bitter nottut , beitragen möge.

lich vereinbart , daß die Frage der Brautwer -
buug zunächst einmal zwischen den führenden
Kriegern der beiden feindlichen Lager auf dem
Wege des Faustkampfes entschieden werden solle.
Der Kamps wurde ausgekochten und der Sieger
begab sich stolz in das Dorf , wo die schwarze
Schöne sich aufhielt . Er kam gerade hinzu , als
das Mädchen von ihren Eltern mit Schlägen
traktiert wurde . Sofort mischte er sich in den
Streit , und alsbald entwickelte sich aus dem
Familienstreit ein allgemeines Handgemenge , in
dessen Verlauf ein Mann getötet und eine Reihe
anderer schwer verwundet wurden . Der Sie -
ger erreichte es aber jedenfalls , daß er mit
seiner Braut von dannen ziehen konnte .

Ein Mann im Fischnetz . Es kommt häufig
vor , daß Fischer seltsame Gegenstände anstatt
der erhofften Beute aus der Meerestiefe an das
Licht bringen . Die größte Ueberraschung erleb¬
ten in dieser Hinsicht aber doch wohl einige
Fischer , die an der Küste von Kent in der Nähe
der englischen Stadt Deal ihrem Berufe nach-
gingen . Sie hatten von ihrem festverankerten
Boot die Netze ausgeworfen , als sie plötzlich
einen ungewöhnlich starken Ruck verspürten . Sie
holten die Netze wieder ein und fanden darin
zu ihrer Berblüffung einen Mann , der bis aufs
äußerste erschöpft war . Als sie ihn in das Boot
zogen , vermochte er nur noch zu sagen : „Es
dauert doch eine ganze Weile , bis man ertrinkt ."
Er wurde dann in bewußtlosem Zustande nach
Deal in das Krankenhaus geschafft, wo man ihn
am Leben zu erhalten hofft . Wie es scheint , hat
man es mit einem Selbstmordkandidaten zu
tun , der durch einen glücklichen Zufall in das
Fischnetz geriet .

Geometrie und Kopsschmerzen. In einem Pa *
riser literarischen Salon erzählte man sich die
alte Anekdote , wie Pascal in seiner Jugend ver-
suchte durch Auflösen schwieriger geometrischer
Aufgaben seine Kopfschmerzen loszumerden ..
Tristan Bernhard strich sich über den Bari und
sagte nachdenklich vor sich hin : „Und ich versuchte
immer in meiner Jugend , die Geometrie durch
vorgetäuschte Kopfschmerzen loszuwerden ".
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Vom geknechteten Deutschtum in
Oberschlesien.

Da den Polen das Ergebnis der Wahlen vom
November 1926 unerwünscht war , fand im
Mai dieses Jahres eine Nachwahl statt , die
— unter fürchterlichem Terror vollzogen —
nicht den Namen einer Wahl verdiente So kam
es in Rnbnik zu Ueberfällen und Mtßhand -
lungen Deutscher mit Knüppeln und Eiien -
stanzen ; ein Deutscher ist seinen Verletzungen
erlegen , andere liegen noch darnieder . Deutich-
gesinnte Zeitungen mit wahrheitsgetreuen Be -
richten über diese Vorkommnisse wurden ver -
boten ? polnische brachten überhaupt keine An -
gaben . Bei dem Wahlterror in Rybnik ver -
faßte die Polizei gänzlich . — Sogar beim scier -
lichen Empfang des Bischofs in Biel schwitz, zu
dem sich auch die deutschen Katholiken ein-
gesunden hatten , kam es zu Mißhandlungen
Deutscher . Als diesmal von bischöflicher Seite
die Hilfe der Wojewodschaft ( Bezirksverwal -
tung ) angerufen wurde , wurde mit starkem Po -
lizeiaufgebot die Ordnung wieder hergestellt .
Trotz und vielleicht wegen solcher Zustande ge -
staltete sich der Parteitag der deutschen katho-
Irschen Volkspartei zu einem Bekenntnis zum
Deutschtum im polnischen Staat . Sie verlangt
gerechte Minderheitenpolitik , lehnt das staat -
Ii che Schulmonopol ab . Gerade die deutsche n
Minderheitsschulen leiden unter gröb -
lichster Rechtsbeugung . Nach dem Genfer Ab-
kommen über Oberschlesieu dürfen an den
Minderheitsschulen nur Lehrkräfte unterrichten ,
die sich selbst zur Minderheit bekennen . Sinn
sind aber vom polnischen Wojcwoden plötzlich
deutsche Lehrer ohne Kündigung entlassen wor -
den,- und es unterrichten beispielsweise an der
Oberrealschnle Königshütte 4 deutsche und 11
polnische Professoren die 200 deutschen Schüler .
In diesem Jahr sind 1600 Kinder für die deut -
schen Minderheitsschnlen angemeldet worden ,
von denen 1200 sogar von den polnischen Be -
Hörden als deutsch anerkannt werden mußten .
Die restlichen 400 wurden , dank des Calonder -
schen Erfolges in Genf , vom Schweizer Schul -
rat Maurer geprüft und 175 für die deutsche ,
225 für die polnische Schule bestimmt , also 60
Prozent , wie die polnischen Zeitungen jubelten :
von den gesamten 1600 Kindern kamen aber
doch 1375 in die deutsche Schule ! Daß in den
deutschen Schulen aber auch wirklich nur deutsche
Lehrer unterrichten , muß nun noch in Genf
durchgesetzt werden , in Polen selbst erreichen
die Deutschen nicht ihr Recht !

Das sind nur wenige Beispiele aus der grv -
ßen Reihe der polnischen Bedrückungen unserer
deutschen Volksgenossen im verlorenen Ober -
schlesien . Trotz alledem haben wir Proben
ihrer deutschbewußten Kraft : erinnern wir uns
nur des Berichtes über die Gemeindewahlen im
Mai : sie brachten in Rubin eine deutsche Mehr -
heit . Als deshalb die Wahl nicht anerkannt
und dann im Juni wiederholt wurde , erhielten
die Deutschen 8 (vorher 6) Sitze , auch der „Vogt "
und sein Stellvertreter wurden Deutsche !

Aber erhöht wird die Kraft , wenn auch dort
die deutsche Seele spürt , daß das große Vater -
und Mutterland mit ihr fühlt und in tätiger
Liebe hilft , den seelischen und geistigen Zu -
sammenhang zu wahren . Jeder suche, an seinem
Teil dazu beizutragen .

Hier in Karlsruhe hat gerade jetzt die
Frauengruppe des Vereins für das

Deutschtum im Ausland 20 oberschle-
fischen jungen Mädchen , die am 28. September
mit einer Führerin ankamen , als Gästen des
Vereins Gelegenheit gegeben, in Igtägigem
Ausenthalt badisches Land , deutsche Schönheit ,
deutsche Seele in Natur und Kunst in sich auf -
zunehmen . Möge nur solche Arbeit vielerorts
geschehen — sie wird Frucht tragen in den Her -
5en der dem Staate verlorenen Brüder und
Schwestern , sie stärken zu unbesiegbarem deut -
schen Kulturwillen . I . C.

Gegen die Wiedereinführung der
GemeindeWsinsieuer.

Ein Protest des Deutschen Weinbauverbandes .
Der Deutsche W ei n ba uv e r band hat

folgenden P r o t e st an das Reichsfinanzmini --
sterinm cerichfef :

„Der Deutsche Städtetag hat . auf seiner Ta -
gung in Magdeburg eine Entschließung gefaßt ,
in welcher folgender Satz enthalten ist :

„Die Bcrgnügnngssteuer muß den Gemeinden
ungeschmälert erhalten und die gemeindliche Ge-
tränkesteuer unverzüglich ausgebaut werden ."

Der Deutsche Weinbauverband erhebt namens
des gesamten Weinbaues s ch ä r s st e n Protest
gegen den Versuch , wieder die Ge -
tränkesteuer für Wein einzuführen .
Diese schwere Belastung und Hemmung für d«n
Weinabsatz , diese ungerechte und schikanöse Be -
stenerung darf nicht mehr zum Leben erweckt
werden . Sie ist für den Weinbau und das Wei-
geschäst unerträglich .

Wir bitten deshalb das Reichssinanzministe -
rinm dringend , den Anregungen des Deutschen
Städtetages keinesfalls Folge zu
gebe n ."

Hauptversammlung des Badischen
Lehrerinnenvereins.

DZ . Heidelberg , 8 . Okt . Der Verein der Bad .
Lehrerinnen hielt gestern hier feine 29. Hanpt -
Versammlung ab , die von ca . 300 Lehrerinnen
besucht war . Sonntag vormittags fand die erste
öffentliche Versammlung in der Aula der Uni -
versität statt . Die Borsitzende Ottilie Klein -
Karlsruhe , sprach über Zwecke und Ziele des
Verbandes . Die Mädchenerziehung und Bil -
dung müsse überwiegend in der Hand der Frau
liegen . Die Frau könne nur von der Frau er¬
zogen werden . Der Rektor der Universität .
Prof . D i b e l i u s , begrüßte die Anwesenden
im Namen der Universität und wies auf das
Verbindende von Universität und Schule hin .
Es folgten noch eine Reihe von Begrüßnngs -
ansprachen . Die Leiterin des soz .-päd . Instituts
Hamburg , Frau Margarethe T r e u g e , hielt
sodann einen sxhr instruktiven Vortrag über die
Jugendkunde und hob besonders hervor , daß in
die Arbeitsgemeinschaft der Schnle die Eltern¬
schaft miteinbezogen werden müsse. Der Nach -
mittag brachte eine weitere Reihe interessanter
Vorträge .

DZ . Heidelberg , 4. Okt . Die Hauptversamm¬
lung des Vereins Badischer Lehrerinnen setzte
am Montag vormittag ihre Beratungen fort .
Drei Vorstandsmitglieder wurden einstimmig
wiedergewählt . Frau Rektorin Guide
sprach über den Reichsschnlgesetzentwurf und die
badische Simnltanschule . Im Anschluß an diese
Ausführungen wurde eine Entschließung ange -
nomine » , in der der vorliegende Ge -
setze ntwnrs zu einem Reichsschnl -
aesetz abgelehnt wird . In der nächsten
Hauptversammlung 1929 in Karlsruhe kann der
Verein sein 40jähriges Bestehen feiern .

Unpolitische Nachrichten
Berlin . Wie die Abendblätter berichten , wurde

auf den Kassierer eines Lombardhauses in den
Geschäftsräumen in der f^ riedrichstadt ein
Raubüberfall verübt . Dem unbekannten
Täter fielen 4000 Mark , mit deren Abzählnng
der Kassierer gerade beschäftigt war , in die
Hände .

*
Berlin . Das Schwurgericht verurteilte den

Friseur Josef K o \ 6 , der angeklagt war ,
seine Braut in der Nacht zum 8. Februar
nach einer Eifersuchtsszene erdrosselt zu
haben , wegen Totschlags zu fünf Jahren Ge-
sängnis unter Anrechnung von sieben Monaten
Untersuchungshaft .

*
Leipzig. Die spinale Kinderlähmung

hat in Leipzig wieder ein Todesopfer
gefordert . Ferner wurden bis zum 1. Oktober
drei neue Krankheitsfälle gemeldet . Die Zahl
der Erkrankungsfälle bis zum 1. Oktober be-
trug 141, davon sind 19 tödlich verlaufen .

*
Altona . Am Sonntag , kurz nach Mitternacht ,

wurde in der Nähe des Bahnhofes P l e t t e n -
berg die Lokomotive eines Personenzuges
durch zwei auf das Gleis gelegte Balken zur
Entgleisung gebracht. Verletzt wurde nie -
m a n d.

Dortmund . Zwei junge Leute , die mit eine «;
Motorrade mit Beiivagen von Dortmund nach
Marten fuhren , stießen unterwegs mit einem
aus entgegengesetzter Richtung kommenden Per -
sonenauto zusammen . Beide Motorradfahrer
wurden so schwer verletzt , daß sie alsbald
starben .

ch
Schwerin . Auf dem Bahndamm in der Nähe

der Stadt Wittenberg fand man Dienstag mor -
gen neben einem Motorrad die Leiche eines
jungen Mannes , der gestern abend von
einem Zuge überfahren wurde . Beide Beine
waren dem Unglücklichen vom Rumpf » e -
trennt .

*
Wcipcrt (Böhmen ) . Zwischen Schmodeberg

und Lauxmühle versagte in einer Kurve die
Bremse eines Lastautos , auf dem eine Fußball -
Mannschaft vom Spiel heimkehrte . Der Wa -
gen stürzte um und begrub die zwölf In -
fassen unter sich, von denen zwei getötet
und acht schwer verletzt wurden .

ch
Wismar . Infolge sehr starken Sturmes und

hohen Seeganges gerieten gestern nachmittag
vor der Insel Poel zwei kleine Boot « aus
Travemünde in schwere Seenot . In jedem
Boot sollen sich je ein Lehrer mit Frau besun¬

den haben . Beide Boote schlugen um . Der
eine Lehrer und seine Frau konnten sich an
Land retten , während der andere Lehrer mit
seiner Frau ertrank . Die Versuche, von der
Lotsenstation aus die Beiden zu retten , waren
vergeblich .

ch
Budapest. Am Sonntag abend entstand in

einem städtischen Elektrizitätswerk Kurzschluß.
Zwei Maschinisten wurden schwer ver -
letzt . Eine Dynamomaschine wurde vollstän -
dig zerstört . Auch der übrige Materialschaden
ist sehr bedeutend . Der Straßenbahnver -
kehr in Ofen wurde vollständig lahm -
gelegt . Zwei Bezirke in Pest waren voll-
kommen in Finsternis gehüllt .

ch
Zürich . Seit Freitag abend hat sich auf die

höheren Berglase « eine dünne Schnee -
s ch i ch t gelegt . Rigiknlm ( 1900 Meter ) mel¬
dete am Samstag morgen 3 Zentimeter Schnee.
Die Temperatur liegt nahe beim Gefrierpunkt .
Die höheren Lage» tiber 2000 Meter melden
langsame Aufkläruug mit schwache » Nord -
winden . Die Niederschlagsmengen sind wäl' -
rend der letzten 24 Stunden nirgends mehr von
Bedeutung . Der Alpensüdfuß meldet ebenfalls
Aufklärung der Witterung und Aufhören
der Regenfälle .

ch
Oslo . Ein 2000 Tonnen großer deutscher

Oelleichter geriet im Kors -Fjord in der
Nähe von Bergen auf Grund und brach ans -
einander . Die aus sieben Mann bestehende
Besatzung , die in die Takelage flüchtete , konnte ,
obwohl ein Rettungsdampser nach der Stran -
dnngsstelle geschickt wur ^ e , nicht mehr gerettet
werden , so daß sie von den Wellen fort -
gespült wurde . Zwei Leichen wurden bereits
aufgefunden .

Geschäftliche Mitieisungen .
Ist Leitungswasser zum Waschen geeignet ? Wen «

die Hausfrau radlos vor ihrem Waschkessel sich ! , iod [
Mc Santa « trotz des guten Waschmtttels nicht schäumen
will , bann wiiiisch-l sie sich ivvhl GrobmutterS Zeiten
zurück , wo dos Wafchwafser aus dein ticken Regenfaft
geschöpft wurde , das in seinem unergrün >dl-ichen,
altersgrauen Bauch dos schöne weiche Regenwafser
aufbeivahrte , Das Problem , hartes Wasser — Lei¬
tungswasser ist fast immer hart — weich ,u machend
bat schon seit längerer Zell unser « Wissenschaftler be-
schaftigt . Die Hausfrau der Großstadt hat kein Regen ,
sah mebr jnr Verfügung : sie ist auf Leitungswasser
angewiesen . Das idealst « Mittel , hartes Wasser weich
zu machen , d . fj. seinen K» lkgehalt Sil biwben , ft« llt
ohne Zweifel ein « besondere Enthärtuugsaiilage dar ,wie sse auch in der Industrie vielfach Vorwendung ftn »
det . Allerdings ist eine solche Anlage für häusliche
Verhältnisse »» kostspielig , was ihrer allgemeinen Ein -
führung im Wege steht . Zum Glück gi« es aber auch
noch andere Mittel , die ssch »um Weichmachern des Was¬
sers gut eignen , und da ist an erster Stell « die be -
kannte Henkelt Bleichsoda zu nennen , 61« di« Haus »
Iran ja auch zum Einiveichen der Wäsche gebraucht
Z!ur einig « Handvoll Bleichsoda genügen , einen großen
Kesfel voll Wasser tu wenigen Minuten zu enthärten
Man Bbt zu diesem Zweck dl« Bleichsoda einige Mi ^
» nten vor Bereitung d«r Laug « ruß kalte Wasser undISN sie durch Umrühren auf . Die Bleichsoba hat dieFähigkeit . den übermäßig hohen Kalkgehalt . der die
HäA des Wassers hervorruft , zu binden und nieder¬zuschlagen Der Vorteil des dadurch erzielten
Waschmittel Auswertung des

Z eiesont möblierte Zimmer
«Weltstadt ) , auf sogleich od . 1 ^ , Oktober . Zu erfragen
im Tagblattbüro

Wohnung
oder kleines Wohnhaus an Eisenbahn¬
station Karlsruhe - Freibarg , 2 - 4 Zimmer ,
sofort zu mieten gesacht .Motorrad
gute Marke zu kaufen gesucht .

g. Burkhard ! , jung , Achern/Baden

Garage
für 2 oder 4 Wagen , möglichst im Stadtinnern ,
per 1 November gesucht .

Angebote unt Nr . 4503 ins Tagblattbüro .

Beschlaanahmefreie
schöne

5 ZiRimeriaohnung
mit Bad . 2 Mansarden
etc . per 1 . November zu
vermieten .

L. Sifcher .
Renckftrafte 11, III .
Rüvvurrerstr . ZV, III .

ist eine schöne S Zimm .-
Wohuuug mit Zubehör
g. Bordringlichkeitskarte
auf Mitte Okt . zu ver -
mieten . Ausk . im 2 . St .
daselbst .
- MF - Werkstatt - » r

oder Lagerraum , 55 qm
ju verm . Zu erfragen :
Adlerstrahe L. II ., bei
Siebter ,

Gut möbl . Zimmer ,
fchöne freie Lage , Kla¬
vier , an 1 od, 2 Herren
zu vermieten : Garten -
stadt R 'adt Rosenwe g 58.

G«t möbl . Zimmer
an solid . Herrn sof. zu
verm . Klauprechtftr . 18,
IV . Stock .

Möbl . Zimmer
groß , el . L., ver sof. an
anstand Herrn ». verm ,
Goethestrahe 2S , vart .

Sehr gut möbl . Zimm .in ruhigem Haufe , elktr .
Licht , sofort zu verm .,

Küchenbeniitzung .
Scheffelstratze 12, II
Zu verm . auf 1 . Nov .
möbliertes .Ammer

mit elektr . Licht Riiv -
vurrerstr . 20, III . V dh .

1 grotz., 1 Hein . Zim¬
mer . uumöbl . . an ält .

verm . Eben -
das . Möbel (Mahagoni )
^ amenz . , zu verkaufen .Nah , im Taab lattbürn .
Frdl , möbl . Zimmer

mit el . Licht , sev . Eiug .
sof, bill . zu verm . Näh .Werderstr . 55 . II . St .

immer
zu vermieten . Serrenstr .
Nr . 48, 2 Tr . hoch, stnd
2 schöne , leere Zimmer
an sol „ berufst . Herrn
od . Dame auf 15.

' Nov .
zu verm . Würden sich
auch für Bureau eignen .
Anzus . 10—12. 3—6 Uhr .

Miel -Gesuche
Möbliertes Zimmer

mit elektr . Licht , hei, -
bar lmögl . Dampfhei¬
zung ) . 2 Betten , evtl .
Küchenbenützung , von
kinderl . , gebildet . Ehe -
vaar gesucht . Nähe
Krankenhaus bevorzugt .
An « , mit Preisangabe
U. Nr . 4501 ins Tagbl .

Zu sofort älteres verf .
fTlätöien

für Küche uud Haus
gesucht . Lohnansprüche
bezw . Vorstellung er -
wünscht .
Srau Avotheker Frank .Lichtenau (Badenl .

Ehrl ., fleift . Mädchen
_ , gesucht .
Durlach , Hauvtltr . 7».

« P- Kindermädchen
aus gut . Hause . 1k—17
Jahre , auf 15. Oktober
aesucht . Borstellg . vou10—12 Uhr vorm ., 3— l
Uhr nachmttt . bei : vo «
Gerndorff , Wendtstr . 5 .

Gesucht aufs Land z.
1. November einfaches

Mädchen
für Hausarbeit . Kochen
kann . erlernt werden .
Borzuftell , Wendtftr . 11b. Krau v . Manch Frei -
tag , den 7. d . M . , nach -
mittags und Samstags
von 1—4 Uhr .

Lehrling
mit bess . Schulbildung ,für Fabrikbüro mit Ex -
vort gesucht .
, Augeb . unt . Nr . 44gg
ins Tagblattbüro erbet .

| Suche per baldigst
einen

aus achtbarer Fami¬
lie mit guten Schul -

I Zeugnissen. Selbstge¬
schriebene Ofterten
mit Lebenslauf unter

I Nr 449S •n " Taghlatt -
büro erbeten

Zuverlässige und erfolgsichere

VERTRETER
finden

leichteste VerdienstmöglichKeit bei
wettbewerbsfähigen Tarifen und

günstigsten Provisionen

BARMENIA
Lebens - I KranKen -

Versicherungsgesellschaften .
Hauptverwaltungen Barmen.

Mit Erfolg für technische Werke schon tätig gewesene

Bücherreisende
oder sich hierzu eignende redegewandte

Reiseinsenieure
fttr den Vertrieb zweier soeben erschienener , hochaktueller , neuzeitlicher

Werke ohne Konkurrenz über

Maschinenbau U . Elektrotechnik
y - I5 Uhr . Filialvertreter der Akademischen Buchhandlung ß Max Lippold

Georg Ehrmann , Karlsruhe , Kalserstr » IVO , bei Stllssel

Reisender
evt . Errichtung einer Verkaufs¬
stelle gegen hohe Provision für
unentbehrlichen , konkurrenzlosen
Autoartikel gesucht - Ang . unter
Nr . 4497 ins Tagblattbüro erbeten -

u .

® eota gleilchmavo ,fluflilftaSi . 9 . Tel -ifai

Rentenhüufer
Ia Kauitalanl , weist nachReimarm & Kar ?
Kronenftr 27, Te ! 2280

Kinderbcttstelle , weift ,m. Matr ., bill . zu um .
Jollystrabe 10, II . t .

DAMEN
biete ich

hohen Verdienst
ä

61? ye
.
rtrieb eines idealen GebrauchsartikelsAngebote unter Nr 4504 ins Tagblattbüro erb

'

Antike Möbel
» jg Truhen .

vreisw . zu verkauf , bei
3o!. Kinmann .r r e Ilstras , c40 .

WWonguez
aU

o
li »« «

5
rb

42
S,i ;| fc?mpf -

■>- v ' tvi UUHC QU, 11 ,Pianos
neu und gebrauch «, bei

Chl . 6tööt.
Stai ;18r « be

'
ttter

'
str 80 .Mevrf . böchstvrämiiert .

i 0» t . 2Mr .
i groh .Kassette usw . Zu ersra -

?en : Durlacher -Allee 8.IV . Stock reckt « .
^ Zu verks . : 2 sehr sch.

Sviegelschrank ,
Waschkommode m . Mar -
mor u . Spieg . , 2 Nacht -
tische zus . 820 Ji . Bü¬
fett 130 Jl . er . Schrank
45 M . Fröhlich . Ublaud -
strafte 12. Verkst .

Köchen
in größter Auswahl »u
äußerst billigen Preisen ,

I . Baader .
Möbelvertrieb .

— Kronenstrafte !>. —
Lagerbesichtiguug ohne

Kaufzwang .

PIANOS
neu u . gebraucht , kaufen
Sie vorteilhaft

ViliWiager Sldeller.
Rudolfttras, « 1 , 3 . $ t .Kein i?aden .

Soft neuer Stillosen
zu verkf . Körnerstr . Lg ,IV . Stock . Ehnes .

Harmoniums
Sprechapparate

in bester Ausführung
empfiehlt die

Harmonium u .Pianofabrik
H. Goll A.- G. Freiburg i .Br .
Filiale Karlsruhe

Waldhoimli . .30
nächst der Kaiserstratte

Telephon 6835
Kleine Monatsraten
ohne Anzahlung

, , Paar sarbiae
Uebergardine » . auch als
Dtwandecken verweudb .bill . abzug . Seminarstr .Nr . 4 » . II . S t.

Ganz neues , graues
3nMost !im

(feilte Konfektionl , bill .
zu verkaufen . Weih ,
Blumenstrafte Nr . 17.

Gut erb . Zinkbade -
«vanne u . 3sl . Gasherd
m . eisern . Tisch zu ver -
kaufen . Amalienstr . Si .II . St . Auzuf . zwischen
12 und 2 Uhr .

Grammophone , Näh -
Maschinen . Fahrräder u.
Grammoiihonvlattc » zu
verkauf . Ratenzalila . ge-
statt . Kein Lad . H . Kerr -
mann . Leovoldftr . 2« IV
2 Biedermeier - Armsessel
u , 2 dazu vaff . Polster¬
stuhl » vretswert abzu -' --heu . Äugeb , unt , Nr .
4488 ins Tagblattbiiro ,

. ji verkaufen :
Gröh . Psiischdiwau , vol .
schränke , eleg . Wasch -
kommoden in . Marm . u .
« viegelaufs . in eich , u .
mlftb ., Nachttische , span .
Wand Nähtisch , Korb -
möbel , Kommode , rein ,Bett , vol . Tische ichön .
Kinderwag , blau , Rie -
menfederuug , alles sehr
bill . Lehmann , Krieao -
strafte «4 , vart . , Verlft .

Zu verkf, : Ein « bell .
Bierflillungstür

2,10X0,95 mit Lutter u .
Bekleidung . Bnulenftr .

Zu verkf . : gut erhalt .
ZllmeliMWtel.

Strickjacke mit Miibe .Bett mit Rost , Tis » u .
Kommode . Angeb . unt .
N r . 449? ins Tagblattb .

KlMegiDagen
wie neu , Itilr . Schrank .
Wafchtisöd , ruud . Tisch ,
billig zu verkf . Klauv -
rechtttr . 18, Stb . III .

Schöner , weiber
Kinder -Licgwagen

gut erh ., zu verk . Näh .
bei Hnrander , Viktoria -
strafte 8. II . Stock Stb .

Billig z« verlausen :
Roftbaarmatraben , neu ,
2 Deckbetten , 4 Kisfen .
schrank , Waschkommod .,
Herren - u . Dameusahr -
rad . Lammstr . 6. III , r .

Dauerbrand -Ofen
Junk . u . Ruh . zu verkf .

Waldstrafte 60. IV .

_ Gelegenheitskauf l
Sehr gut erhaltener

Fliigel
vreißw . zu verkf . Ana .u . Nr . 4500 ins Tags

Ber . neuer 7flamm .
Gaszimmeroseu ,

sehr gut heizend , billig
zu verkaufen . Gariuer ," -^ » strafte Nr . 17.

Euter Herd Ä
Akaddmiest . 28. Schloff .

— Haus —
mit Einfahrt u . gröhe »
rem Plab >i , Werkstät -
ten , 500—1000 gm ,

zu kaufen geincht .
Angebote unt , Nr . 4421
ins Taablattbüro erbet .

Zu kaufe » gesucht
Wohnzimmer , Schlaf -

zimmer . Küche od , ein ».
Stücke , Augeb , u . Nr .
444g ins Taablattb . erb .

Kleiderschrank .
8tetlig , , u kauf , gesucht.
Angebote unt . Nr . 4452
ins Tagblattburo erbet .
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Amtliche Anzeigen
Karlsruhe . Ha»delsre « istereinträg «.

1. Land - und Sieielungsgesellschast mit beschränk-
ter Haftung . Karlsruhe . Die Vcrtretungsbe -
fugnis des GeschäftSfiwrers Karl Krevver ist
beendet . Dr Ernst Sckenck , Finanzrat . Karls -
ruhe , wurde zum Geschäftsführer bestellt.
27 9 . 27.

2 . Gietzeretbedars . Gesellschaft mit beschränkter Haf-
tung . EtnkausSzentrale der badischen Gruvve
des Vereins Deutscher Ejsengietzereicn Karls -
ruhe . Dem Willi Savcrkamv . Karlsruhe , ist
Prokura erteilt . 28 . 9 . 27.

8. . .Rbein - Union " Transvort -Gelellschaft mit be -
schränkter Hastung , Mannheim , mit einer
Zweigniederlassung in Karlsruhe unter der
Firma . .Rhein -Union " . Transvort - Gesellschast
mit beschränkter Haftung . Zweigniederlassung
Karlsruhe . Gegenstand des Unternehmens : Die
Ausübung der Schiffahrt aus dem Rhein und
seinen sämtlichen Anfchlufiaewäfsern . die Ueber-
nähme von Vertretungen in - und ausländischer
Rhein - nnd SecschiffahrtSsirmen . An - und Ver -
kauf . Mieten und Vermieten von Schiffen und
Damvfern . Erwerben oder Pachten von Um-
schlagseinrtchtungen bezw . Grundstücken und
Ausführung aller Geschäfte, die mit dem Schiff-
sahrtsbetriebe mittelbar oder unmittelbar in
Verbindung stehen. Stammkapital : BOOM WH.
Geschäftsführer : ftrib Thomas K ausmann .
Mannheim . Prokura : dem Friedrich Wilhelm
Keller . Karlsruhe , ist Eiuzelvrokura unter Be-
schränkung auf den Betrieb der Zweignieder -
lassung erteilt . Der Gesellsckastsvertrag ist am
1 «. Juni 1922 festgestellt und inzwischen mehr -
sach. am 5 . August 1924 . 21 . flprtl 1925 nnd
2 . Juli 1925 geändert nnd neu gesaht . Sind
mehrere Geschäftsführer bestellt, so wird die
Gesellschaft durch zwei Geschäftsführer oder
durch einen Geschäftsführer zusammen mit
einem Prokuristen vertreten . Der Geschasts-
sührer Kaufmann Fritz Thomas . Mannheim ,
ist befugt , die Gesellschaft selbständig zu ver¬
treten . auch wenn mehrere Geschäftsführer be-
stellt find. Die Bekanntmachungen der Gefell-
fchaft erfolgen im Deutschen Reichsanzeiger .
27 g 27

iLBronibacher & Cle. Nachfolger. Gesellichast
mit beschränkter Haftung . Karlsruhe . Die Pro¬
kura des Hans Uiker ist erloschen . 29 . 9 . 27.

b. Grotzher, » gliche Maiolika - Mannsaktur Karls -
ruhe , Aktiengesellschaft. Karlsruhe . Die Firma
ist geändert in : Staatliche Maiolika - Manusak -
tur Karlsruhe , Aktiengesellschaft. Nach dem
bereits durchgeführten Beschluß der General -
versammlnnä vom 8. Juli 1927 wurde das
Grnndkavital um 500 000 auf . 100 000, Mi
herabgesetzt
der mcf
350 000

l
»» erhöbt

"
»ln5 beträgt jetzt

"
450 00» M .

Die Erhöhung ersolgt durch Ausgabe von 3500
Jnhaberstammaktien über ie 100 M zum Nenn¬
wert . Durch den gleichen Beschluft wurde der

und in z 23 Absatz 2 Ziffer 2 «Dividende ) ge-
ändert . 30. 9 . 27.

Vertrieb von Schnellivaaaen und anderen Ma -
fchinen jeder Art . Die Gcsellschast darf sich an
anderen , dem Geschäftsbetrieb dienenden Unter -
nehmungen in jeder Form beteiligen . Grund -
kapital : 50 000 M . eingeteilt in 500 Inhaber¬
aktien über je 100 JM . welche zum Nennwert

Vorstand : Otto Marx ,
ald. Jn -
tsvertrag

. .. . . . m Gesellschaft
wird in der Regel von zwei VorstandSmitglie -
dern oder einem Vorstandsmitglied zusammen
mit einem Prokuristen vertreten . Der Auf-
stchtsrat kann einzelnen Mitgliedern des Vor -
standes die Befugnis erteilen , die Gesellschaft
allein zu vertreten . Der Vorstand wird vom
Aussichtsrat bestellt und abberufen . Die Be-
kanntmachnngeu der Gesellschaft etnlchlieklich
der Berufung der Generalversammlung ersol-

im Deutschen Reichsanzeiger . Die Grün -
der der Gesellschaft, die sämtliche Aktien über -
nommen haben , sind : 1 . Generaldirektor Dr .
Fritz Winkelstroeter in Karlsruhe , 2 . Eduard
Matheis , Ingenieur in Karlsruhe . S. Em l
Ringwald , Ingenieur in Grötzingen . 4 . Wil -
Helm Herrmann . Kansmann in Karlsruhe .
5 . Eck . Freiherr von Rcischach -Schesfel, Kauf¬
mann in Karlsruhe . Den ersten Auffichtsrat
bilden : die vorstehend zu 1 . 4 und 5 Genann¬
ten . serner Gerhard Krüger , Bankdirektor .
Karlsruhe . Dr . Mar Homburger , Rechts-
anwalt . Karlsruhe , S . Weymann . Geh . Kommer -
zienrat in Zwetbrücken . Der Gründer Dr . Win -

firinnt die in der Anlaae zum Gesell-
. ezeichneien Gegenstände in die

ein , deren Wert aus 17 000 sest-
gestellt ist . Emil Ringwald bringt das Ge-
brauchsni !?ster Nr . 966 636 und Eduard Matheis
daS Gebrauchsmuster Nr . 997 114 in die Ge-
sellschast ein . deren Wert aus je 1000 xn fest¬
gesetzt ist. Von den mit der Anmeldung der
Gesellschaft eingereichten Schriftstücken, insbe -
sondere von dem Prüfungsbericht des Vorstand -
des . des Anfsichtsrats und der Revisoren kann
bei dem Gerichte von dem Prüfungsberichte der
Revisoren a>/o bei der Handelskammer Karls -
ruhe Einsicht genommen werden . 30. 9 . 27.

Badischeö Amtsgericht .
Karlsruhe . Handelsreaistereinträge .

1. Emilie Burkhardt . Karlsruhe . Einzelkauf -
man » : Emilie Burkhardt , Karlsruhe . <Süd -
frllchtehandlung Karlstraße 78. ) 26 . 9 . 27.

2 . Fritz Nitzsche . Karlsruhe . Einzelkaufmann :
Fritz Nitzsche . Ingenieur und Fabrikant . Karls -
ruhe . (Vertrieb vatentrechtlich geschützter Mast¬
füße für LeitungSgestänge . Eisenlohrstrahe 16.)
27. 9 . 27.

3. D . Weisenburaer & Co.. Karlsruhe . Offene
Handelsgesellschaft mit Beginn am 26. Septem -
ber 1927 . Persönlich hastende Gesellschafter:
David Weifenbnrger , Küfer , Karlsruhe .
Friedrich Wilhelm Rahäuser , Kaufmann ,

Karl Dürr , Kaufmann , Karlsruhe . Der Ueber-
gang der im Betriebe des Geschäfts bisher be-
gründeten Forderungen und Verbindlichkeiten
ist bei der Uebernahme des Geschästs durch Karl
Dürr ausgeschlossen 29. 9 . 27.

Badisches Amtsgericht .

Gemeinde- und Kreissteuer aus Erund -
und Geuierlievermögen Wie Gebäude -

louderlteuer betretend,
Die Pflichtigen werden aufgefordert , die Sev -

temberraten der Gemeinde - und Kreissteuer sowie
der Gebäudesondersteuer bis längstens 5. Oktober
1927 zu entrichten . Wer bis zu diesem Zeitpunkt
seine Steuerschuld nicht begleicht, bat 10 v . H . Ver¬
zugszinsen zu entrichten nnd außerdem Zwangs -
Vollstreckung zu erwarten .

Karlsruhe den 5. Oktober 1927.
Stadthailvtkasse .

ver preiswerte Einkauf in

flfe I Saften
» » IVO mäntel
I « l & Q Besätze

aller Art bei großer Auswahl

Keine Ladenmietel

Nur Zirkel 32
1 Treppe hoch , Ecke Ritterstraße

W . LEHMANN

EuangelW-kirchl.
BolksiniMn .

In der Zeit v . Sonn -
tag , den 2 . Oktober bis
Sonntag , den 9. Okt . ,
soll in der evangelischen
Stadtkirche zu Durlach
eine kirchliche Äolks -
Mission stattsinden .

Dieselbe wird durch
Herrn Pfarrer Bauer
aus Heidelberg , abge-
halten . Es sind u . a.
folgende Veranstaltun¬
gen vorgesehen :

An den Wochentagen
von Montag , 8 . Okt ..
bis einschl . Samstag .
8 . Oktober täglich nach-
mittags 4 Uhr und
abends 8 Uhr Predigt -
goitesdtenste . ^Sonntag . 9 . Oktober ,
vorm . ^ 10 Uhr Hanvt -
gottesdienst . nachm. 4
Uhr großer Franengot -
tesdienst : abends 8 Uhr
SchlnKgoitesdienst ..Wir laden zu zahl-
reichem Besuch dieser
Veranstaltungen herz-
lich ein.

Durlach , de» 23. Sev -
tember 1927.Evanaelischer Kirchen-

genieindekat :
Wolfhard .

Beim städt . Wasen-
meister , Schlachthansstr .Nr . 17 . befinden sich sol-
gende Fundbunde :

1 Rottweiler männl .,
1 Schnauzer m . . 1 Fox
weibl ., 1 Spitzerwelve
w . , 1 Dobermann m .,
1 Pinscher m., 1 Dtsch .
Kurzhaar w.

Nicht innerhalb 3 Ta -
gen vom Eigentümer
abgeholte Hunde werden
getötet bzw . versteigert .

Karlsr . . 3 . Okt . 1927 .
Städt . Schlacht- uud

Kiehhofamt .

Reform ba US
O HANISCH

Reformartikel aller Art
KARLSRUHE i . B

Kaistrst ^ 32 - Telefon 876

Honig
aarant retnen Bienen -
Blüten - ISchleuderl I »
Qualität unt Kontrolle
v . d Ehemischen ? abo-
rator . Dr Herm Uler
Hamburg vereid Han-
dels - u . Nabrungsmit -
tel - Cbemiker.
l0- PId .-To >e M 10 trto
5?Pfd .-Do » Jl 5 .50 Irko .
Nachnahmekosteii trage
ich. Provaganda - Päck -
chen H Pfd . M 1.80
franko bei Boreiniendg .
Garantie Zurücknahme
Lehrer t R Fischer.

Hontgverland .Oberueuland 197 .
Bz . Bremen .

Empfehlungen
ötrumMlinik

ans 3 Paar werd . 2 P .
wie neu , je 50 J .

Passage Nr . 40 .

Verloren- Oefunden
öchioz . ementuch
verloren in der Nähe
der Stesanskirche . Ab -
zuaeb. geg . gute Belohn ,
auf d . städt. Fundbüro .rrrWWWr

Gesundes Blut
durch

Chemiker
Sybels Seselm
Packung RM . 2 -

Rngel - Drogerie Hans
Reichard , Werderi >l
44 ; Drog W Tscher -
ning , Amalienstr 19.

AAAAAAA
Kinderloses Ehepaar

nimmt
Kind (üMtlM )

eg. eine einmalige Ab -
, indnng als eigen an .
Sehr gute Pflege und
Liebe zugesichert .

Anaeb . unt . Nr . 4502
ins Tagblattbüro erbet .

Israel . Gemeinde.
Hanvtsynagoge

Krouenstraße .
Jomkivvur .

Mittwoch , den 5 . Okt. :
Ziachm . 15 Uhr : Fest-
beginn . — Predigt 18

Donnerstag , d . 6 . Okt. :
Schacharis 8,30 Uhr .
Thoravorlesnng 11,45
Uhr . Predigt -Seelen -
seier 12,15 Uhr . Mus -
savh 13 Uhr . Thora -
Vorlesung 15 .45 Übr .
« iinchah IS 10 Uhr .
Neilah 17 .20 Uhr . —
Kesiansgang 18 .35 U.

"■xS ?/ 1"

Unser CinzugKarfsrutje.
In den nächsten Tagen eröffnen wir Kaiserstrasse 74 , (Ecke Karl-
Friedricbstr, ) am Marktplatz , ein grosses Geschäftshaus für

Tjzrren - und XnaÖetiäleibung
verbunden mit einer hervorragenden Mass -Schneideret .

Für eine grosse Anzahl Karlsruber sind wir längst keine
Fremden mehr , denn wer schon in Mannheim , Hei¬
delberg oder Ludwigshafen war , dem werden die
grossen Niederlassungen unserer Firma an den lebhaftesten
Punkten dieser drei Städte sicher nicht unbekannt sein .
Unsere Leistungsfähigkeit ist eine Folge unserer vorbildlichen
Grosseinkaufs -Organisation und die bedeutenden Vorteile , die
wir dabei erzielen kommen restlos unseren Kunden zugute-

Unser Prinzip :

Strengste'Reedität
Grosser

bescheidenster Ttußen
hat uns Zehntausende langjährige treue Kunden zugeführt , die
uns bei Freunden und Bekannten stets weiter empfehlen .
Wir hoffen , durch die gleichen Grundsätze uns auch das Wohl¬
wollen in unserem neuen Unternehmen in Karlsruhe zu erringen -

STERN & CO.
JCaiserstrassz 74 ( Tfiarktplatz )

Herren - und Knaben - Kleidung , / Mass - Schneideret

Schleiflack
Vorplatz -Toiletten

5 teilig, in allen Farben zu verkaufen.
A. COENEN , Werkstättenkunst
Telephon S306 Lenslngstr . 7

Mein «Sprechzimmer
befindet «ich jetzt

Kaiser -Allee 7 mm)
am Müblburger Tor

Sprechzeit : 11— 1 , 3—5 Uhr

Dr. Goy, Augenarzt

ŷiütmep
'jedenAlters gebrauchen bei vorzeitig .Sehwl -
che (Impotenz), Schwinden der besten krlfte ,nervo*, u. körperl. ErschdpfunjszuitHndenNeurotest

dis unscTiädr,
"

überaus wirksame Sexual .Kriftlgungtmlttel .Et gibt nicht« Besseres . Wer Neurotest noch nicht kennt
verlange sofort schrlftl . Probe und autklärende Broschüre
m. zanlr . begeisterten Anerkennungen von Ärzten u Laien
gegen 30 Pfg . Rückporto diskret durch Oeneraldcpot •
Elefanten -Apotheke , Berlin gg Leipziger Str ^ i
Originalpackung Mk. S. - In ADOtheken zu haben .

U. .v : internationale Apotheke , Kaiserstraße 80.

Von der Reise zurück
Dr . Neumann

Nervenarzt
Fernruf Nr . 3 . Stefanienstr . 71

Ab Donnerstag , 6. Oktober , befinden
sich meine Sprechräumeund Wohnung

Kaiserallee 7 a
Eingang Lessingstr.

Dr. dDolEsans Handel
Facharzt für Kinderkrankheiten

Sprachst. IUSf- 12* u. 3-4 Uhr
Samstags IIä -12* Uhr

Höhensonne
Tel . 5265

TroueMfeaeiert rasefi onu ui tadelloser
Auftfahrunp

Tagblatt - Druckerei
rtitterstrabe 1. — Telephon 297.

Für die uns von allen Seiten zum Ausdruck gebrachten
ergreifenden und tröstlichen Beweise warmer Anteilnahme an
unserer Trauer für unseren lieben Entschlafenen

Dr. med . Karl Bukofzer
sprechen wir unseren tiefgefühlten Dank aus.

Im Namen der trauernd Hinterbliebenen :
Emmy Bernheimer , geb . Bukofzer
Ernst Bernheimer

Heute entschlief sanft unsere geliebte Mutter

Frau EÜSC KÜRZCl
geb . Janghanna

Witwe des fürstl hohenzollernschen Hofkammerrats
Ernst Künzel . in fast vollendetem 88. Lebensjahr

Die tieftrauernden Hinterbliebenen;
Mathilde Kfinzel
Maria Künzel

Karlsruhe , den 4. Oktober 1927.
ßelfortstraße 4
Beerdigung: 6. Oktober, 3 Uhr nachm.
Trauergottesdienst: 7 . Oktober, 9Vt , St. Stephan.
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e. gfuii 6
11 . Januar 1927 . . 5
10 . Juni 6

4. Oktober 7

Lom¬
bards

Noten »
umlauf

4SI 1415 82 8410
203 1982 81 3588
78 2421 71 8719

179 2512 68 3928
157 2661 67 3984
158 2285 86 3546
154 2745 154 4182

Diskonterhöhung
Neue Rekordbeanspruchung der Reichsbank.

Berlin . 4. Okt .
Die Reichöbank hat den Diskonts von « ans
7 % nnb den Lombardsatz von 7 aaf 8 % erhöht

Der Diskontsatz der Reichsbank wurde in den
letzten zwei Jahren wie folgt festgesetzt :

% %
Auf . Januar 1926 . . 9

12» Januar 8
"27, März . . . . . . 7

7. Juni . . . . . . . ettf
Die Erklärung für die Heraufsetzung der Sätze

gibt der Reichsbankauswets per ultimo Sep -
tember , der eine neu« gewaltige Anspannung
zeigt . Die gesamte Kapitalsanlage hat sich
gegenüber der Vorwoche um 028 Mill . erhöht ?
eK wirb also die Retordanspannung des August-
ultimo von 011 Mill . Neubelastung noch über -
troffen . Die Entwicklung der hauptsächlichsten
Posten des Ausweises zeigt die folgende Tabelle
alles in Mill . 31m . ) :

Devisen Wechsel
1937

8t . Januar . » ,
»1. Mär » . . . .
81. Mai . . . .
80. Juli . . . .
81. Sluffuft . . ,21. September . .
80. September . .

Wenn man die Ziffern vom 39. September
mit dem Ausweis vom 31 . Mai , der den Anstoß
zur letzten Diskonterhöhung von ö auf 0 Pro¬
zent gab , vergleicht , so sieht man , daß die Reichs-
bank diesmal eine viel höhere Belastung ertra¬
gen hat , bevor sie sich zu einer weiteren Er -
höhung entschloß. Erklärlich wird diese Ent -
Wicklung angesichts der zunehmenden Versteifung
des Geldmarktes und der Steigerung der ZinS -
sätze am offenen Markt . Der Privatdiskont Hai
schon seit mehr als einer Woche den offiziellen
Banksatz erreicht . Warenwechsel bedangen zu-
letzt bis zu VA Prozent , doch war auch zu diesem
Satz die Aufnahmebereitschast nur gering . Die
Reichsbank hat also in der letzten Zeit die
Marktsätze dauernd unierhoien , kein Wunder
also , baß sie von allen Seiten i« Anspruch ge°
nommen wurde , denn die Geschäftsverbindung
mit ihr bedeutet baren Gewinn . Soviel steht
fest , daß die Banken fast ausnahmslos sich ihres
Wechselbestandes soweit als nur möglich ent -
ledigt haben . An Hand der Zweimonatsbilanzen
ist festzustellen , daß die sechs Berliner Groß -
Sanken im Jahr 1927 keine wesentliche Verände¬
rung ihrer Wechfelbestände »eigen , während die
Reichsbank , wie aus obenstehender Tabelle her -
vorgeht , immer mehr beansprucht wurde . Ende
Januar waren die Bestände der Großbankenetwa ebenso groß wie di< der Reichöbank . Be°
merkenswert ist die diesmalige starke In¬
anspruchnahme von Lombardkredit . Es
hängt MeS- zusammen mit dem sprunghaften An
ziehen der Tagesgeldsätze bis auf 8—9 Prozent
und läßt anderseits erkennen , daß ein kleiner
Teil der Mehrinanspruchnahme der ReichSbank
nur vorübergehend ist.

Der Notenumlauf ist in der letzten Sep -
temberwoche um nicht weniger als 030 Mill .,
der Umlauf an Rentenbankscheinen um 49 Mill .
auf 989 Mill . Rm . gestiegen . Einschließlich Pri -
vatbanknoten und Scheidemünzen sind wir mit -
hin für Ende September auf die bisher
nicht erreichte Ziffer von rund 0,15
Milliarden Reichsmark Zahlungs¬
mittelumlauf gekommen . Die Dek-
kungsziffern der Noten durch Gold allein sind
auf 44,3 Prozent , die Deckung der Noten durch
Gold und deckungsfähige Devisen ist auf 48,9
Prozent zurückgegangen. Die Notenreserve
der Reichsbank nach 8 28 » B .G . beträgt nur
noch 832 Mill . Rm. , also nur bis zu diesem Be -
trag könnte die Bank noch Noten ausgeben ,ohne ihre Devisen - und Goldbestände zu er -
höhen .

Man wird sich fragen , warum diese ganze Ent -
Wicklung von der Reichsbank noch gefördertwird , und zwar durch ihre Taktik , die Umwand -
lung der durch die Auslandsanleihen herein-
fließenden Devisen in Reichsmark dem Markt
im wesentlichen selbst zu überlasten . Die Käu¬
fer diefer Devisen verschaffen sich die Mittel
dazu z . T . durch Wechfeleinreichungen bei der
Reichsbank . Würbe die Reichsbank , wie bei der
letzten Hochflut der Auslandsanleihen im vori -
gen Jahr , diefe Devifen selbst übernehmen —
was sie , wie auch aus der Tabelle hervorgeht ,diesmal nicht tut — . so würden die Wechselein-
reichungen entsprechend zurückgehen , die De -
Visenbestände dagegen steigen, die Notendeckung
sich wesentlich bessern, wodurch die Möglichkeit
zur Ausgabe neuer Noten geschaffen würbe .

Der Reichsbankpräsident hat sich in der heu-
tifen Zentralausschußsitzung zu diesem Punkt
nicht geäußert , bekannt ist jedoch , daß er eine
Vermehrung des Geldumlaufes nur in dem
Umfang gutheißt , als zur Bewältigung des ge -
stiegen« « Warenumsatzes nötig ist . während erjeder Steigerung darüber hinaus , lediglich zuKreditzwecken , als eine Ursache neuer Preis -
steigerunaen bekämpft.

- Daß die Reichsbank auch mit der jetzigen Dis -
konterhöhun «- noch nicht unbedingt die Herrschaftüber den Markt wieder erlangen wird , geht ausder Tatsache hervor - daß der Privatdiskont heutein Berlin für beide Sichten aus (5% Pros , erböhtwurde , also den offiziellen Satz fast erreicht . Der
Diskontsatz der Golddiskontbank bleibt einst-weilen unverändert aus 6 Prozent .

Noch immerwerden Bestellungen
aut das „ Karlsruhe !

Tacbiptl " für Oktober entgegengenommen

Wirtschaftliche Rundschau
» 8. Zusammenarbeit btt A .E .G . und der GeueralElectric in Osteuropa . Die Amerikareise lxS Gebet « ,rat » Felix Deutich von btx A .E .G . wind nach amevi »kan,sch< n ®lätt «rm <aunfl « i mit Verhandlungen in Vcr »

biwdung gebracht , die »wischen der A .E .G . und d« r ©« .neral Electric Co . über eine finanziell « Beteiligungdes amerikanischen KvnzcrnS an dem Vau von Elek -
trlziMtSiwrftn in Polen , den Randstaaten und Ruß -lanS schweben sollen . In diesem Znsamm « nhang «dürft « mter «ssier« n . fcrfe von maßgebender amevikairi¬scher Seite kürzlich angekündigt worden ist , baß dieGeneral Electric Co . dem Beispiel anderer a-merikam -scher Unternehmen (American und Foreign , Power uwdCo . und Intern . Tel . un >d Telegr . Co . ) »u folgen he.ofrficht+a« und sich demnächst in gröberem Umfang « an

ausländischen ElektnzitätSwerren beteiligen werde .
Ausgiebige Sparkassenauswertuu «. Der H a m h u r •

giiche Senat gib : die Durchführungsbestimmungenjur Tvarkassenanf Wertung bekannt . Die AnfwertungS -
fätze der Hamburset Sparkassen betragen 2S Proz . statt12 .50 Proz . Die AnSzahlungsfristen gegenüber der
reichsgesetzlichen Regelung sind erheblich verkürzt .

Schiffs - und Maschinenbau A . -G ., Frankfurt a . M .Die erst vor drei Monaten gegründete Gesellschaft(Aktienkapital « XI 000 Rm . ) Hai , wie der W .T . B ..vandelSdlenst erführt , ungefähr die Hälfte ihre »
Grundbesitzes mit ihren Werkstätten und anderen
Gebäuden sowie den Maschinen an die W » yß u .F r e y t o b A . -G . in Frankfurt a . M . verkauft . Aufdiesem Gelände wird die Wanß u . Freytag A .-G .ihre Hauptwerkstätten errichten , die Einrichtungen
ausbauen und die Arbeiter und einen Teil der An -
gestellten der Schiffs - und Maschinenbau A .»G . Über -
nehmen . Die Schiffs » und Maschinenbau A .-G . wird ,nachdem die vorhandenen Austräge ausgeführt sind ,liquidieren . Der restliche Grundbesitz wird dann im
Interesse der beiden Aktionäre , der deutschen Rais ,
eisenbank , Berlin , und der Stadt Frankfurt a . M .verwertet werden .

Ausdebnnn « der StaaisbLrgsihast für die Württem -
belgische Wohnungskreditaustalt . Die bisher sür S5 MU -
lionen Rm übernommene Bürgschaft deS würitemb .Staates für Anleihen der Württembergischen Woh -
nungSkredi tan stall fall nach einer dem Landtag m »
gegangene » Regierungsvorlage auf weiter « lß Mill .Reichsmark ausgedehnt werben . die auch in a u S l ü n -
dücher Wöhrung aufgenommen werden dürfen .Die Vorlag « soll nicht der Erivciterung des Bauvro -
grammS der WohnungSkreditanstalt dienen , sondern
lediglich die Umwandlung kurzfristiger Anleihen in
langfristige erleichtern .

Automobilfabrikation in Rußland . Laut Kont . Korr .ist aeplant . ein « eigen - Autvmobilfabrikation in Ruh -
la « d einzurichten und zwar zunächst durch nebenher
laufende Fabrikation von Automobilteilen in besteben -
den Metallwerken und anschließend « Montage . Da «
Programm laute aus 5000 Kleinwagen jährlich »u je
9000 Rubel . Das Montagewerk wind 8 Millionen Ru -
bel kosten Für späler gehen die Absichten aus Ernch -
tnng einer Automobilgrobsabrik mit bis 10 000 Stück
Jahresproduktion .

Finanzierung von Teilzahlungsgeschästeu . Unter
der Firma Kreditanstalt für Industrie
und Verkehrsmittel A .-G . Dresden wurde
am 3. Okiobci unter Beteiligung führender Banken
mit einem Kapital von 1 Mill . Rm . eine Aktien -
gesellschaft mit dem Sitz in Dresden gegründet . Der
Zweck des Unternehmens ist die Finanzierung von
Teilzahlungsgeschäften , worunter jedoch nicht die
Konsümfinanzierung zu verstehen ist. Die Gesell -
schaft soll vielmehr die Finanzierung lebenswichtigerund langlebiger industrieller Erzeugnisse auf Teil -
zahlung betreiben , deren erhöhte Erzeugung und
Absatzmöglichkeit im Interesse der Wirtschaft als
wünschenswert erscheinen . AlS Wirkungskreis sind
die Freistaaten Thüringen und Anhalt in Aussicht
genommen .

Preußen -Anleihe . Am Samstag scheint ein neuer
Formuliorungtzvorschlag gemacht worden zn sein ,über den zurzeit noch verhandelt wird . Es läßt sich
aber über den endgültigen Ausgang weder nach dieser
oder jener Richtung etwas Bestimmtes sagen . Man
hofft die Schwierigkelten zu überwinden , ohne dessen
jedoch sicher zu fern .

Abschlüsse . Rhein . - westsäl . Elektrizitätswerke 10
( I. V . 8 ) Prozent : Satzung der „Köln . Zig " . Aasa
Film A . - G . Berlin , 28 000 (10 00(1) Rm . Reingewinn ,
10 (61 Proz . Dividende aus 180 000 Rm . Kapital , das
jetzt 120 000 Rm . beträgt . — Ferdinand Bendix Söhne
A . - G . sür Holzbearbeitung in Landsberg a . W . 1625
Rm . Gewinn ( i . V . 40 688 Rm . Berlust durch Reserve
gedeckt ) . — Getreide -Kreditbauk Berlin , es sei mit
günstigem Ergebnis zu rechnen ( i . V . 10 Proz . ) . —
Kraftwerk Oberrhein in Mülhausen , Reingewinn 0 .51
(8,75 ) Mill . Fr . , wieder 9 Pro, . Dividende . — Hind -
rich it . Autzermann A .-G „ Barmen , Dividenden -
erhöhung um 1—2 Prozent ( I . V . 6 Proz . ) .

Das italienische Zollansgeld beträgt vom 3. bis
9 . Oktober 254 Prozent (gegen 255 Prozent in der
Vorwoche ) .

Aus Baden
Stand der Vadischen Bank vom 30. Sept . ( in Mill .

Rm . ) : Aktiva : Goldbestand 8 .127 (am 23. Sept .
8. 127) , deckungsfähige Devisen ».86 (8.24) , sonstige
Wechsel und Schecks 46.98 (47.43 ) , Noten anderer
Banken 0.81 ( .088 ) , Lombardforderungen 1.61 (1.92) ,
Wertpapiere 2.8 (8.28) , sonstig - Aktiva 14.01 (20.02) .
Passiva : Betrag der umlaufenden Noten 24 .69
(24 .96 ) , sonstige täglich fällige Verbindlichkeiten 11 .92
(16.89) , an eine Kündigungsfrist gebundene Verbind -
lichkeiten 25.14 (26.74 ) , Rentenbankdarlehen 8.S8 (8 .83) ,
sonstige Passiva 8.47 (8 .59 ) . — Verbindlichkeiten aus
weiter begebenen im Inlands zahlbaren Wechseln
4.26 (8 .29) .

Badische Baumwollspinnerei und Weberei Reurod
A .-G . In der a . o . G .B . am 16 . September wurden
bekanntlich in Verbindung mit dem Wechsel der
Ak t i e n m e h r h e i t an Stelle dreier ausgeschiede -
ner Mitglieder des Aufsichtsrats drei neue
Mitglieder gewählt . Es sind dies die Herren Werner
Krumhofs , Berlin , Vorsitzender , E . Elsäßer , Kirch -
berg -Bern , Direktor R . Hammel , Ludwigshafen Rh .,Dr . Fritz Scheuermann , Berlind Direktor Hermann
Beuschel in Speyer ist ab 1. Angust als Vorstands «
Mitglied ausgeschieden : nach § 7 der Satzungen hat
nunmehr Herr Direktor Konrad Widmann als ein¬
ziges Vorstandsmitglied der Gesellschaft die Berech -
tigung , die Firma allein zu zeichnen .

Holzverkohlungsindnstrie A .-G . , Konstanz . Die
Gesellschaft teilt der Konstanzer Zeitung folgendesmit : Es sind zurzeit Verhandlungen mit der Stadt
wegen eventl . käuflicher Ueberlassung der Anwesen
an der Reicheuaustraße im Gange . Diese Lerhand -
lungen befinden sich zunächst im Vorstadium , so datz
irgend welche Schlußfolgerungen über
die Verlegung d c S Betriebes u s w . v ö l -
lig verfrüht find . FusionSmöglichkeiten stehen
augenblicklich nicht zur Diskussion . — Nach (von uns
nicht wiedergegebenen ) Zcitnngsmcldnngen sollte die
Verlegung nach Frankfurt a . M . und eine eventl .
Fusion mit der J .-G . Farbenindustrie geplant sein .

Banken
Commerz - und Privatbank A .-G .. Berlin . Wie in

der AussichtsratSsitzung mitgeteilt wurde , sind die
Umsätze gestiegen . Das Konto -Korrent - und Konsor -
.'ialgeschäst , besonders im ersten Semester , und daS
lebhafte Effektengeschäft weisen günstig « Ergebnisse
aus . so datz trotz der gesteigerten Ausgaben an Ge -
hältern und Steuern mit einem befriedigenden Iah -
reSertrag gerechnet werden kann .

Tin Rankzusammenbruch in Wie « . Das Bankhaus
I . M . Miller , Wien , ist gezwungen zu liquidi «-
r «»i . Di « Blätter berichten , datz die Passiven 11 , di «
greisbaren Aktiven 9 (nach anderen Meldungen 7)
Millionen Schilling betragen sollen . Die Firma sei
infolge der Ausdehnung ihrer Geschäfte gezwungen
gewesen , große ausländische Kredite , namentlich bei
schweizerischen Instituten und bei amerikanischen Pri -
vatbanken auszunehmen . Di « Rückzahlung di «s«r
Kredit « konnte jedoch nicht in den vorgeschrieb «n «n
Zeitabschnitten erfolgen . Zum Zwecke der Sanierungwurde ein Sondikat gebildet , welchem einzelne Grotz -
banken und kleinere Bankiers angehören . Die Ver -
Handlungen laufen daraus hinaus , einen Ausgleich
herbeizuführen , den Gläubigern sofort eine grötzere
Barzahlung zu leisten und sie für den Rest ihrer
Forderungen in Aktien der Gesellschaften , an denendie Firma interessiert ist . zu entschädigen . Der Standder Firma kann gegenwärtig dahin zusammengefaßtwerden , daß Passiven in Höhe von 11 Millionen
Schillingen Aktiven von 7 Millionen Schillingen
gegenüberstehen .

Märkte
Berlin , 4. Oktober . Amtliche Produkt « « »

Notierungen in Reichsmark je Tonne (Weizen -
und Roggenmehl je 100 Kg . ) .

Märkischer Weizen 251—255, Oktober 269 , Dezem -
ber 271 B .. März 274—274,25 . Märkischer Roggen232—235, Oktober 242 .50, Dezember 241—241,25 , März
244,25 . Sommergerste 218—265, Wintergerste 217—224.
Märkischer Haser 197—211, Oktober 211—212 G . : De -
zcmber —, März 216 G . MaiS . loko Berlin 198—195.

Weizenmehl 32—«5,50 , Roggenmehl 81,25—88,25 ,
Weizenkleie 14,25—14,50, Roggenkleie 14,25—14,50.

Raps 805—816.
Für 100 Kg . in Mark ab Abladestationen : Viktoria

erbsen 49—5«, kleine Speiseerbsen 28—31, Futter -
erbsen 21—22, Peluschken 21 —22, Ackerbohnen 22—23,Wicken 22—24 , blaue Lupinen 15— 18 , Rapskuchen
15,80—16, Leinkuchen 22,30 —22,70 , Soja 19,70—20,80 ,
Kartoffelflocken 22,60—28.

Hamburger Warenmärkte vom 4. Oktober . Aus -
landszucker hatte kleine Umsätze . Tschechische
Kristalle Feinkorn per November -Dezember 14/7H sh.
Javazucker , prompte War « 14/5K sh. — Kaffee :
Offerten lauten teils unverändert , teils bi » 1 sh er »
höht . Die Lage wird hier allgemein alS undnrch -
sichtig betrachtet . Der Konsum ist zurückhaltend , di «
Preislage ist unverändert . — Schmalz : Tendenz
fest . Amerik . Steamlard 31,W Dollar . Trans . Pure -
lard in Tierees , diu . Standmarken 82,75 bis 88,25
Dollar In Firkins je 50 Kg . netto Yt Dollar teurer ,in Kisten je 25 Kg . netto % Dollar teurer . Ham¬
burger Schmalz in Dritteltonnen , Marke Kreuz 87,25
Dollar . — Reis : Tendenz ruhig bei unveränderten
Preisen . Nur italienischer Reis ist fester gehalten . —
Kakao : Die Tendenz für Lokoware ist stetig . Accra
Ncueruic ist leicht abgeschwächt , das Geschäft fehlruhig . Accra Neuernte per Oktober - Dezember bel62/6 fb angeboten und ohne Käufer . Die übrigenSorten liegen unverändert . — Hülsenfrüchte :
Tendenz ruhig . Vikioriaerbfen 65— 71 , grün « Erbsen
44—48 , grüne Erbsen , handverlesen 64— 60, klein «
Erbsen 44— 48, Futtererbsen 26— 30, Tellerlinfen 72
bis 80, mittlere Linsen 5?—58 , kleinere Linsen 36 bis46, Meitze Speisebohnen 44—65. Die Preise versteh «»
sich in Reichsmark per 100 Kilogramm . — Ge¬
würze : Bei mittleren Umsätzen notierten weißerMuntotpseffer 525 .— , weißer Singapore 520 .— ,schwarzer Lampong 3S5 — , schwarzer Singapore 820 .—,Tellicherry 345.—. Die übrigen Sorten liegen unver »ändert . Preise in Reichsmark per 100 Kilogramm abLager Hamburg . Loko .

Hamburger Zuckertermin - Rvtiernngen vom 4. OktO ktober 14,70 B . , 14,55 G . : November 14,85 B 14 55G . ,' Dezember 14,60 B ., 14,55 G . , 14,60 bez . : Oktober -Dezember — B . , — ® . ; Januar —März 14,80 B14,75 G >: Januar 14,65 B . , 14,55 G . : Februar 14 80SB., 14,75 G . , 14,80 bez . : März 15,00 B .. 14 .95 G -
April 15,15 B . . 15,05 ® . ; Mai 15 80 B . 1525 <&

"■
Juni 15,40 B . . 15,80 © •; Juli 15,50 B .. 15 85 I "
August 15,55 B ., 15,50 G . : September 15,60 B , 15 40m , Tendenz behauptet . ' '

Magdeburger Zuck «r . Notierung vom 4. OktoberGemahlene Mehlis , innerhalb 1V Tagen 27.7fr- 27.5o!
zweite Ha . ste Oktober —Dezember 26,25 . Tendenzruhig .

Bremer Baumwolle . Notierung vom 4. OktoberSchlutzkurS : Amerikanische Baumwolle sulliimiddling colour 2« mm Staple loko 28.44 Dollarcentsper engl . Pfund .
« am Tabakmarkt . Drr 1928er Jnlandtabak befindetsich lebt vollkommen nnt «rm Dach Di « Aussichten ^orne Qualitätsware sin» jedoch heute noch ungünstiger, u beurteil «« , als bish «r . wenn nicht sofort trocken «Witterung kommt , die allein den Twbak anslaugen nitlvor Oualitätseinbutze bewahren kann . Nachdf ^ w »rheinpsglzischen TabaSauvcreine einen Verhältnis ,mätzi « glatten Absatz chrer n«nen Grümpen ^ relaknhohen Preisen zu verzeichnen hatten . sMt «s ^ us dakletzt, wenn auch kein « völlige Absatzstockung , so d£ heine Verlangsamung im Einkauf eiten ist Nach Ansicht d«r Käufer entspricht die S

'
tät der Ware nicht den Preisfovdenmgen tor er ^ rHanb . In der Rbeinpfalz bot man vielfach nick« ,als etwa 80 Mk . und «twas darüber je K^ ^rcvb W Sord «ru, .g - n der ersten Hanb ^ (entttchWer ^ « tSrngten . Die Mehrzahl der Pflanzer will

worden , zu welchen Sätzen »bcr die Abgabe derselbenverweigert wurde . Auch , n anderen deutschen Anbau -gebieten hat der Tabak durch die ungünstige Witte -rungsv « rhaltn,sse notgelitten . So ,vird . nach z>!eldun -gen au « der OdergegenS . das Ergebnis der heurigen
STfWjrl a T eintz Normalernte ge-s-bätzt In Gar , a d Oder wurden kürzlich 60—«5 Mk .je Zentner Tahat geboten , wozu aber die Pflanzer nichtabg» beiv <llla waren .

Nach Lage der Verhältnisse darf es nicht überraschen ,lvenn sich die rege Siachfrage nach 1926m: Pfälzer Roh -tabak n« tit nur erhielt , fondern sogar noch steigerteNeuerdingS wurden im bekannten unterba -dischenPfttnzort Seckenheim sämtliche noch verfügbar gewese -nen Tabake der 1926er Ernte ausgekauft Aeltere Pfäl -
zer Rohtabake bot man im allgemeinen von etwa80 Mk ie Zentner an , wobei für die Iz Pfälzer Gundi -iabake bis zu 100 Mk . pro Zentner verlangt wurden .1926er Schneidegut offerierte man von etwa 130 Mkaufwärts je Zentner , und Notierungen bi« zu 150 Mkfür beste Qualitäten waren nicht selten , aber schwer zu

erreichen Für afte Pfälzer Einlagen gingen die For »h« vungen bis « i etwa 1<W Mk . je Zentner .
Pforzheimer Edelmetallpreis « vom 4. Oft . (Mit¬geteilt von der Gold - und Stlberscheideanstalt Hei »merle n . Meulc A .-G . ) Ein Kilo Feingold 2795 M.Geld . 2815 M Brief : ein Gramm Platin 8.25 M Geld .« ln Kilo Seinsilber 78.50 JH G « ld .-9.— M Brief .
Berliner Metallmarkt vom 4. Oktober . Elektrolyt -kupfer 12V.75 , Reinelted - Plattenzink 48—49, Original »hüttenaluminium 210 , dito 99 % 214, Reinnickcl 840

^
^lntimon -Regulus 85—90, Silher -Barren7G,oO—77,50.

Berliner Metalltermin -Notierungea vom 4 Oktbr .Kupfer : Oktober 111,50 « ., 110^ 0 G . : NovemberIII bez ., 111,25 B . , 111,25 G . : Dezember 111,50 bez . .111,50 B .. 111.50 G . ! Januar 111?75 111.75 K . ¬
Februar IIS bez . . 112,25 B .,112 © . ; März 119^ 0
112,25 G . : April 112,75 B .. 112,50 G . : Mai 11? « .112,75 G . : Juni 118,25 « ., 118 G . : ^ uli 118,25113 G . : August 118,75 B . , 113,50 G . : September
118,75 B .. 118.75 G . Tendenz sester . — Blei : Ok -
tober 41,75 B ., 41 G . : November 41,75 B . , 41,25 G . ?Dezember 42 bez ., 42,25 B ., 42 G . : Januar 42,25 B .,42 G . : Februar 42,50 B -, 42,25 G . : März 42,75 B ..42,25 G . : April 42.50 bez ., 42,75 B ., 42,25 G . : Mai
42,75 B . , 42,25 G . : Juni 42,75 bez ., 43 B .. 42,75 G . ,-Juli 48 bez . , 48,25 B ., 43 ® . ; August 43,25 SB. , 43 ® . ;
September 48,25 B . , 48,25 G . Tendenz befestigt .

Schweinemarkt in Bühl am 8 . Okt . Aufgefahren878 Ferkel und 59 Läuferschwein « . Verkauft wurden864 Ferkel und 58 Läuferschweine . Der niederste
Pr «IS war für Ferkel 12 M. , der mittlere 28 M. un »der höchste 42 M. pro Paar . Kür Läufer der niederstePreis mit 80 M. , d«r mittlere 80 M und der höchst«110 .H pro Paar .

al . Schweinemarkt in Kandel vom 4. Okt . An »
gefahren 25 Trieb » und 282 Milchschweine . Der PreiSfür beide Gattungen betrug 18—24 M . Der Markt
war sehr schleppend und wurde nicht ausverkauft .Nächster Markt am 11 . d . M .

Schlachtviehmarkt in Freiburg am 8. Okt . Auf »
trieb 10 Ochsen , 10 Karren , 14 Kühe , 12 Rinder . 77
Kälber und 810 Schweine . Die Schlachtviehpreise be»
trugen pro Pfund Lebendgewicht : Ochsen : a ) 56—58.b | 52— 54, c > 50- 52 ; Farren : b) 52- 54 : Kühe undRind « r : a ) 56- 58, b ) 52^ - 54, c ) 50—52, d ) 88—4«,e ) 30- 88 ; Kälber : c ) 74—76, d ) 73—74 ; Schweine :c) 78— 75, d ) 71—78. Tendenz bei Großvieh slau , bei
Schweinen und Kälbern mittelmäßig . Ueberständcrbei Großvieh und Schweinen . .

Börsen
Die Auswirkung der Diskont -Erhghung .

Frankfurt a . M ., 4. Oktober . Die Effektenbörsestand heute überraschenden Tatsachen gegenüber . I »erster Linie wurden in der
plSftlich einberufenen Zentralanöschnßsitznna derReichöbank befchlosjen , den Diskontsatz nm 1 %auf 7 und den Lombardsatz gleichfalls l % auf 8

zn erhöhen .
Für die Kursbewegung am Aktie « ,markt bedeutete dies einen außer -ordentlich schweren Schlag . Tatsache istdaß vor allem das Jndustriegeld « ine wesentlichcVerteuerung erfährt . Der weitere Absatz von Pfand »bttefen wird dadurch gleichfalls sich schwieriger gestal »ten . ganz abgesehen davon , daß , was wesentlick sürdie Börse ist. auch das Börsengeld eine stark - Ver

'
tcuerung erfährt . Zur Tatsache der DiSkonterhöhunakommt der Beschluß der Beratungsstelle für Aus -landSanleihen , die Stellungnahme des in diesernoch diesbezüglich tagenden Kabinetts ab umr £Auch .-v rd die Streiklage in Mitteldeutschland n ^ tu ? Igemäß sehr ungünstig ausgenommen . Günstige Nach ,richten , so vor allem Londoner Stimmen , ur tnm -w - nden Aussich,sr - tssitzung der g

'
-G Farbe » und

kungsloS
^ ° ^ cnpaketen , blieben wir .

1
MWff 1 1 4 immer noch knapp .TageSgeld dürste heute sogar über 7 Prozent an .* Äl " '

ct-Tt ? ? ti0Cn S -itze waren unverändert .
; 1 L* unterlagen einem auSgespro »chenen Kursdruck , wobei interessant ist , daßmanche Werte ihr « Kursgewinne der letztenTage mit dem heutige « Tage , also von einerzur ander « Börse , vollkommen verloren .So A .E .G .. die von 192 wieder aus 184 zurückgingen ,« on den übrigen Elektrowerten verloren Gesfürel

« r » « ltcl , cr 5 ' 26' Lieferungen 8 .25, Siemen « undHalske 10,50 , Schuckert 8,25 , Felten 6,25 . Farben -altien gingen um 7,50 Prozent zurück . Montan ,aktien gleichfalls stärker gedrückt und zwar Rhein »stahl um 8,75 , Rheinische Braunkohlen um 8,75 ,AscherSleben 8,25 , Harpener 7,50 , Buderus 8 , Gelse « »mchen 4,75 Prozent . Am Zellstoffmarkt verlor ««Waldhof 8 , Aschaffenburg 2,25 . Bauwerte durchwegvis 2,25 niedriger . Von Banken büßten ein DIS -conto 4 , Darmstädtcr 8 , Commerzbank 8,75, DresdnerBank 3,50 Prozent . Freigabcwerte , besonders Schiff -
fahrtswerte bis zu 5 Prozent niedriger . Automobil »aktien durchweg 8 Prozent schwächer . Bon Einzel »werten verloren Scheldeanstalt 8, Goldschmidt 5,50.Anleihen folgten der Gcsamthaltnng und lagenschwach.

Am Devisenmarkt nannte man Pfunde gegenMark 20,43 , Dollar gegen Mark 4,1985 . Usancedevisen
unwesentlich verändert .

Der Börsenverlaus blieb zunächst aus demstark ermäßigten Anfangsniveau behauptet und wurdeim Verlaufe etwas ruhiger .
Frankfurter Adendbbrse vom 4 . Oktober . An der

Abendbörse war die Kursgestaltung etwas uneinheit -
lich , jedoch gegenüber den Berliner Nachbörsenkursennur im Ausmaße bis zu 1,50 Prozent verändert .Montanaktien im allgemeinen etwas freundlicher ,während der Elektromarkt noch überwiegende KnrS »
rückgange aufwies . Farbenaktien knapp behauptet .Die Spekulation zeigt zwar etwas beruhigtere Stim »
mung , jedoch will man anscheinend die Rückwirkungder Diskonterhöhung aus die ausländischen Käuferabwarten . Der Schluß zeigte geringe GefchäftSlustund zumeist , ganz leicht abgeschwächte Kurse . — Dt .Reichs -Ablös . ohne Ausl . 55,75 , Deutsche Bank 164med . , DiSeonto -Bank 155,50 med . , Dresdner Bank180,75 med .. Metallbank 139,50 med . , Klöcknerwerke155,75 med . , ManneSmannröhrer 170 med ., PhönixVergb . III med . , Verein . Stahlwerke 125,50 med .,A .E .G . Stamm -Akt . 184 med . , Bergmann Elektr . 204med ., Elektr . Licht » . Kraft 228,50 med . , Elektr . Lies .«Ges . 188,25 med ., J .-G . Farben 294,75 med ., Holzmann190 med ., Gebr . Junghans 106, Karlsruher Masch .

Lalmieyer 184,75 , Mctallgef . 190,50 med . . Rhein .«I . Mannh . u . Stamm 164 med . , Schuckert 208,75 med . .Siemens u . Halske 294,50 med . , Südd . Zuckerfabr .136.25 med . , Voigt u . Häffner 178, Zellstoff Waldhof
314,75 med .

Verlin , 4 . Oktober . Die Tendenz an den Aktien ,
markten erfuhr heute einen Umschwung , da die
Diskonterhöhung der ReichSbank von
6 auf 7 Prozent überraschend kam und nach
der scharfen Aufwärtsbewegiing verschiedener Aktien -
gr Uppen eine erhebliche Verkaussnei »
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S « ng auslöste . Man hatte zwar in VSrsenkrelsen
eine solche Maßnahme schon seit Tagen erörtert , war
aber nicht auf eine unmittelbar bevorstehende Her -
aussetznng der Bankrate vorbereitet . Die Kurs -
Verluste betrugen im Durchschnitt 4 bis
6 Prozent , gingen aber am Elektromarkt
weit darüber hinaus und

steigerte » sich in den Hauptpapier « » bis z » 20
und 25 Prozent .

Später trat wieder eine Beruhigung ein , doch g e -
wann die B a i s s e - S p e k u l a t i o n an den
Aktienmärkten die Oberhand . Die Kurse
bröckelten daher langsamer , aber doch weiter ab . Die
Aufnahmefähigkeit war naturgemäß gering , da man
zunächst einmal die weitere Entwicklung abwarten
wollte . Unter diesen Umständen blieben die verschie -
denen aus der industriellen Wirtschaft vorliegenden
günstigen Nachrichten ohne Eindruck .

Am Geldmarkt nahmen die Sätze infolge der
Diskonterhöhung eine absteigende Linie . TageSgeld
wurde , obwohl die Nachfrage nach Erledigung der
Differenzenzahlungen am gestrigen Tage erheblich
nachgelassen hat . mit 8—0 Prozent genannt , mußte
also ebenso teuer bezahlt werden wie Monatsgeld ,
das zunächst keine Veränderung zeigte . Nur ver -
einzeli kamen in täglichem Geld Abschlüsse unter 8
Prozent zustande .

Am Devisenmarkt befestigte sich die Reichs -
mark gegen Ncuyork mit 4,1960 eine Kleinigkeit . Das
englische Pfund notierte gegen Neuyork mit 4,8fi75
fester . Etwas niedriger hörte man Spanien , dagegen
lag die Devise Oslo höher .

Im einzelnen verloren Vereinigte Glanzstofs , die
von ihrem kürzlichen Bezugsrecht -Abschlag schon wie -
der mehr als ein Drittel eingeholt hatten , 23 Prozent
und Bemberg 15, Schultheiß IS , Ostw 'erke 18 Prozent .
Am Elektroaktienmarkt wurden die Kurse dadurch
etwas gehalten , daß die ausländischen Käufe
in Gesfürel andauerten und dieses Papier
trotz umfangreicher Realisationen der Maklerspeku -
lation fast unverändert mit 820 eröffneten . Die Ab¬
schläge in den anderen neuerdings lebhaft geHandel -
ten Elektrowerten hielten sich daher meist im Rahmen
von 4 bis 5 Prozent . Siemens gingen allerdings
um über 10 Prozent und Schuckert um 8 , Rhein .
Elektro um ebenfalls 8 Prozent zurück . Rhein .»
Wests . Elektr . behaupteten sich infolge der Dividen -
denerhöhung von 8 auf 10 Prozent gut . Am Montan -
aktienmarkt betrugen die Rückgänge 6 bis 8 Prozent .
Bon den Nebenwerten erlitt «" - Schubert und Salzer
einen Verlust von über 10 \ ozent . Nordd . Wolle
minus f . Am Bankaktienmarkt waren die Verluste
kleiner und die Anteile der Reichsbank sogar etw 'a
% Prozent höher . Schiffahrtswerte schwächten sich
um 4 bis 6 Prozent ab . Deutsche Staatsanleihen
niedriger , insbesondere Neubesitz mit 15 % . Am Ende
der ersten Stunde gaben die Kurse der führen -
den T e r m i n p a p i e r e abermals 4 bis 5
Prozent her , nachdem eine kleine Erholung nur
vorübergehenden Charakter hatte .

Berliner Nachbörse vom 4. Oktober . (ffiifl. Draht -
meldg . I Die Vörse schloß infolge von Deckungen der
Kulisse etwas über den tiessten Tageskursen . Glanz -
stoff B46—fi49, Gelsenkirchen 148— 140, GeSfürel 812
vis 818 , Bergmann 19» —203—301,50 , A .E .G . 188,50
bis 184,25 , Mannesmann 168,12 , Danatbank 228 . An
der Nachbörfe setzte sich die Erholung fort und es
zeigte sich auch wieder neue Unternehmungslust , fedoch
spielte sich das Geichäst innerhalb der Kleinkultsse
ab . Glanzstoff 6*2, Gesfürel 821,50 , Bergmann 203,
A .E .G . 185,75 , Farbenindustrie 295,75.

Mannheim , 4 . Okt . lEig . Drahtmeldg .1 Die DiS -
konterhöhung bewirkte einen scharten Umschwung
d : r Tendenz . Schon I' vrbörslich waren Farben -
aktien mit 296 genannt . An der Börse setzten die
Aktien mit 298 ein um dann auf 294 zurückzugehen .
Schwächer lagen auch die in den letzten Tagen stark
favorisierten Elektrowerte und Zellstofknktien . Am
Kaflamarkt war das Geschäft sehr still , so daß sich
Kursverän ^erungen von Belang kaum ergaben . Gut
behauvtet blieben Banken , Branereiaktien und Ver¬
sicherungswerte . Etwas schwächer lagen teilweise
Jndustriewerte . ES notierten : Badische Bank 172,
Rheinische Creditbank 128. Süddeutsche Disconto -Ge -

sellschast 148, Farbenindustrie 295,25 , Durlacher Hos
157, Mannheimer Versicherung IL2, Oberrheinische
Versicherung 159, Seilindustrie Wolfs 94, Deutsche
Linolenmwerke 247,50 , Gebr . Fahr 52, Knorr 178,
Konserven Braun 66, Mannheimer Gummi 39, Mez
Söhne 81, N .S .U . 113, Zementwerke Heidelberg 141,
Rheinmühlenwerke 140 , Rheinelektra 164, Süddeutsche
Zucker 189, Verein deutscher Oele 93, Freiburger
Ziegelwerke 88,50 , Wayß u . Freytag 163, Westeregeln
186. Zellstoff Waldhos 313.

Amerikanische Getreidenotierungen
MehlntSnotteriiiicen (Kteenei PunSdienst

Ohtensro 4 Oktober
Valien l . willg . 3 4

Mai - 141 '/,
Septem her 130 "«
Dezember 133 3/. 134 ' /»
Märe 135 »/» 135 ' /,

Hais T willig
Mal ~ 93 "/.
September 94V,
Dezember 9 7 96V.
März . 100 99 '/>

aler T . willig
Mal 48 '/.
September 48 '/. -
Dezember , ^0 3/f 50 '/,
März . . . . . 51V, 5lVt

iloĝ en 1. willig 3 4

Septembei
Dezember

95V.
98 V« 96V.März 99V* 99'/.

Neuyork . 4 Oktober
Weisen Oomest . 3 4

Slai
September 131'/.Dezember
März 133V»

Weisen . Bondeo
Septembei 140 141'/.Dezember 135 138

Tendenz willig .

Devisen .

w Berlin .

Baenot - Alrea 1 Pes .
Kanada 1 kanad . Doli .

1

Jaoao
KonniantlnopaJ
London
New York
Rio de Janeiro
Urnaiiay
Ameterd .- Rotterd
Athen 100 Uracbm .
Brüns . - Antweru 100 Belgs
Danzis 100 Gold .
Heivinstora 100 iinn . M

1 Yen .
Itürlj

. . . .

1 D.
Milreis
1 Peso
100 G .

Italien
Jugo « larlen
K " Oeühacen
Li saab -ÜDorto
Oeio
Pari »
Prag
Örhweia
Sofia
Svanieo
Stockh . -Gothent »
Wien
Budaoest

100 Lira
100 Dinar

100 K.r .
100 GWudo

100 Kr .
100 Krca .

100 Kr .
100 Frei
100 Le »a
100 Pes .
100 Kr .

100 äi 'biliing
100 Peneö

Geldkur »
3 10
1. 790
m

£ 40 ?
4 .192
0 .50 .
4 .246

16o .l9
5 .544

5838

10
*
567
2 -89

7 .393
112 31
2083

110 .36
16 .4b

12 .4 9
80 . 5

3 .030
73 -41

11 * . 79
m

(ieidk 11r *
4 10
1 .790
4 .196
1 .958
2 .278
0 .398
4 . - 46
0 .50
4 .246

I68 .u3
5 .044

58 . 36U
,1 .38

10 .562
* •88

7.353
112 . <8

2w63
110 .39

l ^ Z
3 , .810

3 .029
7 * 81

112 .78
5912
' 3 36

4. Oktober
Zusehin »
k . J. Briet
■h 0 .004
+ 0 .01
w
+ 0 .5 !
NÄ !
+■ 0 .01
t C.45
+ 0.0?
+ 0 .11
+ 0.20
f 0 .04
+ C.C6
+ 0 .0?
+ 0 . 2k

0 .0t
0 .28
0 .04
0 .04
0 .2
0 .01
0 .18
0 .2t
0 .14
0 .18

Basler Devisenbörse . Amtliche Mittelkurse
vom 4 . Oktober . «Mitgeteilt von der Basler Handels -
bank . I Paris 20.85H , Berlin 123.5755 London 25.24
Mailand 28.82, Brüssel 72.28% , Holland 207.95, Neu¬
york : Kabel 5.18/65, Scheck 5.18/25 , Canada 5 .19, Ar -
gentinien 2.22, Madrid und Barcelona S0 .12Z^ , Oslo
186.70, Kopenhagen 138.90, Stockholm 189.57& , Bel -
grad 9.18, Bukarest 8.24, Budapest 90.65, Wien 73.15,
Warschau 57.95, Prag 15.87}$ , Sofia 8.75.

Unnouerte Werte .

Mitgeteilt von Baer

Adiei Kali
Badenia Druckerei
Brown Boverie
Deutscüe Lastauto
Deutsche Petroleum
'iasolio
lirindlei Zigarren . .
Itterkrattwerke . . .
l<ali - Industrie . . .

* ) G . = gesucht

Karlsruhe . 4 . Oktobei
& Elena . Bankeescftäit . Karieruüt -

AlJes
75 tuimmerkirsco 40

Karlex Lebensversicher 200
Krttgershah . . . 144
Moningei Brauerei lot
ttastattei Waggon . . 20
ttodi & W lenenbergej 43
Spinnerei Kollnau . 125
Spinnerei Ottenburg 115
Zuckerwaren tipeck . .

100
16 ?

54
66
6o

10
1/6

Feuerwevrhauptübung in Ourlach.
-n- Dnrlaäi , 4 . Okt . Gestern abend um Uhr

fand an der Wohnhausgruppe ixr Gemeinnützi -
gen Baugenossenschaft zwischen Friedrich - , Lui -
s«n° und Auerstrahe eine Feuerwehr -
Hauptübung unter Mitwirkung der Feuer -
wehr des Stadtteils Aue . der Feuerwehr der
Maschinenfabrik Gritzner . der Feuerwehr
des Reichsbahnausbesserungswerkes Durlach und
der Sanitätskolonne Durlach statt . Der Uebune
lag die Idee zugrunde , öafc im Haus « der Auer -
ftrafte 25 ein Dachstuhlbrand durch unvorschrists -
mäßige Aufbewahrung von Asche ausgebrochen
sei . Die Vertrauensleute der Gemeinnützigen
Baugenossenschaft , die mit Handfeuerlöschern
ausgerüstet find , wurden durch das verabredete
Alarmsignal gerufen und versuchten das Feuer
zu löschen. Da ihnen dies nicht gelang , wurde
die Polizei verständigt , die sofort die Wecker-
linie der Feuerwehr rief , und da inzwischen
Großfeuer ausgebrochen ist , wurde die gesamte
Feuerwehr alarmiert . Der scharfe Nordwind
hatte das Feuer auf das Haus Auerftraße 27
übertraten : auch das Dach vom Haus 23 hatte
Feuer gefangen . Um einem Weitergreifen Ein -
halt zu tun , wurden auch die Feuerwehr vom
Stadtteil Aue und die Werkfeuerwehr des Aus -
befferungswerkes Durlach um Hilfe gebeten . Da
sich unmittelbar dem Brandobjekt gegenüber die
Schreinerei mit Solztrockenlege und andere Ge -
bäude der Maschinenfabrik Gritzner befinden
und vom Flugfeuer bedroht wurden , griff auch
die Feuerwehr der Maschinenfabrik Gritzner ein
und übernahm die Deckung ihres Anwesens . Die
Freiwillige Sanitätskolonne übernahm den
Transport der Verwundeten und sorgte für das
Anlegen der Notverbände .

Entsprechend der gestellten Aufgabe erfolgte
der Angriff . Die 7 Maschinenleitern wurden
gestellt , von den Steigern bestiegen und mäch-
tige Wassenstrahlen ergossen sich über die Ge -
bäulichkeiten . Das Durlacher Korps leitete
Oberkommandant Bull , die Feuerwehr Gritz -
ner Kommandant G . Meier , die Feuerwehr
Aue Kommandant Wilhelm B e r g g ö tz , die
Feuerwehr des Ausbesserungswerkes Durlach
Kommandant H o f fm a n n . die Sanitätskolonne
Dr . R i b st e i n und Kolonnenführer D e r r e r .
Auch die Vertrauensleute der Baugenossenschaft
übten im Sofe mit den Handfeuerlöschern .

Die Uebung nahm einen schönen Verlauf .
Oberbürgermeister Aoller , Bürgermeister
R i tz e r t , Baurat T h u m m , Stadtbaumeister
Schweitzer , Direktor H i l l e r , Landtags -
abgeordneter Zoller . Direktor Fleisch vom
Städt . Gaswerk , der Geschäftsführer der Ge -
meinnützigen Baugenossenschaft . Gärtner , und
Vertreter der Feuerwehren von Karlsruhe ,
Hohen - und Grünwettersbach , Grötzingen und
.Hagsfeld wohnten der Uebung bei . Der Vorbei -
marsch fand bei der Luisenstraße statt .

An die Uebung schloß sich ein Zusammensein
in der „Blume ". Oberkommandant Bull
dankte für das Erscheinen der Gäste und den
Kameraden für ihre Mitarbeit . Bei den Klängen
der Kapell « unter Leitung des Herrn Schu -
mann nahm auch dieser Teil einen sehr fchö-
nen Verlauf .

Sport ^Splel
Hauviausfchuhsihung der O . T

Im Haus « der D . T . in Charlottenburg hielt
am Samstag und Sonntag d« r Hauptausschuß
der D .T . sein « fällige Sitzung ab . bei der d«r
Vorsitzende Dr . Berg er des 80. Geburtstages
d«s Reichspräsidenten von Hind «n>burg gedachte .

Em BegrÄhungAtelegramm wurde an öert
Reichspräsidenten abgeschickt mit folgende «
Wortlaut : „Mit Eiser sind die 12 400 Verein «
der D . T . innerhalb und außerhalb der Reichs «
grenzen der Swregnng gefolgt , zur Feier Ihre «
80. Geburtstages turnerische Wettkämpfe
Vorführungen als Hindenburgipiele zu neran »
stalten . Ueberall denkt man daran , was daS
deutsch« Boll seinem großen Feldherrn verdankt
und was es jetzt seinem Reichspräsidenten ver¬
dankt , der in d« r schlimmsten Stürmet ohne
Zncken das Steuer des Staatssch -iffes ergriff
um sein Vaterland vor dem Untergang zu be°-
wahren . Die Führer unseres Millionenverban -
des sind zu ernster Beratung in Berlin versam -
melt . Sie eröffnen ihre HanptausschuWtznng
mit einer Feierstunde , um in Ehrfurcht und
Dankbarkeit Ew . Exzellenz zu gedenken und die
herzlichsten Segenswünsche der D . T . ausM -
sprechen in der Hoffnung , daß der Himmel Sie
noch lange in Gesundheit und Kraft dem deut¬
schen Volk erhalten möge , in Treue zu Voll
und Vaterland .

"
Die Berichte der Beamten - und Fachausschüsse

lassen erkennen , daß überall ein Fortschritt
zu verzeichnen ist . Der Bau der Deutschen
Turnschule wird in nächster Zeit im Rohbau
fertig sein . Die Vorbereitungen für das
Deutsche Turnf « st 1928 in Köln schr«i -
ten mächtig vorwärts . Als Festbeitrag wurde
sechs Mark festgesetzt . Dieser Betrag ist nach
einem vom Vorstand der D . T . und dem 5döl-
ner Ortsausschuß festzulegenden Zeitpunkt auf
7,50 Ml zu erhöhen . Ms Direktor der Dent -
schen Turnschule wurde OHnesorge -Osnabrück
bestätigt .

ssufsbav
Di « süddeutsche Bundesvokal Mannschaft wlvd sich in

der Hauptfach - aus Spielern der Verein « Bauern
unö München 1860 mwmm «itsetzen . Tor : Schwab .
V«rt <»di« ung : Schmdd I und idutterer (Boyern Mitn »
chen) . Läuferreihe : Hoffmeister (Bayern München ! .
Ple -del und WeN'ixl (München 1860) . Sturm : Stisel -
bauer und Hobnoner ( München 1860) , Pöttinger ,
Schm -id n und Hoffmann (alle Bayern München ) . Er -
satz : Beyer (München 1860) und Kraus (Schwabe »
A>u« Amr « ) .

Schiefisvort .
Das Hittdenburg -Werbeschiesjen . iaZ der Karlsruher

Schützenv «rein für Kleinkali >berschi« hen am Svnnta «
im Rahmen der Hindenburgsviele abhielt , brachte d«m
Berein einen sichtbaren Erfol « . Beim G ä st e s ch i e »
tz e n um die Ehrenpreise erzielten mit fünf Schutz die
Herren Warth 54 , Streit 54 und König 51 Ringe , fer¬
ner Diehm 50, Beck. Javer . 44 . Ries . Lemrhard , 4g.
Allinger 87 Ringe . Tie Berein »Mitglieder bestritten
den W e t t k a m v s um die Ehrenurkunde des
Reich saus schu sses für Leibesübungen , sowie um den
Bereinswandervreis von 1326 . Erster Sieger und Ge »
winner der Hindenburgvlakett « wurde Wen »
delin Vetter mit 152 Ringen . I« fünf Schutz liegend ,
kmewd und ftehenh . Weiter ersielten Minola 150.
Rösch 144. Reichert 144. Eifler 142. SchmM . Karl . 142.
Ochs und Thoma je 140 Ring « , und erhielten die Ver -
einSvlakette . Das Hindenburghild errangen
Struck mit ISS , Hart 187, Schrei >S«r 186, Sock 136,
Scheuring 1S5 und Dr . Schön mit 184 Ringen . Der
BereinSwanderpreis für 1927/28 fiel an
Pötzsch ( 136 Ringe bei 15 Schutz stehend frei bündig ) .
Weitere Ergebnisse : Minola 128. Reich«» 128, Scheu »
ring 124. TchmÄt . K .. 128, Lang , K , 120. Eifler 119,
Struck 110 , Häuf 115, Thoma 118, Rösch 111, Lang .
Feri ., 102 Ringe .

Schach .
Schachweltmeisterschastökamvf Di « acht« Runde d«S

Schachkampfes zwischen Capablanca und Alte »
chin wurde nach dem 41 Zuge abgebrochen .

Handball .
Di « Turugemeiude Eaaeufteiu spielt « am Sonntag

geg«n Turn « rbun >d Bekrtheim und gewann 8 : 2.

Frankfurter Kursbcridil .
Dentnche SUntapapure
AblOBungsschcl 65 . ' 5 55 .60
Uto . oh . Ausl -ß '. 6 25 15 55

Pfandbriete
PtUx .Hyp .mb 13 ^5 —
Rhein ., 7 75 —

Krenidr Wertr
#•/, Bumäa . 1»0B — . — 7 60
SO/oBos o . Herz . —
6 ' /o Mexik . am .

innere (SiltO —
stach werte

fl°/o Bad . Kotile —
6<>/„ Hese .Braun _
60/0 Pr . Kallanl —
W/oPr.Eogg An g, ~
6«/o Bloh .Braun . — — —
4°/0dto . Brauük .
ao/ndto . Braunk

iiMex :k Rüüv
ftusa (Gold) .

30/p Mexikaner
konv . innere

4VÄ !
kaQ

4 °/q Türk .v .1911
V/fio Anat . 8 . 1
W /QAnat .8 .II
Bagaadbahn 1.
Bagdadbahn II
8alonik -Monae.
50/0Tehuantepeo

ab 1914

i 10
38 . -

Die Kurie rersteben «ich in frozent .
4 10 . S. 10 4 10
Zb 5 Baitlm .u .Ohio R 1C3 75 104 -

12 75 l ? .? 5

1636
ll

Q
-
°

19 -
17 5 )
14 -
- 050

36 .' 5
13 -70
?0 -
19 -

20 75

21 . — 2t .50
Feraieheranva -Aktlen

Erst . Ali. Ver». 150 — 16 - —
FrankoniaVers - — KZ -

Transport werte
Hapae . . . 3U0 , zz 60 147 .75
Nordd . Lloyd 40 { 54 öo 147 75

Banken
All J >. Kredit , läü 145 - 145 .2k
Bad. Bank , 10t l ' l - 171 -
Darmst . Bk . IOC 3 . - 27 -
Dtech . Bank 100 166 - 162 25
Disconto -G . 160 15g 25 155 . -
Dresd . Bank 80 163 .50 lfi2 . -
Metall Bank 160 141 . — ! Zg 5y
Owst . Crediianst 41 . 75 41 50
Rh Creditb 40 I ? g _ 107 5Rciohebank 100 168 5 1698lld .DiBk -0 . 101 14 _ l

"
. _

Industrie werte
Bochum .GuU7U0 — — —
Buderus Eis . 200 112 . <5 1 7. —
Dsch .Lux .Bg700 — . — — —

Ueisenk . Bg . 700
Harpen .Bg . 1000
KaliAscbersi .60
Kaliäalzdet . 160
Kali Wester . 160
KJöcknerw . 600
Mann. Röhr . 600
Mansl . Bgb . 50
Phönix Bgb . 600
Rh . Braunk . 300
Rh . Stahlw . 300
RiebeckMon .400
Tellus Bergb . 20
Lanrahtttte . 10»
Brau . Wulle 120
Adt Gebr . . 60 — . — — . -
Adler & Opp. 260 53 .40 53 80
Adlerwerke . 40 HO . — 15 -
A.E .G . . . . 60 189 . - 184 .25
ABCh. Zeilst .400 2 t .50 19 -7o

3 . 10 4. 10.
155 . - 14975

09 . - 0 . -
18 170 .75
9 0 . - ?52 -
189 . 184 .5
163 - 154 50
176 - 167 -
13 / - ii ;5 . -
115 .10 110 . .

- k45
196 5f 1 r
17 -!. 5 171
11 ? . - 111

I 5t

Uad . Weinh . 16
B.Msch . Dur .2O0
B. Uhr . Furt . 400
Bergmann . 800
Jem . Heidei . 900
Daimler Mot. 60
D. G. u . 8sch . l40
Dyok . & Wid . 60
Eis . Kaiserei . 40
Kl .Licht u .Kr .60
El . Bd .Wolle 100
Eälin . Msch. 100
Ettlg . öpiunerei
Faber & Sohl . 80
Karbenina . l .G
Fahr Gcbr 100
Fein . Jetter 120
FrJPokor &WlOO
Fuohs Wagg . 25

3 . 10 4 . 10

158 ^ lt9l -

2(
"
i '

5Ö 25b! -
141 . - 138 .
l ' l — 116 . -
216 . - ? 12 - -

41 . — 42.50

230!
" ~
- 34 .?5

82 - 8 . —
- 30. - 230. -
10 .50 100. -
3 "0 - 292 . 553 50 51 5096 . - 97. -

76 .25 73 -

a 10
Germ . Linoi . 100 ?4^ . —
Goldschmidt200 » ^9 . —
Gritzn .Msch .300 116 —
Grün & Bill . 180 181 —
Haid & Neu 300 53 40 .Hanfw .Ffiss .200 137 . -
Hirsch Kupf . 150 11 —
Hoch-u .Tietb .20 110 —
Holzmann Ph .80 199 — ■
Holzver .- ind . 80 7- - —

inag Erlang . 20 10U — IVO —
fungh .Gebr . 140 107 *87 105 . —

Kamm .Kais . 120 206 — 206 —
Karlsr . Msch. 60 21 .25 ? ? . —
Kl . Sch . & B. 80 j32 . . 130 _
Knorr Heilb . 60 173 _

"
3 _

Kons . Braun 15 66 >0 65 N
Krau«Ix>kom .60 _ _

Lahmerer . 160
Lech Augsb 250
Leder . Spich . 50
Linoleumw . 120
Lad. Walzm . 600
■Uaink .Höch .140
Metallg Frkf .60
MönUßStamm30
Mot . Oberur . 250
Neck . Fahrz . 100

8. 10 4 10 .
19t 75 186 25
1 --550

2 20 . -

12l ! -

1 "4 . - 19112
191 - l c 0 2

73 - 73 -
72 - 72 -

112 . - 111 . -
i' eters Union 80 <10 P4 14 55
PtUzJJ .Kays .S0 6^ 84 6U --
Hein.,G .&8ch .30
Rh .El .Mann . 100

dto Vorz. 40
Rhena . Aach . 60
Rodberg Dar . 60
Röder Darm . 120

132 - 129 .25
167 - 163 . -

61 .SO 6l
'
. -

7 .0 7 -
147 - 143 . -

8 10 4 10.

IRntgerswer
. 1«0 97 5 " 93

Sehn .Frank . 100 »7 _ 96 . —
8chuckertE1 .700 08 ' 5 199 50
Schi . Berneis40 79 - / ' —
Siem .& Hals . 70( 3 1 - 91 50
Sttdd. Metall 16« 139 — — . —

Uhren .Furtw .40 17 .50 —
Vo.& HftM. 8t . 26 184 - 180 . —
Wayu ftFreyt .40 164 - 161 .12
Zeil . Wid.8t . 100 32 ^ . — 110 . —

rariabei
Benz Motor . 60 —
Dsch .Petroi . 160 _
GroBk.Wfirtt .20
Dtsoh . Erdöl 400 15^ .25 147 _

Berliner Kursbericht
Die Hurae voröteaen =»icü in Proüeni - üei niedrigste Nenn
betrag sU .si Gesellschaft Ist neben deren Namen angegeben

ßeiobsbankdi8com • °lo. - tleiobabankiombardsatz 3 ° |0.
Festverzinsliche Werte 3 10 . 4 lo

ö®/o L .-E . Roble
so/. Pr . KaU .
Goldanleihe . .
«Vi °/o Hchspost
AdIös . - Anl. I . .
Ablöa . Anl. IL
Ablösg . • Anl. o.

Ausl .-R.echt
6°/o Reichsani 27
4% öenutzgeb .
50/0 Mexikaner
47, Oest . 8ch . 14
46/ - Oest . Goldr .
4#/t Oest . Kronr
4% Türk . adm.
40/0T. Bagü . 8 . 1
40/o Türk . v . 1906
40/0 T . Zoll 1911
4% T .40() F.Lose
40/n Ung . Goldr
4°/0 Ung . Kronr -
B°/0 Tenuantep .
*ii,%

310
13 -

6 .30
9 < 75
94 60
5 6 j

t , 10„ 17' loPr . Bdkr . E .8 95 -— 95 . -

6 39 ,0 Pt ' Centr "'
5̂ 75

94 bO
56 60

M

17 90

16 -
>7 -50
9 2^

-8 50
i7 6c - .

31

16 75 17 r'5
11 .7u
14 . -
31 . -
28 -

<̂ 80

19 75
i' tandbnet «

«°/o Ben . Gold , 7 5 -

176
13 60
13 -0
29 5L
27

i
7
7

2 50
19 75

7 50
o»/o Berlin Hyp . „ , . ,Gold Pf . S . d 6 l 0 .^5 100 _6
8«;0 D.Kom.Gold 9a .75 98 75
8" /0Frankl . Pfbr

bnk Km. 3 100 — 100 —
8»/o Goth . Grkr

GoldJD ^ .i ' t .A4 1 1 . — 1 . -
6°/o do Abt . 2 i3 75 93 75
8°/i)JUnnh .Stadl 6 98 6
8o/0 Mein Hpbk

uoidpt Em. 8 , u .40 100 5
So/nMitteld. Bod.

Kred .-Gpt . R.1 99 5L 99 5
fiO/oNeckar A.G 80 * 5 8U —
6<i/„Nordd . Grdk .

Goldpi Em 1 iOO. — H. O. —
* /0 Nfirab .Stadt — .— —
8% Pr .Bodenkr .

Goldpi . Km. t 9 i 50 99 .40

^od
'
.GoldpIbr . 109 — 10?

5»fc So . ; SO
'
50 6 . 25

8°
iSoWp(

H
| P

4
k '

IOC 50 100 . -
10" /o Pr .Pfandbr .

Goldhyp . E . 40 104 — 104 -
8e/uPreuß Zentr .

Stadtach .R .8,(i 99 .90 99 9
8«l0 Rhein . Hyp .-

Goldpl . R .2—4 — 99 50
8°/oRogg .-Rtbk

B . 1- S . . . . 100 . - 99 90
8o/o do. E . 4 u. 6 10 . 50 1 v 25
8°/o Sachs . Bod.-

Kredit E . 5 . 100 .50 100 5
80/0 Sfidd.Boden-

Kredit R. 5 . — — — —
10o/o westd .Bod.

Kredit Em . 6
5°/o Rogg .-Rtbk .

08 53 1C8 -

8 .16 8 02

■isenbahn - AUtten

A.-G . t .Verk . 600 171 - 16 5 .
Hochbahn . 500 * ' -6 9b —
Süd Eisenb . 800 145 - —
Baltimore . . 104 —
Luxemb P .H .B ö/ . — 9 "̂ —
Scnantung . . 9 -25 8/5
Canada -Pacifio 98 -

.« :»« anrts -AUtieii
Hapag . . . 300 15 ' - 146 75
Hamb Süd 300 <̂26 - 221 50
Hansa 60 ? 33 - ^ 450
Nord-Lloyd . 40 15 - 148 j O
Verein Elbe 40 73 75 71 —

anK -Aktien
Bk ! . Brau -ln . 20 193 5 191
BArm . BVer . 20 14J .I . 1435

Bay. H . a .Wb .20
Berl Han .G . 100
Commerzbk . 60
Darmst . Bk . 100
Deutsche Bk . 60
D. Uebersb 1000
Disc -Kom. 40
Dresdner Bk . 20
Mitt. Creditb . 20
Oest . Credit . .
Reichsbank 100
Rh . Creditbk . 20
Rhein . Westf .

Bd .CT.Bk 100
Wiener Banky

4 10
165 25
^43 .
1/2 75
1III8
105 -
154 50
I6ü 60
136 . -

41 50
169 8 ;
12a -

- . - 153 -
18 25 17 87

<traoerel -Aktleii

Engelhard 800 207 — 2C2 . -
SchöfTerh -B .260 138 - 330 -
Sohulteis -Pa . 20 432 — 418 -

»nduatrte -Alttlen

Adlerh Glas 2
Adlwerke

Angl .Con .G . 100
Anna Stein . 800
Asch . Zeilst . 300
Augs .Nrb .M.200

Ralcke Masch.
Barop .Walz . 140
Basalt A -G . 20
Bay .Rpiegelg .60
J . P Bernds 200
Berg Eveklu 400
Berger Tiefb . 60
B1 Anh M 100
Bergm E W 200
BI Karl In 1000
Bl . Maschin 100
Bing Nfirnb . 50
Gebr RrthleriOO
Braun Brik 500
Brsch .Kohle 160
Breitenbg .Ze.80

165 50 161—
180. - 180—
i r 25 l

"
6 50

188 8 / 1837o
26 . -

103 —
60 25

200 o
. 9 -

35 - 136-25

135 .50 132 -
131 127 -

4O.50 2 25
65/5 67 -
24 75 14.

319 - 302 —
45 -
L5 199
69 50 6 50
36 - 34 87

9^ - 188 -
270 2 ? -
140 50 137. -

8 . 10 4 . 10
Brem . Beste . 3t> 69 — 65 —
Brem Linol . 260 —- — — —
Brem Vulk 1000 155 - 1^1 -
„ Wolika . 1000 191 .25187 -

Buderus . . 200 112 . - 1 ■ 50
Busch Wagg . 801 0 - 98

Capito& Kl. . . 90. - 88 -
Chari . Waas .120 141 75137 -
Chm. Buckau 300 134 .50 127
„ Heyden . 40 i3 <> d 111 25
„ Gelsenk 1000 82 25 82
„ Albert . 300

Cono. Chem . 400 79 fi,- 79 50
Cont . Cautch . 40 1 3 .50 118 -

Daimler . . 60
Dessauer Gas 80
Dsch At.Tel 160
„ Erdöl . . 400
„ Guüstahl 60
„ Kaliw 200

D .ßehachtb . 500
„ Spiegelei .100
„ Ton u St 20
„ Wolle . . 80
„ Eisenhdig . 80
„ Maschin 100

Donnersm 600
Dresd Gard . 50
Dfiren Met. 1000
Dürkopp . 150
Dfiss.Eisenh .260
Dyokerhoff . 60
Dyn Nobel 120

1 20 .12 117 .
201 12 193 . -
tl - 110 -5
151 . - 146
U8 - — 101 -

112:- 115. -
69 - «>7
50 . — 148. -

f8 25 82 . 0
S9 . - 84 -

120 . - 12 • -
13 £ 0128 75

8Ö1 - 78 -

>4 50138 50
Eintr . Brk . 600 181 50 1 8
Elek . Liefer . 200 190 - 186 50

Li cht u Kr .60 ^8 - 1812
El . Bd WoU . 100 34 ii -
Email UUrich60 32 50 — • -
Enzinger W 100 51 —
ErlangerBw .100 176 - 175 25
Eschw Bg . 600 ? 5. - , 2
Ess steink 700 ! 66 75 ' 57 50

Faber Bleist .140 3 0 4 7 I
I .-G .Färb .In .100 99 60 94
Fei dm Fan 60 - 17 - '
Feli &üuill .300 ' 41 - 135 ?5
FeinJut . ßp . 100 i 9 . — 1 ^3 —

4 . 10
. . . _ 6 25

Friedrichsh. 800 146 — 145 -
R . Frister .60 95 -— 96 —

3 . 10
Frankonia . 100 . . 6 75

<Samren .Ete .100
Geb .»König 400
Gelsen .Bgw 400
Genschow 400
Germ Zern. 140
Gerre8h .Glas400
Ges .f . e . Unt . 100
J .Girme8 &C .100
Glockenst . . 140
Gebr .Goedh . 150
Th . Goldsch . 200
Gothaer Wag . 60
Görlitz Wâ ^ O
Greppin , W. 100
Gritzner . . 800
Grün & Bilf. 180

Hacketh . Dr . 40
Halle Masch. 40
Hammer Sp . 200
Han . Masch . 150
Hansa Lloyd 20
HarburgW .G .20
HarkortBgw . 20
Harpener 600
Hartmann . 50
C.Heckmann800
Hedwigah 250
Held &Franke20
Hilpert Ma . 80
Hirsch Kupf.150
Hoesch Eis . 600
Hoffm.Stärke 60
Hohenlohes .
Holzmann . 80
A.Horch & C.180
Hotelb Ges . 700
Humboldt M. 20
C. M. Hutach - 80

55 50 53 .50

j& fz
<il . - c08 5
315 12 iSI 12

it - 23J -
43 75 40 . -

146 5 141 -
130 75 1 . 6 .60

2112
~

1 . ~
1

_
' ~ 1 1

*' ~

>82
' - 179 76

J4 87 90 50
169 - 167 . -
170- - 167 .50
110 - U

_
7 76

94
'

92 -
28 5 .8 ?5

2 9 50 196 -
31 . - 3 ^.25

119 ^ 1 ^9
' -

71 -25
80 . 80 -

110 - 1Ö3
l83 50 176 50

2 .75 1 60
199 75190 25
119 - 115 -
180 50 177 -
3 . 50 38 -
08 '/5 o5 ~

Jlse Bergb . 200 24 £ . - 241 -
JeserichA8ph .40 157 . - 154 -
M. Jüdel& Co . 60 1/1 - 5 166 -
Jungb.Gebr 140 l / — lt6 75

Kahla Porz . ICO lufl 87 1C5
Kali Ascher » 50 179 50 173 -
KATIÄTMeah . ßO ^ 60 2150 '

3 . 10 4 . 10

jff - riSS -

90. - 90 -
18 ' 7517o . -

62 - - . —
18. -

128 50 129 .50
ö4 52 50

176 ^5 16 -! 75
( 30 501 -4 . -1.

KlOcknerw 600
Knorr . . . 50
KOh Im .Stärk .60
Kolb&SohOl . lOO
Koll .& .Jourd200
Köin-Neness . 60
Kosth Cell 80
Krause & Cle. 60
Kronpr Met. 160
Kyffh Hotte 20
lAhmeyer 160 >qn OK 184 . —
Laurahfitt « 60 Q2 12 78 -
Leopoldagr 140 iq 2

' 97 5j
Linde Eism 100 1 54 75 . —
UndstrOm 200 ZO — 302 -
Lingner W . 140 132 . -
Linfte Ho£Fm. 20 _ _ — . -
Ludw . Löwe 800 95

'
- 285 .25

c . Lorenz . 60 124 87 l * 0 -b7
Lfidensch . M. 60 116 7 — . —
Magdebg . M. 80
C . D Magirus 60
Mannest» . 600
Mansf.Kergb . 60
Marienh b .K . 80
M.Fb . BreuerlOO
M.-Fab . Kappel
Mch Wh . Lin. 40
M.Web . Zitt 100
Metallbank 160
Mlag . , . 20
Mix & GenestlOO
Motor.Deutzl50
Mülh .Bergw 700
Seck .Fahre . 100
Nieder .Kohl .300
Nordd . Stet 600
. Wollklimm 600

Nord . Kraft . 100
Nürnh Hei » ~

Obersch .Ebt 60 104 - 101 -
„ Kokswerk .400 99 50
Oeking -St . 600 $ 3 50 , 3 50
Orenstein . 200 135 7o i3 - 50

PanzerA .-G. 200 / 8 — 77 -
PhOn .Bergb 300 116 - 111 .75' ul . Piniech 500 146 148 . - ;
Plttl Werk*. iao 185 . - 182 - - 1

Rathg .Wag . 100
Ravensb Sp . 200
Reichel tMet . 100
ReisholzPap .120
Rh. Braunk . 300
Rh . Elektra 100
„ Stahlw . 800
, , Spiegelgl .300

Rn . w .Klkw . 300
Rhenania Ch. 30
Rheydt elekt . .
RiebeckMon .400
J . D . Riedel . 40
Rock .& 8ch .1000
Roddergrube400
Roscnt .Porz .300
ROtgersw . 100

8 . 10
86 .25
90 C
52 -

164 50
196 87
184 . 5
15 . -
60 . -

174 60
6ü .* 5Ah

U
5

7
_
5

4. 10

83 —
lc9 -
. 44 5
16 75
188 76
188 -

f
' 5

I60 . -
18 ' tO

117—
6 -0 . -
11C
93 - -

Sachsenwerk20 123 — 123 7 ;.
SächB. Thfiring .

Porti . Zern. 160
Sächs .Wagg . 50
8&chs Webst . 40
Salzdetfurth 160
Sangerh . M. 60
Sarotti . . . 20
SchaferBlech 60
8cheideman .200
Schering ch . 260
Schi . Zink . 100
Sehl Textil 100
H Schneider 80
8chrUtg .Off . 160
8chub &8alz .l00
Schuckert 700
Schuht . Herz 60
Seebeck > . 200
Liegen Solln . 40
8iemensGlaB200
Siemens H&1.700
Siuner . . . 100
SUBfurt Ch 100
Stett . Cham 300

„ Vulkan 120
Stahr 4 Cle. 260
StoewerNäh .200
Stoib Zink 100
Stral Splelk .60o
gtldd . Zucker

193—
155—
iB -
289 50

3cll2
23v —
25.50

103 —
119—

J7V
'
50

2 8 —
58 -

165 -
303—
69 -

158 5J
1 1 —

32 —
o2 . —
61 —
3J . —
92

139/5

193 . .7j —
149. -

48 . 0
137 5

30 6
<30 -
. 25 75
103
114 -
3t 5
19 / —

58 25

57 Ji
163—
. 9 —

>1. -
1 4 —
100 -

3 .25
1 0 .5c

6c —
, 4—

- 90 -
138-25

8 10 . 4 . 10
Tafelglas . * 121 - 115 . —
Tefe/onBerHn6Ö 65 — 83 75
Terra A.-G. 80 33 — 31 —
Thale Eisen . 200 - — — —
Thome , hY 400 - • ~
Transradio 150 L37-25 133 50
Tttllf . Floha 200
Union ch .Pr.15t _ 82.—

139 -
1 150
l ' 4 / 5
b48 —

VarzlnerPap .80
V. Bl .Fr . Gum 40
V.Dsch .Nick 300
V.Glanz .Elb .80<
V. Mt. Haller22l >
V. Schf . Bern . 40
Ver.Stahlw .1000
V. 8t . Zypen 600
Viktoria -Wk . 50
VogelTel .-Dr .40
Vogtl . Masch. 40

TQllfab. 140
vor .Biel .Sp . 180

Wand .-Wk . 100
Warst . Grube 60
Wegi Iin -Rus84 <
Weg .&HGbn.lOO
Werns Kam . 50
Westeregeln 150
WÜ.D . Hamm 60
We8tf. Kupl . 100
Wiek Zern 500
Wiesl Ton 200
Wilhelm sh .E .40
Witten .Guö . 200
WittkopTfb .140
R . Wolff . . 80
Zeitz . Mach . 100
Zellstoff -Ver. 50
Zeilst .Wald . 100
Zimmermsw 2l>

144 -
iol - 0 1
176 50 1
66 Ot

189 i 183—
89 - 9 . —
74 5 4 -

lc6 b7 l b . —
109 - 18 -

150 25 1 ' Ol —
141 - 14 ' . -

u8 . t>5 50
171 1 0 -
ck- W

Kolonial werte
ütsch .Ostair. bu 183— 181 . —
Neu-Guinea . 20 1 80 » — . —
Otavi -Minen 37 75 37.i5

ichtnmtl . ^ otlerni >xen
Dsch .Petroi . 160 g4 —
Sloman -Salpet 85 .—
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